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STAUDENGÄRTNEREI 
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INHABERIN FRAU HELENE VON STEIN-ZEPPELIN 
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Post Müllheim - Bahnstation Staufen/Breisgau 

Telefon Sulzburg (oder Heitersheim) (07634) 716 

Drahtanschrift: Zeppelin Laufenbaden 

Bankkonten: Deutsche Bank, Filiale Freiburg i. Br. Nr. 05/33836 
Sparkasse Markgräflerland Müllheim (Baden) Nr. 494 
Raiffeisenbank Ehebachtal Laufen Nr. 4022718 
Postscheckkonto: Karlsruhe Nr. 38470 



Berechtigt zur Führung des Gütezeichens „Deutsche Qualitats Stauden". Mitglied der Sondergruppe Stauden im Zentralver¬ 
band des deutschen Gartenbaues. 
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Vorwort 


Der Katalog 1974 ist aus Ersparnisgründen ein Kompromiß, bei dem nur ein Teil der Stauden sowie das Hemerocallis- 
und Iris-Sortiment neu überarbeitet ist. Darum ist das Staudensortiment in zwei Teilen. In der Preisliste ist aber alles in ei¬ 
nem Alphabet zusammengefaßt. 

Die Preisgestaltung hat uns ziemliches Kopfzerbrechen gemacht. Nachdem Löhne und alle Nebenkosten steigen, mußten 
wir auch verschiedene Preise anheben. Auf der anderen Seite sind die Preise der neuen Hemerocallis und Iris meistens er¬ 
heblich gesenkt. 

Ein weiteres Problem sind die steigenden Kosten von Post und Bahn, die oft in keinem Verhältnis zu den Pflanzen ste¬ 
hen. Wir werden bei allen Sendungen sehr sorgfältig prüfen, was die billigste VersarTtlart ist und größere Sendungen mög¬ 
lichst per Fracht aufgeben. Bei fortgeschrittener Jahreszeit oder heißem Wetter wird man trotzdem manches per Expreß 
schicken müssen. Bitte geben Sie immer an, ob Sie Selbstabholer bei der Bahn sind, da damit die hohen Zustellgebühren 
gespart werden. 

Wir bitten bei Interesse einen neuen Katalog anzufordern, da wir aus Kostengründen nicht an alle unsere Kunden laufend 
den Katalog verschicken, da manchmal gar kein Bedarf mehr besteht. 

So sind es kleine und große Probleme, die immer wieder gelöst werden müssen. Aber wir finden nach wie vor, daß das 
Gärtnern der schönste Beruf ist und wir haben selbst soviel Freude an unserer Arbeit, daß wir hoffen alle Schwierigkei¬ 
ten zu überwinden. Es ist eine große Befriedigung für uns, zu wissen, daß unsere Pflanzen in anderen Gärten auch Freude 
bringen und gerade das Gebiet der Stauden ist so reich und groß, daß seine Fülle nie erschöpft sein wird. Jedes Jahr be¬ 
geistern uns wieder Neuheiten und so versuchen wir auch Sie, an dieser Schönheit teilhaben zu lassen. 

Wir wünschen Ihnen viele echte Gartenfreuden! 
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Acaena, Stachelnüßchen, ROSACEAE, 5—10 cm, VI—VII, 

O-C, Ü. 

Hell-bräunlichgrüne Polster, die eng an den Boden ge¬ 
schmiegt, auch noch trockene Plätze überwachsen. 
Aus unscheinbaren Blüten erwachsen jene Nüßchen, 
die der Pflanze ihr besonderes Aussehen und ihren 
Namen geben. 

A buchananii, kleine, graugrüne, rosenartige B, mäßig wu¬ 
chernd. 

A glaucophylla, in den Wuchereigenschaften zwischen bu¬ 
chananii und microphylla mit hübschen, blaugrünen B. 

A microphylla, wie vorige, B aber braungrün, schneller und 
stärker wachsend. 

Acanthus, Bärenklau, ACANTHACEAE, 100 cm, VI—VIII, 

O, o. 

longifolius, dekorative Pflanze aus dem östl. Mittelmeer¬ 
gebiet, deren B das Vorbild für die Kapitelle der grie¬ 
chischen Säulen lieferten. Weißlich-rosa Bl in Ähren. 

spinosus, 50 cm, tief eingeschnittene, dornig gezähnte dun¬ 
kelgrüne B, weißliche Bl an 70 cm hohen Stielen. Sehr 
dekorativ. 


Stauden-Sortiment 


Achillea, Schafgarbe, COMPOSITAE, O- 

Neuere Züchtungen ließen Achillea bereits zum Dau¬ 
erblütler werden. Daneben machen Anspruchslosigkeit, 
Gesundheit und Lebensdauer sie zum erfreulichsten 
Gartengut. 

A ageratifolia var serbica, 20 cm, V—VII, Oi 0- Silbergrau¬ 
es Laub, weiße Bl. 

A conjuncta, 20 cm, VI, Kleine, silbergraue B und ziemlich 
große, weiße Bl. 

filipendulina ’Coronation Gold’, 80 cm, VI—IX, X- Wert¬ 
voller Dauerblüher, lichtes Gelb über grau-silbernem 
Laub. 

— ’Parkers Varietät*, 120 cm, VII—X, X- Unverwüstliche 
Sorte, große, gelbe Bl-Teller, zum trocknen geeignet. 
N: Eryngium, Nepeta, Helenium, Delphinium. 

Hybride ’Moonshine’, 60 cm, VI—IX, X- Auf verzweigten 
Stielen schwefelgelbe Dolden mit besonders großen 
Einzelblüten. Schönes Silberlaub. 

millefolium ’Cerise Queen’, 50 cm, VI—VII, X- Kirschrot 
blühende Sorte unserer heimischen Schafgarbe. 

A petraea, 20 cm, IV, 0. Polsterbildende Silbergarbe mit 
graugrünen B und weißen Bl in Dolden. 
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ptarmica ’The Pearl’, 70 cm, VI—VIII, )(. Dichtgefüllte, 
weiße Bl in Dolden auf straffen Stielen, stark wach¬ 
send. 

taygetea, 40 cm, VI—IX, graulaubig mit schwefelgelben 
Bl. 


Aconitum, Cisenhut, RANUNCULACEAE, O—•# X* 

Wenn er nicht unter Wurzeldruck steht, wird der Ei¬ 
senhut auch im dichtesten Schatten nicht versagen. Er 
bildet dort starke Horste, deren Blühwilligkeit auch 
nach Jahren nicht nachläßt. 

lycoctonum var. pyrenaicum, 100 cm, VI—VII. Die hellgel¬ 
ben Blüten haben einen eigenen Reiz. Hübsch für Wild¬ 
pflanzungen. 

napellus, 120 cm, VII—VIII, verlässlichste Art, in tiefem, 
stumpfem Blau. 

N: Juli- und Augustsilberkerzen, Japananemone, grös¬ 
sere Schattengräser. 

— ’Bicoior’ 120 cm, VII—VIII, blau mit weiß. 

— ’Bressingham Spire’, 100 cm, VII—VIII, violettblaue, ge¬ 
drungen wachsenae, englische Züchtung. 

— ’Sparks Varietät’ 150 cm, VII—VIII, lockere, tiefvio¬ 
lette Bl-Rispen. 

wilsonii, 150 cm, VIII—X, lichtblaue Blütenstände und die 
spätere Blütezeit machen die Art besonders wertvoll. 


Aethionema, Steintäschel, CRUCIFERAE, 20 cm, IV—VI, O# 9- 

AT grandiflora ’Warley Rose’, kleines Halbsträuchlein mit na¬ 
delartigen, blaugrünen B und leuchtendrosa Bl. Ver¬ 
langt sandigen, durchlässigen Boden. 
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Agapanthus, Schmucklilie, LILIACEAE, 80 cm, VII—IX, 

O, o. 

’Headbourne Hybride’. 

Diese Art der bekannten Kübelpflanze ist an geschütz¬ 
ten Stellen weitgehend winterhart ,d. h. sie zieht das 
Laub vollkommen ein, und muß im Herbst mit Laub 
und Reisig gedeckt werden. Die schönen blauen Bl- 
Dolden sind eine große Bereicherung für das Stauden¬ 
beet, wo um diese Jahreszeit wenig blau zu finden 
ist. Nur Frühjahrspflanzung. 

Ajuga, Günsel, LABIATAE, 15 cm, IV—VI, O— *•/ 9* 

In lichten Schattenlagen als rasch schließende Boden¬ 
decke nicht zu entbehren ,soll jedoch von Anbeginn 
mit seinen Begleitpflanzen, den Waldschattengräsern, 
Vinca, Lamium, Tiarella u. a. durchpflanzt werden. 

A reptans ’Atropurpurea’. Rotlaubig, blaue Blütenkerzen. 

Alchemilla, Frauenmantel, ROSACEAE, VI, C —®, 9- 

A erythropoda, eine kleine Form des Frauenmantels, wird 
nur 10 cm hoch, daher interessanter Bodenbedecker. 

mollis, 30—50 cm. Noch viel zu wenig verwendeter, nie 
versagender Bodenbegrüner für Schatten und Halb¬ 
schatten. Grüngelbe Blütenschleier, die auch sehr 
hübsch in Sträußen sind. 

N: Farne und Schattengräser. 

Althaea, Stockrose, MALVACEAE, VII—IX, Q* 

Alle Stockrosen sind zweijährig-staudig, wünschen ei¬ 
nen nahrhaften Boden. Verwendung in ländlichen Gär¬ 
ten und an Mauern und Zäunen. 

rosea ’PIeniflora’, 180—200 cm. Gefüllte Spielarten. Far¬ 
benmischung. 

Sortiert in den Farben Gelb, Rosa, Rot oder Weiß. 




Alyssum, Steinkraut, CRUCIFERAE, O, 0- 

Das in überfülle erblühende Gelb ist im April und Mai 
gartenbeherrschend. Trockensonniger Standort und 
durchlässiger Boden sind Voraussetzung für Dauer¬ 
wachstum. 

N: Blaukissen, Schleifenblume, Teppichphlox, Gänse¬ 
kresse, rote Tulpen. 

A montanum ’BerggoId’, 15 cm, V—VI, Bergsteinkraut mit 
niederliegenden Stengeln und gelben Bl. 

A murale (argenteum), 30—40 cm, VI—VII, Sommersteinrich. 
Große Dolden über kleinen, graugrünen B. 

N: Santolina, Scutellaria baicalensis. 

A saxatile ’Citrinum’, 30 cm, IV—V. Hellzitronengelbes Fel¬ 
sensteinkraut. 

A — ’Compactum’, 25 cm, IV—V. Etwas niedriger und gold¬ 
gelb. 

A — ’Plenum’, 25 cm, V—VI. Dichtgefüllte, goldgelbe Bl. 

Anaphalis, Staudenimortelle, COMPOSITAE, VII—IX, 

O, X, 0* 

margaritacea, 50 cm. Stark kriechende Art für größere 
Flächen. Graufilzige B und weiße, kleine Strohblumen, 
welche sehr lange schön sind und sich auch zum Trock¬ 
nen eignen. Ist noch mit den ärmsten Böden zufrieden. 
N: Liatris, Salvien, Inula, Festuca, Eryngium. 

A triplinervis, 25 cm. Kleinere und nicht wuchernde Art. 

Anchusa, Ochsenzunge, BORAGINACEAE, V—VII, O/ X- 

Kräftig wachsende, blaublühende Pflanzen, mit rauh¬ 
haarigen B. Liebt tiefgründigen Boden. Nicht überall 
winterhart aber unersetzlich durch die einzigartige 
Farbe. 


italica ’Loddon Royalist’, 100 cm. Großblumig, leuchtend 
blau. 

— ’Royal Blue’, 80 cm, großblumig, enzianblau, durch 
kompakten Wuchs wertvoll. 


Androsace, Mannsschild, PRIMULACEAE, O—©, 0- 

Aus kleinen Blattrosetten erheben sich Blütenstände 
„klein wie Puppenphlox" (Foerster). Erst recht schön, 
wenn es teppichspinnend aus Mauerfugen heraus 
wachsen darf. 

A sarmentosa, 15 cm, V—VI. Wollseidige Blattrosetten und 
rosa Blütendolden. 

— chumbyi, 15 cm, V—VI. Die Dolden sind etwas klei¬ 
ner und kräftiger in der Farbe als bei den Arten, ro¬ 
sarot. 

AT sempervivoides, 5 cm, V. Zwergmannsschild vom Hima¬ 
laja. „Ein Puppenzwerg vom größten Gebirge der 
Welt" (Foerster). 


Anemone, Anemone, RANUNCULACEAE. 

Die Anemonen sind sehr vielgestaltig und die Kultur¬ 
ansprüche dementsprechend unterschiedlich. 

Die Waldanemonen wollen lockeren Humusboden und 
Laubgehölzschatten, die Gebirgsanemonen lieben Son¬ 
ne, die Herbstanemonen einen geschützten, nicht zu 
naßkalten Boden in Sonne und Halbschatten. 

Waldanemonen: 0/ 0- 

hepatica, siehe Hepatica nobilis. 

sylvestris, 30 cm, V—VI. Frühlingswaldanemone mit weis- 
sen Blütenschalen. Liebt kalkhaltigen Boden. 
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Gebirgsanemonen: O/ 0- 

A pulsatilla, 25 cm, III—V. Bekannte violette Küchenschelle. 
Die Fruchtstände bilden auch eine Zierde (Teufelsbart). 

A — ’Weißer Schwan’, weiße Pelzanemone. 

Herbstanemonen: VIII—X, £>/ Xt 0- 

hupehensis ’Septembercharm’, 60 cm. Rosa Bl von beson- 
rem Zauber. 

japonica ’Honorine Jobert’, 80 cm. Reinweiße, einfache 
Schalenbl. 

— ’Königin Charlotte’, 100 cm. Seidenrosa, große Bl. 
Schönste und empfindlichste Sorte. 

— ’Rotkäppchen’, 60 cm. Rosarot, halbgefüllt, 
vitifolia ’Robustissima’, 100 cm. Wüchsige, rosa Sorte. 


Antennaria, Katzenpfötchen, COMPOSITAE, 15 cm, V—VI, 

O, o. 

Ein silbergrauer Teppich, der es selbst auf mageren 
Böden noch an den sonnigsten Stellen aushält. Darü¬ 
ber schieben sich im Mai die strohblumenähnlichen 
Blütenbüschel. 

A dioica ’Rubra’, feines, silberweißes Laub, rote Blütchen. 

Anthemis, Kamille, COMPOSITAE, Q, 0- 

biebersteiniana, 25 cm, V—VI. Um von Dauer zu sein, 
braucht die Bergkamille einen vor stauender Nässe 
geschützten Standort, über feinem-Silberfiligran leuch¬ 
ten während des Sommers goldene Korbblüten. 

N: Veronica, Sedum ’Purpurteppich’, Sempervivum. 

tinctoria ’Grallagh Gold’, 60 cm, VI—VII X- Ein uner¬ 
schöpflicher Lieferant goldgelber Margaritenblumen, 
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die auch gut zum Schnitt sind. Im August stark zu¬ 
rückschneiden, damit er mit frischen Bodentrieben in 
den Winter geht. 


Antirrhinum, Löwenmaul, SCROPHULARIACEAE, 15 cm, V—X, 

O, 0. 

A asarina, Löwenmaul mit langen, kriechenden Trieben, ge¬ 
genständigen B und hellgelben Bl, deren Lippen dunk¬ 
ler und die Fahne rosa gestrichelt ist. 

AT glutinosum. Dieses kleine Pyrenäenlöwenmaul hat graue 
B und weißgelbe Bl. Für warme, geschützte Plätze. 
Dort den ganzen Sommer blühend. 


Aquilegia, Akelei, RANUNCULACEAE, O—O/ X- 

Vorzüglich zur Verwendung im lichten Schatten ge¬ 
eignet, besonders die reinen Arten. Die schönfarbi¬ 
gen Flybriden lassen sich aber auch in voller Sonne 
pflanzen. 

alpina ’Superba’, 70 cm, V—VI. Blaue, lichten Schatten be¬ 
vorzugende Alpenakelei. 

caerulea ’Crimson Star’, 60 cm, VI—VII, Rot mit weißer 
Glocke. 

— ’Dragon Fly’, 40 cm, VI—VII. Reiches Farbenspiel die¬ 
ser ausgesprochen niedrigen Akelei. 

— ’Helenae’, 50 cm, VI—VII, blau mit weiß. 

— ’Mc Kana Hybrids’, 60 cm, VI—VII. Sehr großblumig, 
langspornig in vielen Farben. 


Arabis, Gänsekresse, CRUCIFERAE, IV—V, Q, 0. 

Eine für den Frühlingsgarten wichtige Gattung, deren 
frühes, unermüdliches Blühen ebenso gefällt wie die 





Anspruchslosigkeit und Lebensdauer. Für Steingärten, 
Trockenmauern und Einfassungen. 

N: Alyssum, Aubrieta, Teppichphlox, Zwergiris und 
Hornveilchen. 

A x arendsii ’Rosabella’, 20 cm, rosa. 

A caucasica ’Plena’, 20 cm, X- Weiß gefüllt, lange blühend. 

A — ’Schneehaube’, 15 cm, bildet gedrungene Polster mit 
einfachen weißen Bl. 

A procurrens, 10 cm, II—IV. Zur Unterpflanzung, bis in den 
Halbschatten hinein, ganz vorzüglich. Die dunkelgrü¬ 
nen Ausläufer bilden einen dichten Rasen, über dem 
wie Schaumwolken die weißen Bl stehen. 


Aralia, Aralie, ARALIACEAE, 150 cm, VII—VIII, ©. 

racemosa, weiße Traubenblüten, Schwarzpurpur Beeren. 
Dekorative Solitärpflanze. 

Armeria, Grasnelke, PLUMBAGINACEAE, V—VII, 0,0- 

Das grasartige, immergrüne Polster gab der Gattung 
ihren deutschen Namen. Es sind anspruchslose Pflänz¬ 
chen, deren straffgestielte Bl in wahrer Fülle jedes Pol¬ 
ster überziehen. 

AT caespitosa, 5 cm, V, rosa Blütenköpfe dicht über dem fe¬ 
sten Polster, reizende Steingartenpflanze, die sandi¬ 
gen, durchlässigen Boden verlangt und vor Winternäs¬ 
se geschützt werden sollte. 

A maritima ’Alba’, 20 cm, weiß, besonders hübsch mit blau¬ 
en Alpenastern. 

A — Düsseldorfer Stolz’, 15 cm, tief karminrote Neuheit von 
großer Leuchtkraft. 

A — ’Splendens Perfecta’, 20 cm, rot. 


Artemisia, Edelraute, COMPOSITAE, Q, Q. 

Eine Gattung, die an trockenen, heißen Stellen ausge¬ 
zeichnete Dienste tut. Sie stellt an den Boden keinen 
anderen Anspruch, als den der Durchlässigkeit, da 
sie gegen Winterfeuchte empfindlich ist. 

A schmidtii ’Nana’, 25 cm, feinlaubig, breitwachsende Sil¬ 
berdecke, Blüten unscheinbar. 

A stelleriana, 30 cm, weißfilzige Edelraule. 

Arum, Aronstab, ARACEAE, 50 cm, V, ©— 

italicum, callaähnliche Bl im Frühjahr und pfeilartige, gro¬ 
ße B mit schöner heller Äderung .Winterschutz. Sehr 
interessante Pflanze für etwas feuchte, schattige Stel¬ 
len. Leuchtend rote Fruchtstände. 

Aruncus, Geissbart, ROSACEAE, VI—VII, © — (§, X- 

Diese auch in unseren Gegenden heimische Pflanze, I 

liebt schattige Plätze. Die unzähligen, kleinen weißen 
Bl sind zu großen Rispen vereinigt. 

N: Waldgräser, Fingerhut, Hosta, Waldglockenblumen. 

Sylvester, bis 200 cm. 

— vor. sinensis ’Zweiweltenkind’, 170 cm, eine Kreuzung 
von Sylvester und sinensis, die in Bornim entstand, mit 
braunem Laubaustrieb und späterer Blütezeit. 


Asarum, Haselwurz, ARISTOLOCHIACEAE, 10 cm, ©—0, Q. 

A europaeum, wertvoller Bodenbedecker mit nierenförmi¬ 
gen, lederartigen B. Auch für tiefen Schatten unter 
Laubbäumen. Bl unscheinbar. 


Asclepias, Seidenpflanze, ASCLEPIADACEAE, VII—IX, 50 cm, 

O, x. 
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tuberosa, durch die auffallenden, orangefarbenen Bl-Dol- 
den eine aparte Schnittblume. Die silbrigen Fäden 
haben den Namen gegeben. 


Asparagus, Zierspargel, LILIACEAE, 60—80 cm, O# X/ 0- 

verticillatus, das feine Laub ist im Garten zierend und als 
Schnittgrün brauchbar, goldene Herbstfärbung. 


Asphodeline, Junkerlilie, LILIACEAE, V—VI, O- 

Diese aus dem Mittelmeergebiet stammenden Pflan¬ 
zen verlangen sonnige, durchlässige, aber nahrhafte 
Böden. 

N: Avena, Festuca, Kentranthus, Nepeta, Linum, La¬ 
vendel. 

liburnica, 60 cm, dreikantige, lauchige B bilden eine Ro¬ 
sette, aus der sich ein verzweigter Blütenstand mit 
gelben Bl erhebt. 

lutea, 100 cm, Blütenstand unverzweigt, dichte Trauben 
bildend, gelb. 

Aster, Aster, COMPOSITAE. 

Um der Reichhaltigkeit und Formfülle dieser Gattung 
überhaupt Herr zu werden, unterteilen wir sie in Früh¬ 
lings-, Sommer- und Herbstastern. Es braucht im Übri¬ 
gen kaum besonderer Begeisterungsfähigkeit, um 
Astern als eine Gartennotwendigkeit anzuerkennen. 

Frühjahrsastern, V—VI, O, X> 0* 

A alpinus, 20 cm. Alpenaster, blüht zur Zeit des großen 
Steingartenflors, blau. 

A — 'Albus’, 20 cm, weiß. 

tongolensis ’Leuchtenburg’, 40 cm, amethystviolett mit 
orangefarbenem Kopf. Schöne Neuheit. 
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yunnanensis ’Elfriede’, 40 cm, wüchsige Verbesserung, 

Neuheit! 

— ’Napsbury’, 50 cm,heliotropfarbene Bl mit goldgelber 
Mitte. 

Sommerastern, VII—IX, O/ X- 

Die Bergaster liebt sonnige, warme Gartenplätze. Es 
gibt verschiedene Farbtöne, Blütezeiten und Wuchs¬ 
höhen. Frühjahrspflanzung ist vorzuziehen. 

N: Sorten untereinander mischen, Avena, Pennisetum, 
Coreopsis, Phlox, Heliopsis. 

amellus ’Blütendecke’, 50 cm, silberblau. 

— 'Hermann Löns’, 60 cm. Wohl die großblumigste der 
Bergastern, lavendelblau. 

— 'Kobold', 40 cm, violettblau. 

— 'Kugelwolke', 60 cm, violett. 

— 'Lady Hindlip', 60 cm. Rosa Sorte mit großen Einzel¬ 
blüten. 

— ’Sternkugel’, 50 cm. Standfeste, wüchsige Sorte von 
unübertroffener Blühwilligkeit. Feinstrahlig lavendel. 

— 'Stettin', 60 cm, frühblühende, lila Sorte. 

— ’Veilchenkönigin’, 40 cm, spät und lang blühend in 
leuchtendem Dunkelviolett. 

frikartii 'Wunder von Stäfa', 80 cm, VIII—IX, große hell¬ 
blaue Bl. 

Herbstastern, IX—XI, Q, 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

cordifolius 'Ideal', 120 cm, X- Lavendelblaue Schleieraster 
in großen Rispen, s. 

dumosus. Kissenastern gibt es in vielen Sorten, in ver¬ 
schiedenen Höhen und Blütezeiten. Sie sind geeignet 
für Steingärten, Rabatten und als Einfassung. 
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— ’Dandy’, 30 cm; purpurrot, sehr f. 

— ’Diana’, 30 cm, rosa, m. 

— ’Herbstgruß von Bresserhof’, 50 cm, höhere leuchtend 
rosa Sorte, f. 

AT — ’Herbstpurzel’, 15 cm, niedrigste in lavendelblau, m. 

A — ’Kassel’ (Waldenburg), 30 cm, dichte, kugelige Büsche 
mit halbgefüllten, 'roten Bl bedeckt. Neuheit! m. 

A — ’Lady in Blue’, 35 cm, blau, halbgefüllt, f. 

AT — ’Nesthäkchen’, 15 cm, karminrote, sehr niedrige Sor¬ 
te, m. 

A — ’Pacific Amarant’, 30 cm, dunkles Violettblau, m. 

A — ’Professor Kippenberg’, 40 cm, leuchtend dunkelblau, 
starkwachsend, m. 

A — ’Rosemarie Sallmann’, 40 cm, kräftig karminrosa, m-s. 

A — ’Schneekissen’, 30 cm, weiß, m—s. 

A — ’Silberblaukissen’, 30 cm, hellblau ,halbgef., m. 

A — ’Wachsenburg’, 50 cm, etwas höher werdende Kis¬ 
senaster von geschlossenem Wuchs und schöner rosa 
Farbe. Neuheit! s 

ericoides, Erikaaster, X—XI, X- D‘ e feinblättrigen Stengel 
tragen viele kleine Bl. Unentbehrlich f. Herbststräuße. 

— ’Alsteriust’, 60 cm, rosa. 

— ’Erlkönig’, 120 cm, lila Blütchen. 

— ’Schneetanne’, 120 cm, weiß. 

novae-angliae, Rauhblattaster, IX—X. Standfest an¬ 
spruchslos, nichtwuchernd und nicht mehltauanfällig. 
Die neuen Sorten bringen rosa und rote auffallende 
Farbtöne in das Asternsortiment, die es bisher nicht 
gab. 

— — ’AIma Pötschke’, 80 cm, sehr auffallende leuch¬ 

tend rosarote Neuheit, f. 


— — ’Andenken an Paul Gerber’, 140 cm, karminrot, m. 

— — ’Barr’s Blue’, 150 cm, dunkelblau, s. 

— — ’Harrington Pink’, 150 cm, schön, lachsrosa, f-m. 

— — ’Rosa Sieger’, 130 cm, lachsrosa, großblumige 

Neuheit, m. 

— — ’Rubinschatz’, 150 cm, rubinrot, m. 

— — ’Rudelsburg’, 120 cm, eine auffallende Steigerung 

der Sorte ’Harrington Pink’. Sehr leuchtende Neu¬ 
heit! m. 

— — ’W. Bowman’, 150 cm, violett, s. 

novi-belgii, Glattblattaster, VIII—IX. Sie spielen eine gro- 
große Rolle im herbstlichen Garten! Sie brauchen 
recht nahrhaften Gartenboden und sollten möglichst 
jedes zweite Frühjahr umgepflanzt werden. 

— — ’BIandie’, 120 cm, elfenbeinweiß, halbgefüllt, m. 

— — ’Blaue Nachhut’, 120 cm, spätblühende, hellblaue 

Sorte, s. 

— — ’Crimson Brocade’, 80 cm, rot halbgefüllt, m. 

— — ’Dauerblau’, 120 cm, lang blühende Sorte in schö¬ 

nem Blau, s. 

— — ’Erica’, 80 cm, purpur, sehr leuchtend, f. 

— — ’Eventide’, 120 cm, dunkelviolett gefüllt, großblu¬ 

mig, m. 

— — ’Fellowship’, 80 cm, reines, überzeugendes Rosa, 

gut gefüllt, m. 

— — ’Lassie’, 100 cm, zartrosa, m. 

— — ’Marie Ballard’, 90 cm, großblumig, hellblau, ge¬ 

füllt, m. 

— — ’Oktoberdawn’, 110 cm, schönes Mittelblau, s. 

— — ’Patricia Ballard’, 120 cm, gefüllte orchideenrosa 

Bl, s. 
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— — 'Rosenhügel', 130 cm, hübsches Rosa, m. 

— — 'Royal Blue’, 100 cm, mittelblau, f—m. 

— — 'Schöne von Dietlikon, 100 cm, dunkelblau m. gro¬ 

ßer gelber Mitte, m-s. 

— — 'Twinkie', 90 cm, cyclamenrot, f—m. 

Astilbe, Prachtspiere, SAXIFRAGACEAE, —0, X- 

An Schattenplätzen übertrifft keine andere Staude 
an Leuchtkraft und Farbigkeit die fedrigen Blütenris¬ 
pen der Astiiben. Bei genügend hoher Luftfeuchtig¬ 
keit und bindigem Boden gedeihen Astiiben jedoch 
durchaus auch in voller Sonne, 
f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

N: Hosta, Schattengräser, Silberkerzen, Aconitum, 
Bergenia, Farne. 

x arendsii 'Brautschleier’, 70 cm, weiß, überhängend, f. 

— ’Cattleya', 100 cm, cattleyenrosa, auf kräftigen Stie¬ 
len, s. 

— 'Feuer', 80 cm, lachsrot, s. 

— 'Finale', 60 cm, hellrosa, s. 

— 'Glut', 80 cm, leuchtend rot, mit dunklem Laub, s. 

— 'Hyazinth', 100 cm, lilarosa, m. 

A — 'Serenade', 40 cm, rosarot, besonders späte Gruppen¬ 
sorte. 

— 'Spinell', 80 cm, lockere, himbeerrote Blütenrispen, f. 

A chinensis var. pumila, 20 cm. Zwergastilbe, welche aus¬ 
nahmsweise auch Sonne und Trockenheit verträgt. 
Durch ihren kriechenden Wuchs bildet sie Teppiche 
mit lila Blütenrispen, s 

japonica-Hybride, frühblühende Sorten, die sich auch gut 
zum Treiben eignen. 
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— — 'Deutschland', 50 cm, schneeweiße Rispen auf 

kräftigen Stielen, f 

— — ’Federsee’, 60 cm, dunkelkarminrot, f 

— — 'Koblenz', 50 cm, lachskarmin. f 

— — 'Mainz', 50 cm, kräftig lilarosa. f 

simplicifolia-Hybride 

— — 'Aphrodite', 35 cm, sehr schönes, lachsiges Rot, 

was sich gut von dem dunklen Laub abhebt. Neu¬ 
heit! s 

A — — 'Atrorosea', 40 cm, graziös überhängende rosa 
Blütenrispen, m 

thunbergii-Hybride 

— — 'Straußenfeder', 100 cm, lachsrosa Bl in überhän¬ 

genden Rispen, s 


Aubrieta, Blaukissen, CRUCIFERAE, 10 cm, IV—V, Q/ 0- 

Blaukissen bilden schöne, leuchtende Polster und soll¬ 
ten in keinem Steingarten und auf keiner Trockenmau¬ 
er fehlen. 

A Hybride 'Bressingham Pink', sehr großblumig, halbgefüllt, 
reines Rosa. 

A — ’Carnival’, dunkelviolett 

A — 'Dr. Mules’, violett 

A — 'Feuervogel', magentarot 

A — 'Hubert', dunkelveilchenblau, meist halbgefüllt. Neu¬ 

heit! 

— 'Neuling', lavendelblau, sehr wüchsig 

— ’Rosenteppich’, auffallendes Rosa über graugrünem 
Teppich 

— 'Rotkäppchen', leuchtend rote Sorte. 

A — 'Schloß Eckberg’, leuchtend blauviolett 



A — ’Tauricola*, 5 cm, mittelblau, niedrigste und härteste 
Sorte. Eignet sich besonders auf Mauern. 

Azorella, Rosettenpolster, UMBELLIFERAE, 5 cm, V—VI, O. 0. 

A trifurcata, stacheliges, dunkelgrünes Polster, grünlichgel¬ 
be Blütchen. 


Baptisia, Indigolupine, LEGUMINOSAE, 100 cm, VI—VIII, Q 0. 

ausfralis, hellblaue, lupinenartige Bl. Laub hält sich bis in 
den Herbst. 


Bergenia, Bergenie, SAXIFRAGACEAE, O—•• 

Sie fallen auf durch ihre großen, lederartigen, im¬ 
mergrünen B. Sehr genügsame, robuste Pflanzen. Das 
ganze Jahr wirkungsvoll. 

A cordifolia, 40 cm, III, rosa blühend, mit den Jahren starke 
Horste bildend. 

A Hybride ’Abendglut’, 30 cm, III—IV, purpurrote Bl, B im 
Herbst braun verfärbend. 

A — 'Admiral*, 30 cm, IV—V, große, dunkelgrüne B, die sich 
im Winter rot färben, rote Bl an kräftigen Stielen. 

Neuheit! 

A — ’Glockenturm*, 30 cm, IV—V, große, rosarote Blüten¬ 
stände machen diese Neuheit wertvoll. 

A — 'Morgenröte’, 40 cm, IV—V, aufrechte, breite, dun¬ 
kelgrüne B mit leicht gewellten Rändern. Rosa Bl. Re- 
montiert. Leuchtende Laubfarbe. 

A — ’Silberlicht’, 40 cm, III—IV, Bl weiß mit rosa Schein, 
stark wachsend. 

A ligulata, 30 cm, III—IV, große, sommergrüne B mit weißer 
Behaarung, die im Herbst erfrieren. Der Austrieb der 
B und zartrosa Bl erfolgt sehr zeitig im Frühjahr. 


stracheyi, 50 cm, III—IV, eiförmige, lederige B und reich¬ 
verzweigte Blütenstände mit nickenden, weißlich-rosa 
Bl. 

Boltonia, Scheinaster, COMPOSITAE, 180 cm, IX—X, Q t )(. 

latisquama. Karl Foerster gab dieser Pflanze den Namen 
„Sternwolkenaster ,, — einen treffenderen gibt es 
nicht. Unzählige, weiße Bl bilden wahre Wolken! An¬ 
spruchslos. 

N: Herbstastern, Helianthus salicifolius, Rudbeckia 
’Herbstsonne’. 

Brunnera, Kaukasusvergißmeinnicht, BORAGINACEAE, 

30-50 cm, IV-V, Q—•/ 0 

macrophylla. Schon im sehr zeitigen Frühjahr werden die 
herzförmigen, rauhen Blätter von Sträußen strahlend 
blauer Vergißmeinnichtblüten überwachsen. 

N: Dicentra, Doronicum, Euphorbia, Narzissen. 

Buphtalmum, Ochsenauge, COMPOSITAE, 50 cm, IV—IX, O, )(• 

salicifolium. Unglaublich reich- und die ganze zweite Som¬ 
merhälfte hindurch blühende Goldmargarite. Ohne al¬ 
le Ansprüche. 

Caltha, Sumpfdotterblume, RANUNCULACEAE, 

30 cm, IV—VI, O—• 

palustris 'Multiplex* ('Flore-Pleno'). Die gefüllt-blühende 
Sorte braucht wie die Art sehr feuchten Standort. 
Die dottergelben Blüten halten sehr lange. 

Campanula, Glockenblume, CAMPANULACEAE. 

Glockenblumen sind sehr vielgestaltig. Es gibt Zwerg¬ 
formen und hohe Rabattenpflanzen. Das Blau reicht 
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vom hellsten Wasserblau bis Tiefviolett und es gibt 
reines Weiß. Auch die Form variiert von spitzen Glok- 
ken bis flachen Schalenblüten. 

alliariaefolia, 70 cm, VI—VIII, milchweiße, nickende Glok- 
ken an langen Trieben. 

carpatica, Karpatenglockenblume, 15—30 cm, VI—IX, Q, 
alle 0. Buschiger Wuchs und große Glocken machen 
sie wertvoll für Steingärten, Trockenmauern und Vor¬ 
pflanzung. 

A — ’Blaue Clips’, 20 cm, aus Samen gezogene Pflanzen, 
die aber sehr einheitlich ausfallen, hellblcfu 

A — ’Chewton Joy’, 20 cm, zartblaue Schalen 

A — ’Delfter Blau’, 20 cm, hellblaue Glocken, grau be¬ 
haartes Laub 

AT — ’Hannah’, 15 cm, reizende, weiße Glöckchen 

A — ’JeweP, 20 cm, mittelblau 

A — ’Karpatenkrone*, 20 cm, silberblaue Schalen 

A — ’Kobaltglocke*, 25 cm, dunkelviolette Glocken 

A — ’Spechtmeise’, 20 cm, dunkellila Glocken 

A — ’Weiße Clips’, weißer Partner der Blauen Clips 

A — ’White Star’, 30 cm, Blütenglocken groß, weiß 

A cochliariifolia (pusilla), 10 cm, VI—VIII, Q, Q. Zwergglok- 
kenblume m. zierlichen nickenden Glöckchen, reizend, 
wenn sie in and. niedr. Polster, z. B. Thymian, wächst. 

A — ’AIba’, weißblühende Sorte 

AT garganica, 15 cm, V—VI, O# 0- Sternpolsterglocke mit lila 
Blütensternen. 

A glomerata ’Acaulis’, 40 cm, VII—VIII, Q, Einheimische, 
violette Knäuelglockenblume in nicht wuchernder Form. 

A — ’Schneekissen’, 40 cm, weiße Form 
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grandis, 100 cm, VI, O# X* Hellblaue, flache Glocken dicht 
am Stiel. 

lactiflora ’Prichards Variety’, 60 cm, VII—VIII, O/ X- La- 
vendelblaue Bl-Glocken. 

latifolia ’AIba*, 100 cm, VI—VII, Sehr wirkungsvol¬ 

le, weiße Waldglockenblume. 

— var. macrantha, 100 cm, VI—VII, tief violette Wald¬ 
glocke 

N: Aruncus, Digitalis, Hosta. 

persicifolia ’Grandiflora Alba’, 80 cm, VI—VII, O— C/ X- 
Weiße Form der pfirsichblättrigen Glockenblume. 

— ’Grandiflora Coerulea’, lichtblaue Glocken. 

N: Schafgarben, Gräser, Chrysanth, cocc. 

AT portenschlagiana, 15 cm, VI—VII und IX, Q t 0. Teppich¬ 
glocke, violettblaue Glöckchen an aufrechten Stielen. 
Gut für Steingärten und Einfassungen, läuft in den 
Mauerfugen weiter. 

A — ’Birch Hybrid’. Blüten größer und dunkler, wüchsiger 

A poscharskyana, 20 cm, IV—VII, O—C/ Ü- Lange Triebe 
voller sterniger Bl schmiegen sich dem Boden an. Lila. 

A — *E. H. Frost’, dieselbe in weiß 

A — ’Glandore’, 20 cm, IV—VII. Die blauen Sternblüten ha¬ 
ben ein weißes Auge. 

A — ’Stella’, 15 cm, violett mit dunklen Stielen 

sarmatica, 50 cm, VI—VII, O# Ü* Glockenblume mit grau¬ 
filzigen B und hellblauen Bl. Schön zum Verwildern. 

AT turbinata ’Arends Form*, 10 cm, VII, Oi 0- Große, dunkel¬ 
violette Glocken, gedrungener Wuchs. 

A — ’G. F. Wilson’, 15 cm, V—VIII, O/ Ü- Sehr kompakte 
Sorte von dunkelblauer Farbe, großblumig. 



A Cardamine, Schaumkraut, CRUCIFERAE, 15 cm, IV, C—•/ 0 

trifolia. Wintergrüner Bodenbedecker für feuchte, schat¬ 
tige, humose Plätze. Weiße Blüten. 


Carlina, Silberdistel, COMPOSITAE, 10-12 cm, VII—IX, O, Ö- 

A acaulis. Unsere heimische Wetterdistel, die kalkhaltige Bö¬ 
den in warmer und sonniger Lage liebt. 


Centaurea, Flockenblume, COMPOSITAE, O/ X- 

Flockenblumen sind wichtige und dekorative Vor- 
sommerblüher des Staudengartens. Sie liefern außer¬ 
dem Schnittblumen. Sie sind mit jedem Boden zufrie¬ 
den und wachsen auch noch an trocken-heißentStel- 
len. 

dealbata ’Steenbergii’, 70 cm, VI—VII. Leuchtend purpur- 
rote Bl über grünen B. Wuchert. 

macrocephala, 120 cm, VII—IX. Gelbe, duftende Bl kom¬ 
men aus großen, braunschuppigen Knospen hervor. 
Schöne Solitärpflanze. 

montana ’Grandiflora’, 40 cm, V—VII. Großblütige Sorte 
unserer europäischen Bergkornblume. Blau. Wuchert. 

A simplicicaulis, 20 cm, VI—VII, 0. Büsche silbergraugrüner 
B mit rosalila Blüten. Für trockene Steingartenplätze. 


Cerastium, Hornkraut, CARYOPHYLLACEAE, 10 cm, V—VI 

O, 0. 

Brauchbar, wenn man große, trockene Plätze oder 
Mauern silberhell überwuchern lassen will. 

A tomentosum var. columnae, gedrungener Wuchs, nicht 
stark wuchernd, weiße Bl. 


Ceratostigma, Bleiwurz, PLUMBAGINACEAE, 20 cm, VIII—X, 

O-C, 0, 

A plumbaginoides ist ein wertvoller Bodenbedecker (Befesti- 
ger) für trockene Lagen mit kalkhaltigem, durchlässi¬ 
gem Boden. Enzianblaue Blüten und schöne Herbstfär¬ 
bung im Spätherbst. Wirkungsvoller Ausklang im Stein¬ 
garten. 

N: Oenothera missouriensis, Festuca glauca. 


Chelone, Schlangenkopf, SCROPHULARIACEAE, 70 cm, VII—X, 

O-C, x. 

obliqua. Eigenartige, kräftig rosa Rachenblüten. Bevorzugt 
feuchte Lagen. 


Chrysanthemum, Margarite und Gartenchrysantheme, 
COMPOSITAE, O, X- 

Zu ihnen gehören sowohl die bunten Frühjahrsmarga¬ 
riten (Pyrethrum) wie auch die weißen Sommermarga¬ 
riten und die allbekannten, herbstblühenden Garten¬ 
chrysanthemen. 

A arcticum, 30 cm, IX—X, O, X, Ü- Nordlandmargarite mit 
weißen Bl über frischgrünen B. 

— ’Roseum’, 40 cm, dieselbe in rosa 

— ’Schwefelglanz’, 40 cm, schwefelgelb mit dunklen Stie¬ 
len 

N: Astern und Gehölze mit schöner Herbstfärbung. 

coccineum (Pyrethrum), V—VII, O, X- Die bunte Frühjahrs¬ 
margerite mit ihren Gartensorten ist eine wichtige 
Schnittblume. 

— ’Brenda*, 80 cm, ungefüllte, leuchtende kirschrote Bl 

— ’Eileen May Robinson’, 80 cm, einfache, reinrosa Bl, 
straffe Stiele 

— ’Pfingstgruß*, 20 cm, karminrosa gefüllte Beetsorte 
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— ’Juwa Schnittwunder’, Sämlinge in verschiedenen ro¬ 
ten Tönen. 

— ’Regent, 80 cm, leuchtend rote Blüten 

indicum Hybriden, Q, X- Unsere Chrysanthemen sind das 
Ergebnis jahrhundertelanger Züchtung. Sie wollen ei¬ 
nen möglichst trockenen Standort (vor allem keine 
stehende Winternässe )und nahrhaften Gartenboden. 
Die überreiche Blütenfülle zum Ausklang des Garten¬ 
jahres ist immer wieder ein Erlebnis. Die große Farb¬ 
skala ist zum Schnitt unersetzlich und die Blumen 
halten sich lange. 

f = Ende August bis Ende September, m = Ende Sep¬ 
tember bis Mitte Oktober, s = Mitte Oktober bis No¬ 
vember blühend. 

— 'Anneliese Kock’, 80 cm, weiß gefüllt, f 

— ’Bunty’, 50 cm, weiß mit braunrosa Mitte, Pomponblü- 
tig, lange Blütezeit, reizend, m—s 

— ’Ceddie Masson’, 80 cm, blutrot, einfach, m—s 

— ’Citrus’, 70 cm, zitronengelb, halbgefüllt, m 

— ’Corinna’, 80 cm, rosa einfach, hart, m 

— ’Edelweiß’, 70 cm, getöntes Weiß, anemonenblütig, 
m—s 

— ’Fellbacher Wein’, 60 cm, leuchtend rot, halbgefüllt, m 

— ’Glarus’, 60 cm, gefüllt, samtig weinrot, s 

— ’Golden Orfe’, 60 cm, tiefes, reines Goldgelb, ball¬ 
förmige Bl, f. 

— ’Goldmarianne’, 80 cm, bronce mit goldgelb, halbge¬ 
füllt, hart f 

— ’Hansa’, lilarosa, gefüllt, f 

— ’Herbströschen’, 80 cm, lilarosa mit dunklerer Mitte, 
pomponblütig, s 


— ’lda’, 40 cm, halbgefüllt, warmbraun, niedrige Grup¬ 
pensorte, m—s 

— ’lsabeiiarosa’, 70 cm, beige einfach, hart m—s 

— ’L’Innocence’, 70 cm, zartrosa bis weiß, einfach, sehr 
hart, f 

— ’Nebelrose’, 90 cm, silberrosa gefüllt, rötliches Laub, 
hart, sehr s 

— ’Novembersonne’, 80 cm, goldgelb gefüllt, sehr s 

— ’Orchid Helen’, 50 cm, gefüllt lilarosa, f 

— ’Ordensstern’, 80 cm, leuchtend broncebraun gefüllt 
ganz besonders lange Blütezeit, f—s 

— ’Red Velvet’, 70 cm, gefüllt, dunkelweinrot, m 

— ’Rosennymphe’, 80 cm, rosa halb gef., m—s 

— ’Schleswig-HoIstein’, 60 cm, goldgelb gefüllt, f 

— ’Schwabenstolz’, 60 cm, dunkelbraunrote gefüllte Blü¬ 
ten, m 

— ’Schweizerland*, 80 cm, schönes Rosa, gefüllt, m 

— ’Schwyz’, 60 cm, kräftig rostrot gefüllt, s 

— ’Suse*, 70 cm, gelb, einfach, m 

— ’Vreneli*, 90 cm, leuchtend braun, halbgefüllt, s 

— ’White Bouquet’, 50 cm, weiße Pompon mit beige Mit¬ 
te, lange Blütezeit, sehr hart, m—s 

maximum, VI—IX, O, X* Die Gartenmargarite ist eine 
wertvolle Rabatten- und Schnittstaude. Sie will nahr¬ 
haften, aber nicht zu nassen Boden. Sie halten sich 
lange in der Vase. 

N: Türkenmohn, Rittersporn, Lupinen. 

— ’Gruppenstolz*, 60 cm, kompakt wachsend, weiß, vor¬ 
züglich für Rabatten, m—s 

— ’Harry Pötschke’, 100 cm, weiße Riesenblumen auf 
straffen Stielen, m—s 



Hemerocallis ’Frans Hals’ 


Hemerocallis ’Jake Rüssel’. Ähnlich in der Form aber heller ist 
’ Atlas’. 












Hemerocallis ’Great Scott 5 


Hemerocallis ’War Eagle’. Andere rote Sorten von stern 
Form sind ’Crimson Pirate’ und ’Shining Plumage’. 






— ’Julischnee’, 80 cm, halbgefüllte, weiße Bl auf kräfti¬ 
gen Stielen. Schnittsorte, s 

— ’Schwabengruß’, 90 cm, wohl die eleganteste unter 
den großblumig Gefüllten. Wertvolle Schnittsorte, s 

— ’T. Killin’, 80 cm, anemonenblütig, dicht gefüllte Mitte 
mit großem Strahlenkranz, m 

— ’Wirral Supreme’, 90 cm, stark gefüllt, auf festen Stie¬ 
len, sehr bekannte Schnittsorte, f 

— ’Polaris Strain’, 80 cm, aus Samen gezogene Auslese. 
Ungefüllte, große, weiße Margariten. 

serotinum, 150 cm, O# X- Die weißblühende Oktobermar- 
garite. 

N: späte Herbstastern, Helianthus salicifolius 


Cimicifuga, Silberkerze, RANUNCULACEAE, ©—#, 

Alle Silberkerzen sind sehr dauerhafte Schattenpflan¬ 
zen, welche humosen, frischen Boden lieben. Aus dem 
dekorativen Blattwerk erheben sich Blütenstände mit 
weißen Kerzen. Schön vor Gehölzen. 

N: Eisenhut, Waldgräser, Farne, Astiiben, Herbstane¬ 
monen, Fuchsien. 

acerina, 80 cm, VII—IX. Niedrigste Silberkerze, wenig ver¬ 
zweigt, straffe Blütenstände. 

cordifolia, 200 cm, VIII—X. Lanzensilberkerze. Straff auf¬ 
rechte Bl-stände mit gelblich-weißen Kerzen. Verträgt 
auch Sonne und Trockenheit. 

racemosa, 200 cm, VII. Julisilberkerze mit wenig verzweig¬ 
ten Bl-ständen, die leicht Überhängen. 

ramosa, über 200 cm, IX—X. Septembersilberkerze, lange 
cremeweiße Blütenkerze, duftend! 

Simplex 'Armleuchter’, 140 cm, IX—X. Besonders schöne 
Sorte der Oktobersilberkerze mit stark verzweigten, 
leicht überhängenden, reinweißen Rispen. 


Clematis, Waldrebe, RANUNCULACEAE, f), X, 0. 

Die nicht schlingenden Staudenclematis sind beson¬ 
ders vor und zwischen Gehölzen sehr wirkungsvoll 
und sehr hübsch in Sträußen. 

integrifolia, 60 cm, VII—VIII, eiförmige B und nickende 
blaue Bl. Hübsche Fruchtstände. 

recta ’Grandiflora’, 100 cm, VI—VII. Rahmweiße, große 
Blütendolden. 

Coreopsis, Mädchenauge, COMPOSITAE, O, )(• 

Sind Sommerblüher von großer Wirkung und langer 
Blütezeit. 

grandiflora ’BadengoId’, 80 cm, VI—IX. Große, goldgel¬ 
be Bl auf langen Stielen. Dankbare Schnittblume. Im 
September kräftig zurückschneiden, da sonst Gefahr 
des Auswinterns. 

N: Delphinium. 

lanceolata 'Rotkehlchen', 30 cm, VII—X. Die ordentlichen 
Büsche sind viele Wochen bedeckt mit gelben Blumen, 
die braun geäugt sind. Reizend auch als Einfassung. 

— ’Sonnenkind’, 40 cm, V—IX. Viele goldgelbe Blüten be¬ 
decken die Pflanzen, für Gruppenpflanzung und Beete 
besonders geeignet. 

verticlllata ’Grandiflora’, 40 cm, IV—IX. Lichtes Goldgelb 
über zierlichem Laubfiligran. Versorgt fast einen gan¬ 
zen Sommer lang den Garten mit seiner Farbe. 

N: Salvia Ostfriesland, größere Geranium. 

Corydalis, Lerchensporn, PAPAVERACEAE, 30 cm, IV—IX, 

©-•, 0 - 

lutea. Der Allerweltsbehelf für schwierige Gartenplätze 
in Sonne und Schatten. Feingefiederte Blätter und gel¬ 
be Bl den ganzen Sommer. Sät sich selbst aus und 
wandert in Mauerfugen weiter. 

N: Akeleien, Kaukasusvergißmeinnicht, Narzissen. 
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Cotula, Fiederpolster, COMPOSITAE, 5 cm, O— CX 0- 

Bilden dichte Teppiche mit ihrem flachen, kriechen¬ 
den Wuchs, aus denen man u. a. robuste Zwiebelge¬ 
wächse hervorwachsen lassen kann. Für durchlässige, 
nicht zu trockene Böden ein ausgezeichneter Rasen¬ 
ersatz. 

A squalida, farnähnliche, gefiederte, etwas bräunliche B 

Cyclamen, Alpenveilchen, PRIMULACEAE, CX 0- 

Wildalpenveilchen verlangen halbschattige Lage un¬ 
ter Laubgehölzen, zwischen Waldbodendeckern in fri¬ 
scher, aber nicht feuchter, kalkhaltiger, humoser Erde. 
Die Knollen müssen ca. 15 cm mit Erde bedeckt sein. 

AT coum, 10 cm, II—IV, nierenförmige B, leuchtend karmin¬ 
rote Bl 

AT neapolitanum, 15 cm, IX—X, efeuartige, wintergrüne B, ro¬ 
sa Bl. 

AT — 'Album’, 15 cm, VIII—IX. Stark wachsende, reinweiß 
blühende Form. 


Cynoglossum, Hundszunge, BORAGINACEAE, 60 cm, VI—Vil„ 

O—CX X* 

nervosum. Leuchtend enzianblaue Bl. Anspruchslos und 
reichblühend. Sollte mehr gepflanzt werden. 

N: Im Halbschatten Primula sikkimensis oder frühe 
Taglilien. 


Delosperma, Staudenmittagsblume, AIZOACEAE, 15 cm, 

Vl-X, o, 0. 

A cooperi, mesembrianthemumartige, dickfleischige B, leuch¬ 
tend karminrosa Strahlenbl. mit weißer Mitte. Für 
heiße, sonnige Lagen und leichte Böden. Verlangt 
Winterschutz. 
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Delphinium, Rittersporn, RANUNCULACEAE, O/ X- 

Sie geheihen in jedem normalen, nahrhaften Boden 
und blühen ein zweites Mal, wenn man sie sofort 
nach der Blüte bis auf 10 cm zurückschneidet. Dün¬ 
gung im Frühjahr und nach dem Rückschnitt. Austrieb 
vor Schneckenfraß schützen! Man kann nie genug 
Blau im Garten haben. Die klassischen Partner sind 
Rosen und Madonnenlilien. 

Belladonna-Gruppe. Diese erreichen eine Höhe von 1 m 
bis 1,20 m. Sie sind im Aufbau locker, im Laub feiner, 
von großer Blühwilligkeit und Neigung zum Remon- 
tteren. Ausgezeichnete Schnittblumen. 

— — 'Capri', hellblau mit weißem Auge 

— — ’Casa Bianca', der lockere Aufbau der schneewei¬ 

ßen Bl ist auch zum Schnitt sehr reizvoll 

— — 'Connecticut Yankee’, 80 cm, niedrige Neuzüch¬ 

tung mit verschiedenen hell- und dunkelblauen Tö¬ 
nungen der großen Blüten 

— — 'Kleine Nachtmusik’, 70 cm, dunkelviolett, lockere 

Rispen. Neuheit! 

— — ’Völkerfrieden’, leuchtend enzianblaue Sorte von 

langer Blühdauer 

Cultorum-Gruppe. Dichte, lange Rispen auf starken Stie¬ 
len, VI—VII und IX—X. 

— — 'Abgesang’, 180 cm, leuchtend azurblaue, gefüll¬ 

te und spätblühende Sorte 

— — 'Amorspeer*, 180 cm, hellblau mit bräunlichem Au¬ 

ge 

— — 'Blauwal', 200 cm, mittelblau, früh blühend 

— — 'Bully', 130 cm, hellblau mit dunklem Auge. Beson¬ 

ders niedrig und standfest 

— — 'Fernzünder', 130 cm, leuchtend blau, weißes Auge 




— — ’Finsteraarhorn*, 170 cm, tief enzianblau, mit 

schwarzem Auge 

— — ’Glasturm’, 160 cm, hellblau 

— — ’Jubelruf’, 180 cm, leuchtendes Mittelblau, weiß 

geäugt, halbgefüllt 

— — ’Junior’, 160 cm, mittelblau, schwarzes Auge 

— — ’Ouverture’, 130 cm, mittelblau mit rosa Tönen, 

schwarzes Auge, sehr früh blühend 

— — ’Perlmutterbaum’, 180 cm, hellblau, rosa getönt, 

mit schwarzem Auge 

— — ’Rosenquarz’, 150 cm, hellblau, rosa getönt weis- 

ses Auge 

— — ’Sommernachtstraum’, 150 cm, enzianblau, mit 

schwarzem Auge, früh blühend 

— — , Sternef1nacht , , 150 cm, tiefenzianblau, nach in¬ 

nen heller, weißes Auge. 

— — ’Tempelgong’, 180 cm, nachtblau mit purpur, halb¬ 

gefüllt 

— — ’Traumulus’, 180 cm, mittelblau, mit weißem Auge 

Pacific-Gruppe. Diese in Kalifornien entwickelten Gruppen 
werden aus Samen gezogen, darum muß immer mit 
leichten Farbabweichungen gerechnet werden. Sie ha¬ 
ben besonders große Einzelblüten, die oft doppelt 
sind. Die eindrucksvollen, langen Rispjen sind für gros¬ 
se Sträuße unersetzliche Schnittblumen. Bei windigem 
Standort empfiehlt es sich, ihnen bei Zeiten Stäbe 
zu geben. 

— — ’Black Knight’, dunkelviolett mit schwarzem Auge 

— — ’Blue Bird’, mittelblau mit weißem Auge 

— — ’King Arthur’, dunkelviolett mit weißem Auge 

— — ’Ordensritter’, weiß mit schwarzem Auge 


— • — ’Rosa Sensation’, lilarosa Farbtöne, sehr beson¬ 

ders 

— — ’Summer Skies’, hellblau mit weißem Auge 

— — ’Weißer Herkules’, reinweiß 

— — ’Tafelrunde’, Mischung dieser Sorten 

A grandiflorum ’Blauer Zwerg’, 50 cm, VI—VII. Auf locker 
verzweigten Stielen leuchtend blaue Blüten. Wunder¬ 
schön, aber leider nicht sehr langlebig. 

Dianthus, Nelke, CARIOPHYLLACEAE, O, 9- 

Da fast alle Nelken sehr viel Sonne und durchlässigen 
Boden mögen, finden sie ihren besten Platz in Stein¬ 
gärten und auf Trockenmauern. Bei den meisten 
schmückt schon das grüne oder graugrüne Polster. 

gratianopolis (caesius) 

A — ’Blaureif’, 15 cm, auf silberblauem Laub rosa Bl. 

A — ’Feuerhexe’, 15 cm, V—VI und IX. Purpurrote Bl, un¬ 
gefüllt auf grauem Polster, reich remontierend. 

A — ’Julia’, 15 cm, größere, runde, warmrosa Bl mit auffal¬ 
lend dunkelrotem Ring. 

AT — ’Nordstjernen’, 15 cm, V—VI. Dichte Polster bildende 
Sorte mit rosaroten, ungefüllten Bl. Besonders wider¬ 
standsfähig. 

Ä cruenlius, 50 cm, VII, kugelige Köpfchen mit leuchtend 
blutroten Blütchen. 

A deltoides ’Brillant’, 15 cm, VI—VII. Die Heidenelke mit dun¬ 
kelroten Bl über grünem Polster. 

A — ’Splendens’, 15 cm, VI—VII, dunkelbraunrotes Blatt¬ 
polster, karminrote Bl. 

AT hybridus ’Pink Jewel*, 10 cm, V—VI, winzige, rosa gefüll¬ 
te Nelkchen auf festem Polster. Reizend! 
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A knappii, 40 cm, VI—VII. Schwefelnelke, über grasartigen B 
erheben sich die zu doldigen Bl-ständen zusammenge¬ 
faßten, gelben Bl. 

A petraeus, 15 cm, V—VI. Geröllnelke, grüne, weiche Pol¬ 
ster bildend, weiß und fein gefranst. 

A plumarius ’Delicata’, 20—30 cm, V—VI. Zartrosa gefüllte 
Federnelke für Rabatte und Einfassungen. Alle Fe¬ 
dernelken sind ausgezeichnete Schnittblumen. 

— ’Diamant’, 30 cm, V—VI, weiß gefüllt 

— ’Heidi*, 20 cm, V—VI, leuchtend blutrote Bl über be¬ 
sonders grauem Laub, schöne Neuheit 

Dicentra, Herzblume, PAPAVERACEAE, O—€)• 

A eximia, 25 cm, V—IX. Zwergherzblume mit farnartigen, 
zierlichen B und rosa Bl. Gedeiht flächig oder mit Grä¬ 
sern und Farnen zusammen gepflanzt gut im Halb¬ 
schatten. 

N: Epimedium, Primeln. 

A — ’Alba’, dieselbe in Weiß. 

spectabilis, 80 cm, V—VI. Das Tränende Herz, eine der be¬ 
liebtesten Gartenpflanzen. 

N: Kaukasusvergißmeinnicht. 

Dictamnus, Diptam, RUTACEAE, 80 cm, VI—VIII, O—C/ 0- 

albus, der „Brennende Busch" Moses! Eine langlebige Stau¬ 
de, die kalkhaltige Böden bevorzugt. Liebt Wärme, 
Sonne und Trockenheit. Blätter und Fruchtstände ent¬ 
halten ätherische öle, die an windstillen Tagen ent¬ 
zündet werden können, ohne zu verbrennen. Hellro¬ 
sa Bl. 

Digitalis, Fingerhut, SCROPHULARIACEAE, f )—#. 

Fingerhut ist eine wunderschöne Pflanze zur Verwil¬ 
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derung und neben Aruncus und Waidgiockenblumen 
auch in halbschattigen Rabatten. Das zweijährige Le¬ 
ben kann durch sofortigen Rückschnitt nach der Blüte 
verlängert werden, oder man läßt den Samen ausfal- 
len. 

ferruginea ’Gigantea’, 180 cm, VII—VIII. Bl mattes Gelb, 
braun geadert auf wintergrünen, dekorativen Blatt¬ 
rosetten. 

grandiflora (ambigua), 80 cm, VI—VIII. Der in unseren Ge¬ 
birgen heimische, gelbe Fingerhut ist eine langlebige 
Wildstaude für den Garten. 

x mertonensis, 60 cm, V—VI, große, lachsrosa Bl, sehr be¬ 
sondere Farbe. 

purpurea ’Dropmore Yellow*, 120 cm, VI—VII, hellgelb. 

— ’Excelsior Hybriden’, 100—150 cm, VI—VII. Mischung 
von weißen, rosa und roten Farben mit dunklen Flek- 
ken. Die Bl hängen nicht wie bei der Wildart, sondern 
stehen ab. 


Dodecatheon, Götterblume, PRIMULACEAE, 50 cm, V—VI, 

O— C, o. 

meadia, lilarosa am Grunde weiße Bl, die Alpenveilchen 
gleichen. 


Doronicum, Gemswurz, COMPOSITAE, O—C/ 

Eine der bekanntesten Frühjahrsblüher und frühesten 
Schnittblumen. 

N: Kaukasusvergißmeinnicht, Tränendes Herz, Primeln 
und Tulpen. 

caucasicum ’Frühlingspracht’, 50 cm, IV—V, mit goldgelb 
gefüllten Bl 

A — ’Goldzwerg’, IV—V, niedrigste Gemswurz 



— ’Magnificum’, 40 cm, IV—V, große, gelbe Margariten¬ 
blüten 

A — ’Riedels Goldkranz’, 25 cm, IV—V, doppelte Blüten¬ 
blätter. Kompakter Wuchs, für Gruppen und Einfassun¬ 
gen geeignet. 

plantagineum ’Excelsum’, 80 cm, V—VI. Höchstes Doroni- 
cum mit großen Bl, besonders zum Schnitt. 


Draba, Hungerblümchen, CRUCIFERAE, 5 cm, III, O/ 0- 

AT brunifolia, moosartige Polster mit gelben Bl. Anspruchs¬ 
lose, kleine Gartenschätze für durchlässige, vollsonni¬ 
ge Lagen, neben nicht starkwachsenden Pflanzen. 

N: Teppichveronica, Kleine Glockenblumen, Semper- 
vivum. 


Dracocephalum, Drachenkopf, LABIATAE, 30 cm, VI—VIII, 

O-C, 0. 

A ruyschiana, schmale B und stahlblaue Lippenblüten, schö¬ 
ner Sommerblüher im Steingarten. 


Dryas, Silberwurz, ROSACEAE, 15 cm, V—VI, Q, 0. 

A x suendermannii, derbe, lederartige B, die feste Teppiche 
bilden. Anemonenartige, elfenbeinweiße Bl und sehr 
hübsche federige Samenstände. Für sonnige Lagen u. 
kalkhaltige Böden. 

Echinops, Kugeldistel, COMPOSITAE, 120 cm, VII—VIII. O# X- 

ritro ’Veitchs Blue’, stahlblaue, leuchtende Kugelköpfe auf 
dekorativem, grauem Laub. Wichtig für Schnitt. 


Epimedium, Elfenblume, BERBERIDACEAE, C) —•, 0- 

Die zierlichen Blumen tragen ihren Namen mit Recht. 


Schön für jede Schattenpflanzung, das Laub ziert auch 
durch seine Herbstfärbung und hält den ganzen Win¬ 
ter. 

N: Omphalodes, Astiiben, Tiarella, Primeln. 

A grandiflorum (macranthum), 25 cm, IV—V, weiße, langge¬ 
spornte Bl 

A — ’Rose Queen’, 25 cm, IV—V, große, langgespomte Bl 
in Rosa. 

A pinnatum ’Elegans', 20—30 cm, IV—V, wintergrüne, leuch¬ 
tend gelb blühende Art 

A x rubrum, 30 cm, IV—V, rote Blumen, innen gelblich-weiß, 
stark wachsend 

A x versicolor ’Sulphureum’, 35 cm, IV—V, schwefelgelbe Bl, 
stark wachsend 

A x youngianum ’Niveum’, 20 cm, IV—V, reinweiße Bl, 
schwächer wachsend 

A — ’Lilacinum*, wie vorige, aber in rosigem Lila 

A x warleyense, 30 cm, IV—V, auffallende, starkwüchsige 
Art, mit orangefarbigen Blüten. 

Eremurus, Lilienschweif, Steppenkerze, LILIACEAE, O/ X- 

Sehr wirkungsvolle Solitärstaude. Die seesternartigen 
Wurzelstöcke werden 15 cm tief gelegt und benötigen 
einen guten Wasserabzug (3— 5 cm dicke Sandschicht, 
darunter in schweren Böden in 25 cm Tiefe eine 
Schotterschicht). Pflanzung nur im Herbst. 

robustus, 250 cm, V—VI, zartrosa Riesensteppenkerze 
stenophyllus var. bungel, 100 cm, VI— VII, gelbe Blütenkerze 

Erica, Schneeheide, ERICACEAE, O—©• 

Diese Zwergsträucher lieben humusreichen, lockeren 
Boden und sind kalkverträglich. Aufbereitung des 
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Bodens mit Torf. Die Glöckchenheide blüht je nach 
Witterung schon ab XII, sonst II—III. 

AT carnea ’Vivellii’, 25 cm, karminrot, braunrot belaubt. 

AT — ’Winter Beauty’, 25 cm, frühe Sorte in kräftig Rosa. 

Erigeron, Feinstrahl, COMPOSITAE, O; X- 

An Astern erinnernde, dankbare Stauden für Rabatten 
und Schnitt. Für jeden guten, nicht zu nassen Boden 
in sonniger Lage. Nach der Blüte schneide man zu¬ 
rück, sie treiben dann eine zweite Bl, VI—VII und 
VIII—IX. 

N: Rudbeckia, Helenium, Heliopsis zu den blauen Sor¬ 
ten; Gypsophila. 

A aurantiacus, 25 cm, orangeblühende Art für Steingärten in 
nicht zu rauhem Klima 

Hybride ’Adria’, 60 cm, leuchtend violettblau, halbgefüllt, 
großbl. 

— ’Blaue Grotte’, 60 cm, halbgefüllt tiefviolett. 

— ’Foersters Liebling’, 40 cm, karminrosa, halbgefüllt 

— ’Gartenmeister Walther’, 50 cm, leuchtend rosa, halb¬ 
gefüllt 

— ’Lilofee’, 70 cm, lila, halbgefüllt, straffstielig, Dauer- 
blüher 

A — ’Mrs. E. M. Beale’, 40 cm, helles Lila, dankbare Dauer¬ 
staude 

— ’Rote Schönheit’, 60 cm, dunkelrosa, halbgefüllt, re- 
montiert stark 

— ’Sommerneuschnee’, 60 cm, rosa getöntes Weiß, re- 
montiert. 

— ’Strahlenmeer’, 60 cm, violett, sehr feinstrahlig 
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Erinus, Leberbalsam, SCROPHULARIACEAE, 10 cm, V—VIII. 

O, 0. 

AT alpinus ’Albus’. Kleine Polsterstaude von rührender Blüh- 
willigkeit. Sie ist wochen- und monatelang überdeckt 
von den zierlichsten, weißen Blütentrauben 

AT ’Dr. Hähnle’, dieselbe in leuchtend karminrot. 

Eryngium, Edeldistel, UMBELLIFERAE, O, X- 

Begehrte Schnittblume zum Trocknen geeignet. Für Na¬ 
turgärten und Rabatte. 

N: Solidago caesia, Helenium, Rudbeckia, Anapha- 
lis, Gypsophila. 

planum ’Blauer Zwerg’, 60 cm, VI—IX, blaue Blütenköpfe 
auf locker verzweigten Stielen. 

tripartitum, 70 cm, kleine dunkelblaue Blütenköpfe, von 
unten stark verzweigt 

A variifolium, 40 cm, VIII. Sehr interessante weiße Zeich¬ 
nung auf den B, gedrungener Wuchs, graue Bl 

x zabelii ’Juwel’, 60 cm, VI—VII. Tief stahlblaue Bl-köpfe 
und eben solche schwachgeschlitzte Hüllblätter. 


Eupatorium, Wasserdost, COMPOSITAE, 100 cm, VII—IX, OCX 

rugosum, flockige, weiße Bl in lockeren Blütenständen. 
Schön an Teichrändern zu Thalictrum, Tradescantia, 
Ligularia. 


Euphorbia, Wolfsmilch, EUPHORBIACEAE, O, 0- 

Die auffallende Wirkung haben bei diesen Pflanzen 
Hochblätter übernommen, die Bl sind klein und un¬ 
scheinbar. 




griffithii ’Fireglow’, 60 cm, V—VI. Auffallend orangerote 
Hochblätter, schöne Herbstfärbung. 

A myrsinites, 20 cm, VI—VII, Walzenwolfsmilch. Liegende 
Stengel walzenförmig, die blaugrün beblättert sind. 
Auch im Winter schön. 

A polychroma, 40 cm, IV—V, Goldwolfsmilch mit gelben 
Hochblättern an aufrechten Stielen, weithin leuchten¬ 
de Frühlingsstaude und schöne Herbstfärbung. 

N: Frühjahrsblüher, Geum, Tulpen, Zwergiris und Mus- 
cari. 


Filipendula, Spierstaude, ROSACEAE, O—O- 

Dekorative Stauden, die an leicht schattigen, feuch¬ 
ten Stellen ihren Standort haben sollten. 

hexapetala ’Plena’, 30 cm, VI—VII. Diese Art sollte nicht 
zu feucht stehen. Wintergrüne, farnartige B und ge¬ 
füllte rahmweiße Bl. 

rubra ’Venusta Magnifica', 120 cm, VI—VII, leuchtend rosa 
Blüten 


Fuchsia, Fuchsie, ONAGRACEAE, f>- •#, 0- 

Reizende, langblühende Sträucher, die leider viel zu 
wenig bekannt sind. Die angebotenen Arten sind bei 
Laubdecke winterhart. Wenn sie auch bis zum Boden 
zurückfrieren, so treiben sie doch nach Rückschnitt 
kräftig wieder aus. Auch als Kübelpflanzen geeignet. 
N: Cimicifuga, Funkien, Weiße Japananemonen. 

magellanica 'Alba', 170 cm, Bl zartrosa, fast weiß 

— ’Gracilis’, 80 cm, feines Laub, sehr zierliche rote Bl 

— ’Mme. Cornelissen’, 80 cm, große Blüten außen rot, 
innen weiß 


— ’Mrs. Popple', 80 cm, Blüten außen rot, innen blau, 
großblumiger als ’Riccartonii'. Bewährte englische Sor¬ 
te 

— ’Riccartonii’, 170 cm, bildet große Büsche, rot und 
blau, reichblühend 

A thymifolia, 50 cm, Zwergfuchsie, viele winzige, rote Blüt¬ 
chen. 


Gaillardia, Kokardenblume, COMPOSITAE, O, X- 

Als Dauerblüher voll sommerlicher Farbe sind sie im 
Garten von hohem Wert, als Schnittblumen in Som¬ 
mersträußen begehrt. Gegen Ende des Sommers muß 
man dem fortwährenden Blühen aber durch scharfen 
Rückschnitt ein Ende machen, wenn man die Pflanzen 
gut durch den Winter bringen will. 

x grandiflora 'Burgunder’, 50 cm, VII—IX. Stumpf braun¬ 
rote Bl 

— 'Kobold’, 25 cm, VI—IX, gedrungen wachsende Beet¬ 
sorte in Rot mit Gelb 

— 'Mandarin’, 60 cm, VI—IX, orangerot. Diese vegeta¬ 
tiv vermehrte Sorte hat sehr feste Stiele und ist aus¬ 
gezeichnet zum Schnitt 

— 'Rossdorfer Hybriden', 50—60 cm, VI—IX. Eine Mi¬ 
schung roter und gelber Farbtöne, die sich auch gut 
zum Schnitt eignet. 


Gaura, Gaura, ONAGRACEAE, 80 cm, VIII—X, O— C, X, 0. 

lindheimeri, graziöse, rosige Bl an langen Rispen, lange 
Blütezeit. 


Gentiana, Enzian, GENTIANACEAE, 0. 

Der Wunsch jedes leidenschaftlichen Steingärtners! 
Jede Art stellt andere Ansprüche ,am heikelsten ist 
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der Alpenenzian, am einfachsten zu ziehen der Som¬ 
merenzian. 

AT acaulis, 10 cm, V—VIII, O* Der stengellose Alpenenzian 
mit tiefblauen Trichterblüten. 

asclepiadea, 50 cm, VIII, C)- Schwalbenschwanzenzian mit 
dunkelblauen Bl an langem Stengel. 

A dahurica, 40 cm, VIII—IX, O- Kleine Blüten, tiefblau, die in 
Büscheln zusammensitzen. 

A septemfida var. lagodechiana, 30 cm, Vll—VIII, O. Som¬ 
merenzian mit vielen leuchtend blauen Bl an nieder¬ 
liegenden Stielen. 


Geranium, Storchschnabel, GERANIACEAE, O—®/ 0- 

Die storchschnabelähnlichen Samenstände gaben die¬ 
ser Gattung den Namen. Alle Vertreter sind dauer¬ 
haft, vertragen sehr gut Trockenheit und wirken aus¬ 
ser durch die Bl auch mit dem schönen Blattwerk, wel¬ 
ches sich im Herbst auffallend verfärbt. Die niedrigen 
Arten eignen sich für flächige Pflanzungen bis in den 
Schatten. 

AT cinereum 'Ballerina’, 15 cm, VI—IX. Reizende Sorte mit li- 
larosa Bl, die dunkelrote Adern haben. Besonders lan¬ 
ge blühend. 

AT dalmaticum, 15 cm, VI—Vll. Storchschnabel mit weiß-rosa 
Bl 

A endressii ’Wargrave Pink’, 30 cm, Vll—VIII, fünflappige 
Blätter, hübsche, lachsig rosa Bl. 

grandiflorum ’Johnsons Variety’, 40 cm, VI—Vll, violett¬ 
blaue, purpurgeäugte Bl 

macrorrhizum ’Spessart’, 30 cm, VI—Vll, ®—#. Winter¬ 
grüner Bodenbedecker für Halbschatten, rosa Bl. 
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platypetalum, 60 cm, VI—Vll. Kaukasusgeranium mit gros¬ 
sen violettblauen Bl und prächtiger Herbstfärbung. 
Vor Gehölzen zusammen mit Goldfelberich und in 
Staudenrabatten. 

A sanguineum, 30 cm, V—IX. Bildet durch die niederliegen¬ 
den Triebe große Büsche. Bl karminrot, besonders 
hübsches Laub. Gut für Böschungen. 

A — ’Album’, dieselbe in Reinweiß 

A subcaulescens ’SpIendens’, 15 cm, Vll—VIII. Bl tief karmin¬ 
rot, reichblühend. 

A — ’Lancastriense’, 15 cm, Vll—VIII. Hellrosa Bl. 

A stapfianum ’Roseum’, 20 cm, V—VI, sehr hübsches Laub als 
Bodenbedecker, kräftig rosa Bl. 

A wallichianum ’Buxtons Blue*, 30 cm, VIII—IX, blau, dunkler 
geäugt, reizend, auch für Halbschatten. 


Geum, Nelkwurz, ROSACEAE, O— ®/ Xt 0- 

Verschiedene Blütezeiten der Sorten und Remontieren 
lassen die Geumblüte eigentlich den ganzen Sommer 
über nicht abreißen. Nicht zu trockener Standort. 

A coccineum ’Borisii’, 30 cm, V—Vll. Hübsches, mennigrot 
blühendes Geum für Steingärten. 

A — ’Feuernteer’, 30 cm, V—Vll, orangerot, remontiert. 

Hybride ’Feuerball’, 50 cm, VI—Vll, leuchtend rot halbge¬ 
füllt 

A — ’Georgenberg’, 30 cm, IV—VI, orangegelb 

— ’Goldball’, 50 cm, VI—VIII, goldgelb, halbgefüllt. 


Gillenia, Dreiblattspiere, ROSACEAE, 80 cm, VI—Vll, C) —•/ 0- 

trifoliata, dreiteilige B, lockere Rispen mit weißen Bl auf 
roten Kelchblättern. Herbstfärbung! 



GlobuEaria, Kugelblümchen, GLOBULAR! ACEAE, 0~C/ ü- 

AT cordifolia, 10 cm, VII. Eine reizende Kleinstaude, die im¬ 
mergrüne Blattrosetten bildet mit blauen Blütenköpf¬ 
chen, liebt kalkhaltigen Boden. 

A trichosantha, 20 cm, V—VI. In allen Teilen etwas größer. 

Sehr dankbare Pflanze, deren immergrüne Blattpol¬ 
ster ein guter Bodenbedecker ist. Hübsche, leuchtend 
blaue Bl. 

Gypsophila, Schleierkraut, CARIOPHYLLACEAE, Q 

Schleierkräuter gehören in jeden Garten. Die langblü¬ 
henden kleinen in Steingärten und auf Trockenmauern, 
die großen in die Rabatte. Sehr hübsch in Sommer¬ 
sträußen. 

paniculata ’Bristol Fairy’, 100 cm, VII—VIII, X- Großblumig, 
gefüllt, weiß 

— 'Schneeflocke', 70 cm, VII—IX, X- Kleine, weiße Bl. 

N: Alle Rabattenstauden und Rosen. 

A repens 'Letchworth Variety', 10 cm, V—VIII, 0. Einfache 
rosa Bl. Hängt in großen Polstern über Trockenmauern. 

A — 'Pink Star’, 40 cm, VI—IX, 0, X- Kräftig wachsend mit 
gefüllten, rosa Bl. 

N: Steingartenglockenblumen. 

A — ’Rosenschleier’, 30 cm, VI—IX, Q. Etwas zierlichere 
Sorte, ebenfalls rosa gefüllte Blütchen 

Hedera, Efeu, ARALIACEAE, f)— © 0- 

AT helix ’Conglomerata’, 30 cm. Zwergefeu mit gebogenen 
Trieben und gewellten B 

AT — 'Minima', 40 cm, aufrechter Zwergefeu mit hübschen 
Blattleitern 

A ovata, 20—30 cm, kleinbleibend. Die ovale Blattform gibt 
der Pflanze einen besonderen Reiz. Schöner Boden¬ 
bedecker für Schatten. 


Helenium, Sonnenbraut, COMPOSITAE, O/ X- 

Eine der dankbarsten Sommerstauden. Unter den neu¬ 
en, zum Teil niedrigeren Sorten, sind alle Schattierun¬ 
gen vom schönen Goldgelb bis zu dunkelstem Rot¬ 
braun, oft zweifarbig. 

N: Man mische die herrlichen Sonnenbrautfarben un¬ 
tereinander, indem man z. B. niedrige braune vor hohe 
gelbe Sorten pflanzt. Gelb verlangt nach braunen 
und blauen Farben! Blaue Astern, Rudbeckia, Delphi- 
nium. 

bigelowii ’Superbum’, 70 cm, VI— VII, gelbe Bl mit brauner 
Mitte 

x hybridum, VII—IX 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

— 'Baudirektor Linne’, 120 cm, braunrot, m—s 

— 'Feuersiegel*, 160 cm, auffallende Sorte mit großen, 
goldbraunen Bl, die leuchtend rot durchstrahlt sind, s 

— 'Flammenrad', 150 cm, goldgelb, kupfern geflammt, m 

— ’GoIdlackzwerg’, 80 cm, rotbraun mit gelber Zeich¬ 
nung, m 

— 'Goldrausch', 150 cm, goldgelb mit brauner Mitte, s 

— ’Kanaria’, 120 cm, gelb mit gelber Mitte, m 

— 'Karneol*, 120—150 cm, warmes, bräunliches Rot, er¬ 
hielt Wertzeugnis, m 

— 'Königstiger*, 120 cm, Mitte goldgelb zum Rand rot¬ 
braun, m—s. 

— 'Kupfersprudel', 120 cm, kupferbraun, f 

— 'Moerheim Beauty', 80 cm, braunrot, f 

— 'Rotkäppchen', 80 cm, leuchtend braunrot, m 

— 'Sonnenwunder’, 140 cm, hellgelb mit gelber Mitte, m 

— 'Waltraud', 100 cm, kupferfarben und gelb, großblu¬ 
mig, f 
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— ’Zimbelstern’, 150 cm, altgoldfarben mit gewellten 
Rändern, m 


Helianthemum, Sonnenröschen, CYSTACEAE, O# 0- 

Wintergrüne Zwergsträucher mit kleinen rosenartigen 
Bl. Werden die Büsche unordentlich, so hilft ein Rück¬ 
schnitt nach der Blüte. Verwendung in sonnigen La¬ 
gen, z. B. Steingärten und trockenen Böschungen. 

N: Zwerggehölze, Kleingräser, Veronica latifolia, Inu- 
la ensifolia. Auch als Einfassung oder Vorpflanzung 
hübsch. 

AT alpestre ’Serpyllifolium’, 8 cm, VI—VIII, die feinen flachen 
Polster sind übersät mit goldgelben Blütchen. Schön in 
Trockenmauern. 

A Hybride ’Ben Alder’, 20 cm, leuchtend orangerot, einfach 

A — ’Braungold’, 15 cm, einfach, goldgelb, braun geäugt. 

A — ’Cerise Queen’, 20 cm, kirschrot, gefüllt 

A — ’Firebrand’, 20 cm, feuerrot, einfach 

A — ’Frau M. Bachthaler’, 20 cm, blaugraue B und karmin¬ 
rote einfache Bl. 

A — ’Gelbe Perle’, 20 cm, hellgelb gefüllt 

A — ’Golden Queen’, 20 cm, goldgelb, einfach 

A — ’Lawrenson’s Pink’, 20 cm, einfach rosa, orange Mitte 

A — ’Pink Double’, 20 cm, gefüllte rosa Bl. 

A — ’Praecox’, 20 cm, einfache, gelbe Bl auf besonders 
grauem Laub. 

A — ’Rosakönigin’, 30 cm, rosa, einfach, graulaubig 

A — ’Rubin’, 20 cm, rot, gefüllt 

A — ’Ruth’, 30 cm, einfach, braunrot, graulaubig, stark 
wüchsig 
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A — ’Sterntaler’, 20 cm, B auffallend dunkelgrün, goldgelbe 
Bl, flacher Wuchs. 

A — ’Wisley Primrose’, 30 cm, schwefelgelb, einfach, grau¬ 
laubig 


Helianthus, Staudensonnenblume, COMPOSITAE, O# X- 

Die Staudensonnenblumen sind kleiner in der Bl als 
die einjährigen. In der Rabatte brauchen sie viel 
Platz. Ideal um Komposthaufen, Zäune oder Garten¬ 
winkel abzudecken. Begehrte Schnittblumen. 

atrorubens ’Monarch’, 180 cm, VIII—IX, große, goldgelbe 
Sonnenblume. 

decapetalus ’Morgensonne’, 150 cm. Die Bl haben einen 
großen, gelben Kranz und sind innen gefüllt. 

— ’Grandiplenus’, 150 cm, dicht gefüllt, goldgelb 

microcephalus, 170 cm, IX—X. Bildet standfeste, langblü¬ 
hende Büsche mit kleinen, reizenden Blüten. Nicht wu¬ 
chernd. 

salicifolius, bis 250 cm, IX—X. Weidenblättrige Sonnenblu¬ 
me. Wuchs und Laub sind durch ihre Linie eindrucks¬ 
voll. Kommen vor Hauswänden gut zur Geltung. Erst 
im Oktober erscheinen an den Triebenden Bündel klei¬ 
ner Sonnenblumenblüten. 


Heliopsis, Sonnenauge, COMPOSITAE, VII—IX, O# X- 

Vorzügliche Rabatten- und Schnittstauden mit sehr 
haltbaren Bl. Lange Blütezeit. Für jeden durchlässigen 
Boden. Vertragen große Trockenheit. 

N: Rittersporn, Phlox, höhere Gräser, Veronica Blau¬ 
riesin, Salvia Ostfriesland. 

scabra ’Goldgefieder’, 125 cm, gefüllte, goldgelbe Bl 

— ’GoIdgrünherz’, 100 cm, dicht gefüllte, gelbe Bl mit grü¬ 
nem Herz 




— 'Hohlspiegel*, 125 cm, konkave halbgefüllte, tiefgel¬ 
be Bl 

— 'Karat*, 120 cm, ungefüllte, goldgelbe Bl 

— 'Sonnenschild', 120 cm, gefüllt, goldgelbe, große Bl 

— ’Spitzentänzerin’, 130 cm, halbgefüllte, goldgelbe Bl 


Heliosperma, Strahlensame, CARIOPHYLLACEAE, 15 cm, VI— 

VIII, o-c, 0. 

AT alpestre, reizende Pflanze, bildet grüne Polster mit wei¬ 
ßen Bl. Für nicht zu heiße, trockene Plätze. 

N: Veronica prostrata 


Helleborus, Christrose, RANUNCULACEAE, ©. 

niger, 30 cm, XI—IV, 0. Die weiße Christrose verlangt 
frischen, humosen, lehmhaltigen Boden. Sie wächst 
langsam und kann, wenn sie sich einmal wohl fühlt, 
jahrzehntelang unverpflanzt stehen bleiben. Da sie 
Halbschatten liebt, pflanze man sie in die Nähe von 
Gehölzen, mit Leberblümchen, Farnen, Schattengrä¬ 
sern, Lungenkraut, Erica. 

Helichrysum, Strohblume, COMPOSITAE, O/ X/ 0- 

Hybride ’Schwefellicht", 30 cm, VII—IX, schwefelgelbe Bl 
auf silbrigen B-Polstern. Für durchlässige Böden. Durch den 
kompakten Wuchs und die lange Blütezeit wertvoll. 

N: Aster amellus, Eryngium, Salvia. 


Hemerocallis, Taglilie, LILIACEAE 

ist eine Unserer Spezialitäten. Das große Sortiment 
finden Sie am Ende des Kataloges. 


Hepatica, Leberblümchen, RANUNCULACEAE, 15 cm, II—IV, 

©-•, o. 

nobilis (triloba). Unser Leberblümchen stammt aus den 
Laubwäldern Europas. Zwischen den dreilappigen B 
erscheinen die blauen Bl. 


Heracleum, Herkulesstaude, UMBELLIFERAE, VI—VII, Q 

lanatum, 150—250 cm. Zwischen großen, eingeschnittenen 
B erheben sich weiße Schirmdolden, auf denen viele 
Insekten „weiden". Riesige Solitärstaude, schön ein¬ 
zeln in Rasenflächen. 


Herniaria, Bruchkraut, CARIOPHYLLACEAE, 5 cm, Q, 0. 

A glabra. Diese Pflanze mit ihren kleinen B und unscheinba¬ 
ren Bl bildet grüne, flache Polster. Zuverlässiger Bo- 
denbedecker auf durchlässigen, sandigen Böden. Sehr 
brauchbar für Platten und Treppenfugen. 


Heuchera, Purpurglöckchen, SAXIFRAGACEAE, 50—60 cm, 
V—VIII, 0-€, X- 

Zierliche, rote Glöckchen in Rispen an straffen Stielen. 
Der Boden soll frisch und humos sein. Geeignet für 
Staudenrabatten, Einfassungen, Naturgärten. Hübsches 
wintergrünes Laub. Tief pflanzen! 

Hybride 'Bressingham Sämlinge*. Die Glöckchen sind in 
vielen Tönungen von rosa und rot. 

— ’Oakington Jewel*, korallenrot, hübsche B mit bronce- 
farbener Zone 

— 'Red Spangles’, frühblühende Sorte mit leuchtend 
scharlachroten Rispen 

— Titania’, rosa mit lachsigem Schimmer, großblumig 


27 



— ’Pruhoniciana’, 50 cm, die dichten Blütenrispen sind 
rosa und verfärben sich rot. Besonders haltbares, dun¬ 
kelgrünes Laub. 

sanguinea ’Splendens’, leuchtend rot 

Hosta, Funkie oder Herzlilie, LILIACEAE, 

Für Schattenpflanzungen immer noch nicht genug ver¬ 
wendet. Die Fülle der Arten und Formen, dieser nicht 
umzubringenden Gattung ist groß. Sie wirken vor al¬ 
lem durch ihr schönes Laub. Funkien gedeihen in je¬ 
dem guten Gartenboden, sogar unter Bäumen und an 
Stellen, wo nie die Sonne scheint. 

N: Astiiben, Silberkerzen, Gräser, Farne. 

aureomarginata, 50 cm, VIII. B grün, gelb gerandet, lila Bl. 

fortunei ’Aurea’, 50 cm, VIII. Frühlingsgoldfunkie mit beim 
Austrieb gelblichen, später grünen B und hellvioletten 
Bl. 

Hybride. In den Vereinigten Staaten bemühen sich eine 
Reihe Züchter um Hosta, die sich großer Beliebtheit 
erfreuen. Ich biete hier einige Kreuzungen an, die 
sowohl was die Blätter anbetrifft, wie die Blüten zei¬ 
gen, wieviele Möglichkeiten hier noch sind. 

— ’Betsy King’, 60 cm, VIII—IX. Mittelgroße, hellgrüne 
Blätter, aus denen sich die Stiele mit den violetten 
Blüten erheben, die innen einige weiße Streifen ha¬ 
ben. 

— ’Honeybells’, 80 cm, VIII. Diese Neuzüchtung hat hell¬ 
grüne B und duftende, lavendellila Bl an festen ,hohen 
Stielen. 

— ’Susy’, 70 cm, VIII—IX. Mittelgroße B und violettblaue 
Glocken mit langer Blütezeit. 

lancifolia, 50 cm, VIII—IX. Lanzenfunkie mit glänzend grü¬ 
nen lanzettlichen B und violetten Bl. 
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A — 'Alba*, 40 cm, reizende, weiße Glöckchen. 

plantaginea ’Grandiflora’, 60 cm, VIII—IX. Lilienfunkie mit 
großen, hellgrünen B und duftenden, weißen Lilienbl. 
Spät austreibend. 

rectifolia, 50 cm, VIII. Mattgrüne B, violettgestreifte Bl. 

sieboldiana ’Elegans’, 60 cm, VI—VII. Blaublattfunkie mit 
herzförmigen, graugrünen B und hellila Bl. 

undulata ’Univittata’, 40 cm, VIII—IX. Schneefederfunkie 
mit gewellten, weiß gezeichneten B u. hellvioletten Bl. 

ventricosa, 60 cm, VIII. Glänzend grüne B. An einem Me¬ 
ter hohen Stielen hängen die glockenartigen, violet¬ 
ten Bl. 


Hypericum, Johanniskraut, HYPERICACEAE 

calycinum, 30 cm, VII—IX, O—Ü- Schattenhartheu 
mit großen, goldgelben Bl aus denen die Staubgefäße 
herausragen. Immergrüne B (in strengen, schneelosen 
Wintern zurückfrierend, aber nach Rückschnitt im Früh¬ 
jahr frisch austreibend). Ausläufertreibender Boden- 
bedecker für große Flächen. Gute Befestigung fürstei¬ 
le Böschungen. Geringer Pflegeaufwand. 

A polyphyllum, 15 cm, V—VI, Of 0- Zwerghartheu, wel¬ 
ches kleine, wintergrüne Büsche bildet. Die gelben 
Bl mit den vielen Staubfäden sind bis zu 5 cm groß. 
Anspruchslose Pflanzen für Steingärten und Trocken¬ 
mauern. 

A — ’Sulphureum’, 15 cm, V—VI, wie das Vorige, aber in 
Schwefelgelb. 


Iberis, Schleifenblume, CRUCIFERAE, O/ Ö- 

Eine der unentbehrlichsten, niedrigen, immergrünen 
Stauden, für Einfassungen, in Steingärten und auf 



Mauern. In nahrhaftem Gartenboden werden die 
starkwüchsigen Arten in einigen Jahren quadratme¬ 
tergroß und bilden wahre schneeweiße Blütenkissen. 
Wenn sie unordentlich werden, kann man sie zurück¬ 
schneiden. 

N: Steinkraut, Blaukissen, Polsterphlox, Zwergiris. 

A corifolia, 20 cm, breite, dunkelgrüne B, große, weiße Bl. 

AT saxatilis, 10 cm, 1 Vorfrühlingsschleifenblume von kriechen¬ 
dem Wuchs. 

A sempervirens ’Elfenreigen’, 30 cm, stark wüchsige Sorte, 
große Bl 

A — ’Findel*, 25 cm, großblumig 

A — ’Gracilis Superba’, 25 cm. Die Büsche haben schmale, 
spitze B und kleinere Bl 

AT — ’Little Queen’, 15 cm, ganz gedrungen wachsende 
Sorte, die kugelige Büsche bildet 

A — ’Weißer Zwerg’, 15 cm, kompakte Form, kleinere Bl 

A — ’Zwergschneeflocke’, 20 cm, zierliche Form 

Incarvillea, Freilandgloxinie, BIGNONIACEAE, 60 cm, V—VII, 

o. 

A delavayi. Eine erstaunliche Gartenpflanze mit tiefrosenro¬ 
ten, großen Trompetenblüten üb. fiederteiligem Laub. 
Zieht im Spätsommer ein. Mindestens 8 cm tief setzen 
und vor Mäusefraß schützen. 

Inula, Alant, COMPOSITAE, Q. 

Sommerblühende Staude mit gelben Korbblüten, dank¬ 
bar und anspruchslos, viel Trockenheit vertragend. 

A ensifolia ’Compacta*, 25 cm, VII—IX, Q. Zwergalant, des¬ 
sen Kugelbüsche wochenlang übersät sind mit gelben 


Bl. Einer der wenigen Sommer-Herbstblüher im Stein¬ 
garten. 

N: Helmkraut, Karpatenglockenblume. 

hookeri, 70 cm, VII—VIII. Schöne, hellgelbe Strahlenblü¬ 
ten in lockeren Dolden. Wirkungsvolle Rabattenstau¬ 
de. 

magnifica, 200 cm, VII—VIII. Riesenalant mit sehr großen, 
breitelyptischen B, die unterseits filzig sind, und gold¬ 
gelben Bl. Imposante Solitärstaude. 

orientalis (glandulosa), 60 cm, VI—VII, X- Tieforange Bl. 

royleana, 50 cm, VII. Eiförmige B. Aus schwarzbraunen 
Knospen entwickeln sich große, goldgelbe Margari- 
tenbl. 


Iris, Schwertlilie, IRIDACEAE, O/ X- 

aurea (crocea), 120 cm, VII. Tiefgelbe Steppeniris von ele¬ 
ganter Form 

foliosa, 50 cm, VI. Feuchtigkeitsliebende Iris mit schönen, 
leuchtend blauen Bl, die leider im Laub sitzen. 

fulva x foliosa ’Dorothea K. Williamson’, 70 cm, VI. Flache 
Bl von 15 cm Durchmesser, roter Purpur von großer 
Schönheit, liebt feuchten Standort. 

— germanica (Sarbata-Elatior-Gruppe). Hohe Bartiris. Die¬ 
se meine Spezialität, finden Sie a. Schluß d. Katalogs. 

— germanica (Barbata-Media-Gruppe). Mittelhohe Bart- 
iris. 

— germanica (Barbata-Nana-Gruppe). Niedrige Bartiris. 
Beide ebenfalls am Ende des Kataloges. 

graminea, 40 cm, VI. Duftende Pflaumeniris, stark geadert, 
violette Blütchen im Laub. 

halophila, 70 cm, VI—VII, eine Iris aus der spuria-Familie 
mit weißlichgelben Bl. 
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kaempferi, VI—VII, 80—100 cm. Japanische Schwertlilien 
wollen im Sommer möglichst feuchten Standort und 
kalkfreien Boden. Die herrlichen großen Bl sind waag¬ 
recht. Bei den Einfachen sind die drei Domblätter 
ganz klein und nach oben gerichtet, die drei breiten 
Hängeblätter stehen waagrecht. Bei den sogen. Dop¬ 
pelten sind die Domblätter breiter und stehen waag¬ 
recht im Kranz' mit den Hängeblättern. 

— ’Biedermeierzeit", samtig dunkelviolett, doppelt. 

— ’Blaue Stunde’, kräftig blaulila, doppelt. 

— ’Bordeaux Princess’, samtig rotlila, doppelt. 

— ’Care Royal’, lilablau, weißer Hof, einfach. 

— ’Laughing Lion’, samtig purpurrot, doppelt, gelbes 
Saftmal auf allen Bl-Blättern. 

— ’Loyality’, doppelte dunkelblaue Bl mit gelbem Saft¬ 
mal. 

— ’Morning Joy*, einfach, weißer Grund, ganz durchzo¬ 
gen von rötlichen Adern. Kleine dunkle Domblätter. 

— ’Ruby King’, einfach violett. 

— ’Sturmwind’, einfach weiß, violettblaue Adern und 
Punkte, hoch. 

— ’Träumerei’, doppelt, blaue Mitte auf Lila, hoch. 

— ’Tropennacht’, dunkel, rötlich violett, doppelt. 

— ’Windjammer’, doppelt, dunkel lila, stahlblaue Mitte. 

Sämlinge in verschiedenen Farben. 

x monspur, >(GB Foster 1890), 70 cm, VI. Zierlicher im Laub 
und Blütengröße, etwas früher blühend als die spuria- 
Sorten, mittelblau, gelbes Saftmal, helle Adern. 

ochroieuca ’Gigantea’, 100 cm, VI. Weiße D und weiße H 
m. großem, goldgelbem Fleck. Dekorative Steppeniris, 
die auch Feuchtigkeit verträgt. 

— Sämlinge, 100 cm, VI. Leuchtend gelb mit gewellten 
Rändern. 
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pseudacorus, 90 cm, VI—VII. Unsere heimische, gelbe Wild¬ 
iris für feuchten Standort, starkwachsend. 

— ’Golden Queen", die goldgelben Bl sind ohne Zeich¬ 
nung. 

— ’Bastardii’, die zitronengelbe Art ist sehr reizvoll. 

sanguinea (orientalis), 60 cm, V—VI, hübsche, violette Bl 

— ’Snow Queen’, 60 cm, V—VI, dieselbe in Weiß mit 
grünem Schlund. 

sibirica, 80—100 cm, V—VI. Die an feuchten Standorten 
heimische Schwertlilie, ist in der Kultur sehr anspruchs¬ 
los und blüht viele Jahre auch an ungünstigen und 
trockenen Stellen. Sie wirkt nicht nur durch die klei¬ 
nen, wie Schmetterlinge gezeichneten Bl. sondern auch 
der Laubbusch ist eine Zierde bis in den späten Herbst. 
Geeignet zum Verwildern und an Teichrändern. 

N: Geum, bunte und weiße Margeriten, Trollius, He- 
merocallis. 

— ’Blue Moon’, (USA Scheffy 1952), 70 cm. Große vio¬ 
lettblaue Bl, bei denen die Domblätter waagrecht 
sind, wodurch sie einer Iris kaempferi gleichen. Zwei 
Bl am Stiel. 

— ’Caesars Brother’, (C Morgan 1932). Schönstes Nacht¬ 
blau. Ganz glatte, ruhige Form, ohne Adern. 

— ’Möve’, 100 cm. Bis zu sieben weißen, kleinen, zum 
Schlund gelblichen Bl an jedem Stiel. 

— ’Mountain Pool’ (USA Cleveland 1932), 80 cm. Ganz 
helles Lavendelblau. 

— ’Mrs. Rowe’, (GB Perry), 80 cm. Silberweiß mit rosig-la- 
vendel 

— ’My Love’ (USA Scheffy 1949), 90 cm. Kräftig hellblau 
mit feiner Zeichnung auf den H. Frühblühende, ausge¬ 
zeichnete Sorte. 

— ’Phosphorflamme’, 120 cm, (D Steffen 1935). Violett mit 
leuchtend grünblauer Mitte. 



— ’Placid Waters’ (USA Cassebeer 1963), 80 cm. Großblu¬ 
mig, lange, hell- bis mittelblaue Bl mit sehr hellen 
Stempelblättern. Eine Neuzüchtung, die anders ist. 

— ’Sea Shadows’ (GB Brumitt 1965), 75 cm. D breit hell¬ 
blau, H zur Mitte dunkler werdend. Großblumig von 
waagrechter Form. Spätblühund. Sehr schöne engli¬ 
sche Neuzüchtung. 

— ’Superba*, 90 cm, leuchtend dunkelblau mit getieger- 
tem Schlund 

— ’Tropic Night’, {C Morgan 1937), 70 cm, Großblumig, 
von schönstem Dunkelblau mit ganz wenig Weiß auf 
den Hängeblättern. 

— Tunkhannock’, 80 cm, (USA Scheffy 1945). Großblumi¬ 
ge, weiße Sorte von bester Substanz 

spuria var. alba, 70 cm, VI. Schmale, straffe B und spitze, 
bläulichweiße Bl 

— ’Cambridge Blue’, (GB Barr 1910), 120 cm, VI. Leuchtend 
hellmittelblau, gelbes Saftmal und weiße Adern. Fünf 
Bl je Stiel. 

— ’Cherokee Chief’ (USA Nies 1952), 110 cm. Unter den 
älteren Züchtungen ist dies die beste braune mit sam¬ 
tiger Substanz. 

— ’Dutch Defiance’, 110 cm, (USA Nies 1943), VI. Schönes 
Hellblau mit großem gelbem Fleck auf den H 

— 'Premiere’ (GB Barr 1899), 100 cm. Violetter D und stark 
geaderte helle H, gelbes Saftmal. 

— ’Thrush Song’ (USA Ferguson 1955), 100 cm. Dunkelvio¬ 
lett purpur. Auf den H gelbes, braun umrandetes 
Saftmal. Nies Award 1964. 

versicolor, 70 cm, VI. Rötlich violette Bl in verschiedenen 
Schattierungen mit waagerechten H und hübscher 
Schlundzeichnung. Für feuchten Standort, gedeihen 
aber auch in jedem Gartenboden. 


AJasione, Sandglöckchen, CAMPANULACEAE, VII—VIII. 

perennis 'Blaulicht’, auf 40 cm hohen Stielen leuchtend 
blaue, kugelige B. Neuheit! 

Kentranthus, Spornblume, VALERIANACEAE, 75 cm, VI—VIII, 

O, X* 

ruber ’Coccineus’. Wertvoller Langblüher mit himbeerroten 
Blütenrispen, der sich auch mit sehr trockenen Lagen 
zufrieden gibt. 

Vielseitige Verwendung, Rabatte, Großer Steingar¬ 
ten, Trockenmauer, auch zum Verwildern. 

Kirengeshoma, Wachsglocke, SAXIFRAGACEAE, 60 cm, VIII-IX, 

C, 0. 

palmata. Wachsartige, hellgelbe Blütenglocken. Graziöse 
und auffallend schöne Halbschattenstaude für den 
Herbst. 

Kniphofia (Tritoma), Fackellilie, LILIACEAE, VII—IX, O, X- 

Sehr dekorative Stauden, welche bei uns etwas Win¬ 
terschutz brauchen. Aus einem Horst lauchartiger B 
erhebt sich ein Blütenkolben in lebhaften Farben von 
gelb-rot. Der Boden soll gehaltvoll und durchlässig 
sein. 

N: Delphinium, Rudbeckia, Heliopsis. 

Hybride 'Express’, 90 cm, leuchtend orange, früh 

— ’Mondfeuer’, 80 cm. Die Blütendolden sind zierlicher 
und von eigenartigem Rahmgelb mit rötlichen Knos¬ 
pen. Sehr ansprechende Neuheit. 

— 'Royal Standard’, 100 cm, Bl-Kolben gelb mit Schar¬ 
lach, gut zum Schnitt. 

— ’Safranvogel’, 80 cm. Eine weitere, sehr aparte Neu¬ 
heit, deren elegante ßlütenkolben lachsrosa sind. 

— Sämlinge, in verschiedenen gelb-orange Tönungen. 
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Lamium, Goldnessel, LABIATAE, V—VI, 0, Q. 

galeobdolon ’Florentinum’, 20 cm. Silbrig gefleckte B und 
gelbe Nesselbl. Anspruchslose, ausläufertreibende 
Schattenpflanze, die auch unter Bäumen nicht ver¬ 
sagt. Unentbehrlicher Bodenbedecker für größere Flä¬ 
chen. 

Lathyrus, Wicke, LEGUMINOSAE. 

latifolius ’Rosa Perle’, VII—IX, O, X, 0. Bis zu 2 m hoch 
kletternde Staudenwicke, rosa Bl. Geeignet zum Be¬ 
ranken von Zäunen. 

— ’Weiße Perle’, dieselbe mit weißen Blüten. 

A vernus (Orobus), 30 cm, IV—V, ®—0, Q. Schöne Früh¬ 
lingsstaude mit violetten bis türkisblauen Bl. 

N: Primeln, Epimedium, Narzissen. 

A — ’Alboroseus’, wie Vorige, aber weiß-rosa Bl. 

Lavandula, Lavendel, LABIATAE, VII—VIII, O, X, 0* 

Lavendel sind Kinder des Südens und wollen daher 
viel Sonne, um sich entwickeln, und duften und blü¬ 
hen zu können. Sie eignen sich vorzüglich für hecken¬ 
artige Einfassungen, sind aber auch im Steingarten 
und in Verbindung mit Rosen schön. Einige Zweige 
im Wäscheschrank geben der Wäsche herrlichen Duft 
und sollen Motten vertreiben helfen. 

Durch Rückschnitt nach der Blüte kann man verhin¬ 
dern, daß die Büsche zu sparrig werden. 

A angustifolia ’Hidcote Blue’, 50 cm, tiefviolette Blütenäh¬ 
ren über grauem Laub. 

A — ’Munstead’, 40 cm, helleres Blau, gedrungen wachsend 


Lavatera, Buschmalve, MALVACEAE, 180 cm, VI—IX, Q —©, X. 

olbia. Graufilzige B, purpurrosa, ca. 7 cm große Bl, lange 
blühend, Winterschutz. 


32 


Leontopodium, Edelweiß, COMPOSITAE, VI—IX, O/ 0* 

A alpinum, bis 20 cm. Alpenedelweiß mit mehr oder weniger 
graufilzigen B und den bekannten Edelweißbl. Sie 
werden allerdings nicht so schön wie im Fiochgebirge, 
aber durch hungrigen Standort zwischen Geröll läßt 
sich die Farbe verbessern. Nicht düngen! 

AT — ’Mignon’, 10 cm. Ist eine vegetativ vermehrte Sorte 
von polsterartigem Wuchs mit silberweißen Bl. 

Liatris, Prachtscharte COMPOSITAE, 70 cm, VII—X, p, X/ 0. 
Aus grasartigen B-Schöpfen erheben sich ährige Bl- 
Stände, an denen besonders interessant ist, daß sie 
von oben nach unten aufblühen. Die Knollen werden 
gerne von Wühlmäusen gefressen. Für jeden nicht zu 
nassen Gartenboden. 

N: Glockenblumen, Aster amellus, als Unterpflanzung 
graue Polster. 

scariosa ’Snow White’, 70 cm. Große Blütenstände mit 
reinweißen Blüten. Neueinführung! 

spicata. Dichtbesetzte Blütenstände, rötlich violett 

— ’Callilepis’. pedrige Blütenköpfchen, violettrot. 

Ligularia (Senecio), Kreuzkraut, COMPOSITAE, O—©• 

Ornamentale Blattschmuckstaude zur Verwendung an 
Teichen una Wasserbecken, aber auch zur Einzelstel¬ 
lung. Liebt feuchten, tiefgründigen Boden. 

clivorum ’Desdemona’, 100 cmj VIII—IX. Prächtig orange¬ 
gelbe Bl über dunkelpurpurnem Laub. 

x hessei, 150—180 cm, VIII—IX. Lange, lichtgelbe, kolben¬ 
artige Blütenstände. 

przewalskii, 100—150 cm, VII—VIII. In Erscheinung 

leichter und eleganter als alle anderen. Feingeschlitz¬ 
tes Laub und hellgelbe, schlanke Blütenkerzen. 
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Hemerocallis ’Green Eyed Giant\ Ähnliche bebänderte Sorten 
sind ‘Marionette’ und die dunkleren ’Wideyed’ und ’Specta- 
cular’. 




Hemerocallis ’Burning Daylighf die Spitzensorte der orange¬ 
farbenen Taglilien. ’Azor’, ’Aten’ und ’Toro’ sind glatter in der 
Substanz. 





Hemerocallis ’luxury Lace’. Eine liebenswerte lang- und reich- 
blühende Sorte. 


Hemerocallis ’Daafu’. In gleichem überraschendem Rosa ist 
die runde Sorte ’Neyron Rose’. 






wilsoniana, bis 200 cm, VIII—IX. Große, rundliche Blätter 
und lange, goldgelbe Bl-ähren. 


Limonium (Statice), Strandflieder, PLUMBAGINACEAE, O/ X- 
Schöne ledrige Blattrosetten und zarte, schleierkraut¬ 
ähnliche Bl-Stände. 

N: Eryngium, Nepeta, Festuca. 

latifolium, 60 cm, V—VI. Die kleinen, violetten Blüten bil¬ 
den zarte Schleier, hübsch in Sträußen. 

tataricum (incana) ,30 cm, VII—IX. Bekannt durch die Ver¬ 
wendung in der Trockenbinderei, weiße, schirmartige 
Bl-Stände. 


Linaria, Leinkraut, SCROPHULARIACEAE, 80 cm, VII—IX, Q, X- 

purpurea ’Canon Want’. Mediterrane Staude mit hübschen 
graugrünen B und kleinen, löwenmäulchenartigen, ro¬ 
sa Blütenkerzen. Wertvoller Langblüher. 

Linum, Lein, LINACEAE, O/ 9- 

Verwandt mit dem bekannten Flachs. Für durchlässige 
Böden in Steingärten und Rabatten. 

A arboreum, 25 cm, V—VII. Der immergrüne Strauch aus Kre¬ 
ta hat sich hier seit vielen Jahren als hart erwiesen, 
sollte aber wohl Winterschutz erhalten. Die hellgelben 
Bl sind sehr ähnlich dem Linum flavum und heben sich 
gut von dem auch im Winter wirkungsvollen grauen 
Laub ab. 

A flavum, 30 cm, VI—VIII. Goldflachs mit blaugrünen B und 
großen, gelben Bl. 

N: Campanula carpatica, Scutellaria. 

A narbonense, 50 cm, VI—VIII. Blauer Lein, Dauerblüher. Täg¬ 
lich öffnen sich neue Bl in großer Fülle an zart ver¬ 
zweigten, überhängenden Stielen. 


N: Sonnenröschen, weiße Karpatenglockenblume, Pur¬ 
purgünsel, und zur Auflockerung in Rabatten zu gel¬ 
ben Iris und späten Tulpen. 

Lithospermum, Steinsame, BORAGINACEAE, 30 cm, IV— VI 

€)-•, 0 . 

purpureo caeruleum. Bl rötlich, später enzianblau, 
wuchernder Bodenbedecker im Schatten, auch unter 
Bäumen, wo er sich durch niederliegende, wurzelnde 
Triebe verbreitet. Für nicht zu schwere und nasse 
Böden. 

N: Funkien, Digitalis, Bergenien. 

Lobelia, Lobelie, CAMPANULACEAE, 60 cm, VII—IX, O, X- 

syphillitica. Lobelie mit ährigen Bl-Ständen. Die Bl haben 
verschiedene reinblaue Tönungen. Standort: humoser, 
feuchter Boden. 

x vedariensis, 60 cm, VIII—IX. Purpur bis violette Bl. Schön 
zum Schnitt. 

Lupinus, Lupine, LEGUMINOSAE, 80-120 cm, V—VII, O—€/ X 
Lupinen gehören zu den am meisten verbreiteten 
Stauden. Sie wünschen tiefgründigen, nicht zu nassen, 
kalkfreien Boden. Am besten wirken sie in bunten 
Gruppen gepflanzt. Nach der Blüte zurückschneiden, 
worauf sie frisch austreiben. 

Aus Samen vermehrte Sorten, bei denen Farbabweichun¬ 
gen Vorkommen: 

'Edelknabe’, karminrote Farbtöne 
'Kastellan’, blaue Farbtöne mit weißer Fahne 
'Kronleuchter', verschiedene gelbe Töne 
'Mein Schloß', ziegelrot bis rote Töne 
'Schloßfrau', rosa mit weißer Fahne 
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polyphyllus-Hybriden. Sämlinge in bunter Farbmischung/ 
weniger kalkempfindlich. 

— Niedrige Auslese. Etwas niedriger wachsende Lupi¬ 
nen in vielen Farben. 

Lychnls, Lichtnelke, CARYOPHYLLACEAE/ O- 

chalcedonica, 100 cm, VI—VII. Auch als /; Brennende Lie¬ 
be" bekannte Pflanze. Auf straffen Stielen leuchtend 
rote Bl. Rabattenstaude für humose, nicht zu nasse 
Böden. 

N: Salbei, Rittersporn, Margeriten, Goldgarben. 

viscaria ’Plena*, 40 cm, V—VII, )(- Leuchtend karminrote 
Klebnelke. 


Lysitnachia, Felberich, Münzkraut, PRIMULACEAE, O—C- 

Pflanzen, die sich besonders für Naturgärten, aber 
auch für Rabatten eignen. 

clethroides, 80 cm, VII—IX. Schneefelberich auf dessen 
weißen Bl-ähren sich gerne Schmetterlinge tummeln. 
Für nicht zu schwere, frische Böden. 

N: Lythrum. 

punctata, 90 cm, VI—VIII. Der Goldfelberich eignet sich 
gut zum Verwildern vor Gebüschen und an Bachläu¬ 
fen. Sternförmige, gelbe Bl an langen Rispen. Reiz¬ 
volle Wildstaude, die etwas wuchert. 

Lythrum, Weiderich, LYTHRACEAE, VII—IX, O. 

Schmucke, aufrechte Staude mit schlanken, rötlichen 
Bl-Rispen. Feuchte Böden (am Bachlauf) werden be¬ 
vorzugt, aber sie wachsen auch im normalen Garten¬ 
boden. Die Bl werden gerne von Schmetterlingen be¬ 
sucht. 

N: Iris sibirica, Gräser. 
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salicaria ’Feuerkerze’, 80 cm, leuchtend rot 

virgatum ’Rose Queen’, 60 cm, zierlicher im Aufbau und 
unermüdlich blühend, rosa 

— ’The Rocket’, 120 cm, tiefes Rosa 


Macleaya, Federmohn, PAPAVERACEAE, bis 300 cm, VII—VIII, 

o-c. 

cordata. Sehr dekorative Staude, die lange ungestört ste¬ 
hen will. Die ganze Pflanze ist bläulich bereift. Fei¬ 
genartige B. Die kleinen, beigen Bl sitzen in Massen 
an den großen Rispen. Das Wachstum dämme man 
mit Dachpappestreifen ein, die senkrecht in die Erde 
um die Pflanze einzulassen sind. Herrlich vor Mauern 
oder Gehölzen. 


Malva, Malve, MALVACEAE, 60 cm, VI—IX, Q- 

moschata. Die Moschusmalve mit ihren rosa Bl ist ein 
Langblüher für Naturgärten und Rabatten. Nach der 
Bl zurückschneiden. 

— ’Alba’, weißblühende Form. 


Mentha Minze, LABIATAE, 2 cm, O —€)# 9- 

AT requienii. Die Polsterminze mit ihren winzigen, flach dem 
Boden anliegenden B stammt aus Korsika. Reizendes 
Duftpolster. 


Mimulus, Gauklerblume, SCROPHULARIACEAE, 20 cm, VI—IX, 

0-0, o. 

tigrinus ’Grandlflorus’. Große gelbe, rotgefleckte Trichter¬ 
blüten in verschiedenen Schattierungen, die sich be¬ 
sonders für Teiche und Uferränder eignet. 



Minuartia, Hainkraut, Miere, CARIOPHYLLACEAE, 10 cm, 

vii—viii, o, 0. 

AT laricifolia. Die Granitmiere hat niederliegende Stengel mit 
nadelförmigen B und vielen weißen Bl. Für Steingar¬ 
ten und als Rasenersatz. 

N: Karpatenglockenblumen. 

Moltkia, Moltkie, BORAGINACEAE, 30 cm, VI—VIII, O, 0. 

A suffruticosa. Längliche, graugrüne B. Das Enzianblau der 
nickenden Bl ist viele Wochen eine Freude. Halbstrauch 
für trockene, geschützte Lagen. 

Monarda, Indianernessel, LABIATAE, VI—VIII, O—C)/ X- 

Große Büsche bildende Staude, deren Bl in mehreren 
Quirlen übereinander an straffen Stielen sitzen. Die 
lebhaften, sommerlichen Farben bringen willkomme¬ 
ne Abwechslung in die Staudenrabatte. Indianernes¬ 
seln stellen keine besonderen Bodenansprüche. Sie 
breiten sich stark aus. Sehr haltbare Schnittblume. 

N: Gräser, gelbe Taglilien, Rudbeckia Goldsturm, 
Rittersporn, Schleierkraut. 

Hybride 'Adam', 100 cm, johannisbeerrot 

— 'Cambridge Scarlet*, 100 cm, scharlachrot 

— 'Croftway Pink’, 120 cm, lachsrosa 

— ’Praeriebrand*, 120 cm, tief lachsrot 

— 'Praerienacht', 150 cm, purpurfarben 

— 'Schneewittchen*, 100 cm, weiß 

Morina, Kardendistel, DIPSACACEAE, 80 cm, VII—VIII, 

O, 0, X- 

longifolia. Die langen, dornigen B sind Wintergrün und 
sehr dekorativ. Weiß-rosa Bl in Quirlen. Etwas Be¬ 
sonderes für trockene Stellen. 


Myosotis, Vergißmeinnicht, BORRAGINACEAE, 30 cm, V—VIII, 

O-C, 0. 

palustris 'Thüringen*. Das Sumpfvergißmeinnicht eignet 
sich für alle feuchten Gartenplätze, besonders für 
Teich- und Bachränder, hellblau. 


Nepeta, Katzenminze, LABIATAE, 30 cm, V—IX, Q, 0. 

Wertvolle und vielseitig zu verwendende Staude. Ne¬ 
peta verträgt viel Trockenheit, eignet sich also vor¬ 
züglich für trockene Hänge, Steingärten, auf Trok- 
kenmauern, Naturgärten und als Einfassung. Hübsch 
als Nachbarschaft von Rosen. Durch Rückschnitt nach 
der Bl folgt ein reich. Nachflor. Schmetterlingsmagnet. 

A x faassenii. über graugrünem Laub lavendelblaue Lippen¬ 
blüten. 


Oenothera, Nachtkerze, ONAGRACEAE, O- 

In niedrigen und hohen Arten hervorragende Stein¬ 
garten- und Rabattenstauden, deren große, gelbe Blü¬ 
tenschalen fast einen ganzen Sommer hindurch blühen. 

A missouriensis, 20 cm, V—X. Missourinachtkerze mit nie¬ 
derliegenden Trieben, und großen gelben Bl. Interes¬ 
sant sind die geflügelten Früchte, über Mauern her¬ 
unterhängen lassen. Wichtiger Sommer- und Herbst- 
blüher für den Steingarten. 

N: Blaue Gräser, niedrige Glockenblumen, Bleiwurz. 

tetragona ’Fyrverkeri*, 40 cm, V—IX, 0. Die Knospen die¬ 
ser Sorte sind rot und passen gut zu den goldgelben 
BI. 

N: Veronica incana, Campanula glomerata. 

— 'Hohes Licht’, 60 cm, V—IX, 0. Höher werdende, reich¬ 
blühende Sorte mit leuchtend gelben Bl. 

N: Veronica Blauriesin, Scutellaria baicalensis. 
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Omphalodes, Gedenkemein, BORAGINACEAE, ©—O, 0. 

cappadocica, 20 cm, IV—VI. Das nicht wuchernde Geden¬ 
kemein bildet Büsche, bedeckt mit leuchtend blauen 
Vergißmeinnichtblüten. 

A verna, 15 cm, III—IV. Liebenswerter Schattengrüner, der 
auch noch in sehr dunkles Unterholz hineinwächst. 
Vergißmeinnichtblau. 

N: Primeln, Frühlingswaldwicke, Elfenblume, Wald- 
steinie, Schaumblüte. 

A — ’Alba’, dieselbe mit reinweißen Bl. 


Origanum, Dost, Heidegünsel, LABIATAE, O/ 0- 

A laevigatum, 40 cm, VII—IX. Schmale, graublaue B und pur- 
purrosa Bl an zierlichen Rispen. 

A vulgare ’Compactum’, 20 cm, VII—IX. Niedrige Form des 
Staudenmajorans, eignet sich sehr gut für trockene, 
sonnige Lagen in Stein- und Heidegärten. Aus den 
wintergrünen Polstern kommen lilarosa Bl-Stände, wel¬ 
che Schmetterlinge anlocken. Die ganz Pflanze duftet 
aromatisch. 

N: Nepeta, Achillea. 

Pachysandra, Ysander, BUXACEAE, 25 cm, IV—V, ©—#, 0- 

terminalis. Immergrüner Halbstrauch, der Ausläufer bildet 
und ein hervorragender Bodenbedecker für halbschat¬ 
tige bis schattige Lagen auch unter Bäumen ist. Ver¬ 
langt humosen, frischen Boden und genügend Feuch¬ 
tigkeit. 


Paeonia, Pfingstrose RANUNCULACEAE, O/ X- 

Die Edelpfingstrosen gehören zu den ältesten Kultur¬ 
pflanzen und langlebigsten Stauden. Sie wollen im 
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Herbst gepflanzt werden und können dann ungestört 
viele Jahre stehen bleiben. Beim Pflanzen sollen die 
Augen höchstens 5 cm mit Erde bedeckt werden. Die 
gefüllten Sorten sind hervorragende Schnittstauden, 
die einfachen, mit den edlen Blütenschalen, noch viel 
zu wenig verwendete feine Gartenstauden. Beim Blu¬ 
menschnitt lasse man wenigstens das untere Blatt 
stehen, und schneide die Bl knospig bis halboffen. 

lactiflora (albiflora, chinensis), Edelpaeonien, 70—100 cm, 
V—VI. Zur besseren Übersicht teilen wir diese in ein¬ 
fache und gefüllt blühende Sorten. 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

Einfach blühende Sorten: 

’Dürer’, (D G & K 1910). Weiß in Büscheln blühend, m. 
'Hoffnung’ (D Steffen 1954). Scharfes Karminrosa, gel¬ 
be Staubfäden, glänzend hellgrünes Laub, sehr f. 
’Holbein’ (D G & K 1910). Hellseidenrosa mit gelben 
Staubbl., m. 

’lsani Gidui’ (Herkunft unbekannt). Sehr schöne japa¬ 
nische Sorte mit reinweißen, einfachen Bl, deren 
Staubgefäße gelblich-braun sind, m. 

’Kameno-Kegoromo’ „Schildkrötengewand" (Herkunft 
unbekannt). Standfeste, niedrige, rosenrote Sorte mit 
gelben Staubfäden, s. 

’Kasane-Jishi* „Doppelter Löwe" (Herkunft unbekannt) 
Das Weiß ist rosa angehaucht. Breite bebänderte, 
lichtgelbe Staubblätter, s. 

’Meigetsuko’ (Japan ?) „Mondstrahl", lilarosa mit gel¬ 
ben Staubblättern, s. 

’Murillo’ (D G & K 1910). Zartrosa, f. 

’O-Scho-Kun’, (Japan ?). Kräftig rosa mit hellgelben 
Staubgefäßen, s. 

’Petite Renee* (F Dessert 1899). Knospe dunkler rosa im 
Erblühen heller werdend, bebänderte Staubfäden, s. 


’Schwindt’ (0 G&K 1910). Karminrosa, gelbe Staub¬ 
blätter, f. 

’Thoma’ (D G &K). Lilarosa, f. 

’Whitleyi Major" (Herkunft unbekannt). Getönte, wei¬ 
ße Blüten in Büscheln, f. 

Gefüllt blühende Sorten: 

’Avalanche’ (F Crousse 1886). Elfenbeinweiß, m—s. 

’Better Times’ (USA Franklin 1941). Kräftig karminrot. 
Die gefüllten Bl sind von flacher Form und zeigen gel¬ 
be Staubfäden. Standfest. Gute Garten- und Schnitt¬ 
sorte, m. 

’Birket Foster’ (GB Kelway 1909). Leuchtend Rot, m. 

’Bunker Hill’ (USA Hollis 1906). Kirschrote Bl mit golde¬ 
nen Staubfäden. Standfest, s. 

’Chocolate Soldier’ (USA Auten 1939). Schwarzrot, ein¬ 
zelne gelbe Staubfäden sichtbar .Teils halb und teils 
ganz gefüllte Blumen, f. 

’Dresden Pink’ (USA Wild 1957). Schönes, richtiges Ro¬ 
sa mit seidigem Silberglanz. Ausgezeichnete standfe¬ 
ste Sorte, s. 

’Festiva Maxima’ (F Miellez 1851). Große, reinweiße 
Bl an langen Stielen, die durch einige rote Flecken be¬ 
lebt werden. Ausgezeichnete Schnittsorte, duftend, f. 

’Florence Michails’ (USA Nicholls 1938). Die schön ge¬ 
formten Bl sind zart fleischfarben in weiß überge¬ 
hend. Haltbar und standfest, m. 

’Fokker’ (NL Ruys 1928). Niedrige, scharf karminrote 
bis violette Sorte von gutem Gartenwert. Flach ge¬ 
füllt, s. 

’General Bertrand’, (F Guerin 1846). Rot gefüllt, m. 

’Gene Wild’ (USA Cooper 1956). Locker gefüllte Bl ,die 
babyrosa, im Aufblühen beinahe weiß, sind und eini¬ 
ge rote Streifen haben, standfest, m. 


’Germaine Bigot’ (F Dessert 1902). Zartfleischfarben, m. 

’Guidon’ (USA Nicholls 1941). Eine gute, standfeste 
und niedrige Gartensorte mit rosenrosa Bl, s. 

’Highlight’ (USA Wild 1952). Sehr schönes, dunkles war¬ 
mes Rot, niedrig, standfest, m. 

’Karl Rosenfield’ (USA Rosenfield 1908). Dichtgefüllte, 
dunkelrote Bl. Hochbewertete Sorte, m. 

’Königswinter’ (D G & K 1912). Höhere, lachsrosa Sor¬ 
te, gut zum Schnitt, s. 

’Lady Anna’, (F Calot 1856). Großblumig, seidig ro¬ 
sa, m. 

’La Perle’ (F Crousse 1886). Altrosa mit lila Schimmer, 
duftend, s. 

’La Tulipe’ (F Calot 1872). Zartes Fleischrosa, gute 
Schnittsorte, f—m. 

’Lovell Thomas’ (USA Rosenfield 1934). Halbgefüllt, 
dunkles Karminrot. Das schöne Laub fällt auf. Eine 
ausgezeichnete Sorte, m. 

’Mme. DuceP (F Mechin 1880). Zart altrosa, m. 

’Mme. Emile Debatene’ (F Dessert-Doriat 1927). Lachs¬ 
rosa, Rosentyp, m. 

’Mme. Emile Galle’, (F Crousse 1881). Zartlilarosa mit 
rahmgelber Füllung, s. 

’Mme. de Verneville’ (F Crousse 1885). Creme m. fleisch¬ 
farbenem Hauch, wundervoller Duft, f. 

’Marquis C. Lagergren’ (F Dessert 1911). Kirschrot mit 
violettem Schein, m. 

’Miss Eckardt’ (? 1928). Richtiges Rosa, hohe Stiele, s. 

’Modeste Guerin’ (F Guerin 1845). Lebhaft rosakarmin, 
Rosenduft, f. 

’Mons. Charles Leveque’ (F Calot 1861). Das Lachsrosa 
wird in der Tiefe der Bl dunkler. Hohe, leicht überhän¬ 
gende aber feste Stiele, Schnittsorte, m. 


37 






’Mons. Jules Elie* (F Crousse 1888). Lilärosa mit silbri¬ 
gem Schein, f. 

’Mrs. Edward Harding*, (USA Shaylor 1918). Großblumig 
weiß mit vielen goldenen Staubfäden unter den Blü¬ 
tenblättern, starke Stiele, m. 

’Neomie Demay’ (F Calot 1867). Zartfleischfarben, f. 

’Nick Shaylor’ (USA Allison 1931). Gelblich und lachs 
getöntes Rosa mit gelegentlichen roten Flecken, schö¬ 
ne Form. Bewährte Sorte ,s. 

’Philomele’ (F Calot 1861). Schale frischrosa, Füllung 
chamois, duftend, m. 

’Primevere’ (F Lemoine 1907). Anemonenblütig, gelb¬ 
lich-weiß, f. 

’Red Charm’ (USA Glasscock 1944). Unter den neuen 
Kreuzungen mit officinalis sind viele ungefüllte und 
nur wenig gefüllte Sorten. Diese hat dicht gefüllte Bl 
in Bombenform von leuchtend warmroter Farbe an 
straffen, niedrigen Stielen. Eine der frühesten und 
vielgerühmten Sorten. Die riesigen Einzelblumen hal¬ 
ten sehr lange. 

’Red Giant’ (USA Glasscock 1939). Hellkarminrote Bl v. 
kugeliger Form ,hohe Schnittsorte, m. 

’Sarah Bernhardt’, (F Lemoine 1906). Rosenrosa mit 
silbrigem Schein, hochbewertete Sorte, s. 

’Solfatare’ (F Calot 1861). Milchweiß mit schwefelgel¬ 
ber Füllung, f. 

’The Mighty Mo’ (USA Wild 1950). Samtiges, dunkles 
Rot und dazwischen goldgelbe Staubfäden. Eine sehr 
hohe, sehr eindrucksvolle Sorte, f. 

’Walter Faxon’ (USA Richardson 1904). Babyrosa zur 
Mitte hin dunkler, m. 

officinalis ’Rubra Pleno’, 60 cm, V. bekannte Bauern¬ 
pfingstrose mit roten, gefüllten Bl. 14 Tage vor den 
Edelpfingstrosen blühend. 


— ’Rosea Plena’, wie obige, aber rosa gefüllte Bl. 

— var. mollis, 50 cm. Sehr früh blühende Art mit grau¬ 
grünen B und rosa Schalenbl., deren Mitte dunkler ist. 

peregrina ’Otto Froebel’, 60 cm, V. Die einfachen, lack¬ 
roten Bl sind sehr auffallend. 

— ’Sunshine’, ungefüllt, tieflachsorange. 

suffruticosa, bis 120 cm, IV—V. Die aus China stammende 
Strauchpaeonie hat sehr große, gefüllte oder ein¬ 
fache Bl mit gelben Staubgefäßen. Die Farben sind 
verschiedene rosa und rote Tönungen und Weiß. Die 
Pflanzen werden mit Ballen geliefert und beim Pflan¬ 
zen ist darauf zu achten, daß die Veredlungsstelle 
mindestens 5 cm in die Erde kommt. 

tenuifolia, 50 cm, IV—V. Besondere und reizvolle Paeonia 
mit feingefiederten B. Jeder Stengel bringt eine ein¬ 
fache, rote Bl mit gelben Staubgefäßen. Die Aus¬ 
läufer bildende Art eignet sich auch für große Stein¬ 
gärten. 

— ’Plena’. Gefüllte, blutrote Bl. 


Papaver, Mohn, PAPAVERACEAE, Q, X- 

Der Mohn hat so viele Varianten in Höhe und Farbe, 
daß jeder eine Sorte für seinen Garten findet. Die 
lebhaften Farben sind unersetzlich! Die Bl werden 
geschnitten, wenn die Knospe aufplatzt. 

A nudicaule ’Kardinal’, 30 cm, V—VIII, Leuchtend rote Bl. 

A — ’Kelmscott Riesen’, 40 cm, V—VIII, 0. Bunte Farbenmi¬ 
schung mit großen Bl an festen Stielen. 

orientale, V—VII. Der bekannte Türkenmohn ist der König 
der Gartenmohne. An den Boden stellt er keine be¬ 
sonderen Ansprüche, nur verträgt er keine stauende 
Nässe. Nach der Blüte zieht er ein, um im Herbst neu 
auszutreiben. Trotz der kurzen Blütezeit ist der Rie- 




senmohn ein Höhepunkt unter den früh blühenden 
Stauden. Auch als Schnittblume ist er haltbar, wenn 
die Knospe beim Aufplatzen geschnitten wird. 

N: Ajnchusa, Delphinium, Iris sibirica und hohe Bartiris 
in passenden Farben, Margariten und weiße u. blaue 
Lupinen. 

— ’Beauty of Livermere’. Scharlachrote Bl mit gewellten 
Rändern. Aus Samen gezogen. 

— ’Bonfire’, 80 cm. Eine sehr auffallende Züchtung von 
Mrs. Fischer, USA, mit riesigen, scharlachroten Bl mit 
schwarzen Flecken am Grund. 

— ’Feuerriese’, 80 cm. Ziegelrote Bl auf sehr straffen 
Stielen. 

— ’Mary Finan’. Leuchtend scharlachrote Neuzüchtung 
aus USA. Oie Bl-Blätter sind stark gefranst, wodurch 
eine neuartige Wirkung bei den Riesenblüten entsteht. 

— ’Raspberry Queen’, 70 cm. Auch eine amerikanische 
Züchtung in ganz ungewöhnlicher Farbe. Stumpfes 
Mahagonirot. Sehr große, edle Bl auf straffen Stielen, 
sollte leicht beschattet stehen um nicht zu verblassen, 
da die Einzelblüte mehrere Tage hält. 

— ’SturmfackeP, 50 cm, feuerrote Bl auf straffen Stielen 

— ’Wunderkind’, 80 cm, karminrosa, eine Farbe, die zu 
vielen Farben paßt. 

Hybride ’Curtis Fischer Strain’, 60—80 cm. In verschiedenen 
Lachsfarben zum Teil mit roten u. schwarzen Flecken. 
Mit ausdrücklicher Erlaubnis von Mrs. Fischer, möchte 
ich dieses Jahr vier ausgewählte Sämlinge unter Na¬ 
men herausgeben. Sie wurden aus vielen hundert aus¬ 
gelesen' und sind seitdem mehrere Jahre beobachtet 
und vegetativ vermehrt worden. Alle sind absolut 
standfest und die Bl von schöner, gewellter Form und 
fester Substanz. 

— ’Catharina’, 80—90 cm. Kräftiges Lachsrosa, innen 
schwarze Flecken. Eigene Neuzüchtung 1970. 


— ’Corinna’, 70 cm. Schönes Lachsrosa mit leuchtend 
roten Flecken, wodurch die Sorte eine besondere No¬ 
te bekommt. Eigene Neuzüchtung 1970. 

— ’Frührot’, 80 cm. Ein sehr besonderes leuchtendes Rot, 
schwarze Flecken. Durch die frühe Blütezeit wertvoll. 

Eigene Neuzüchtung 1970. 

Paronychia, Mauermiere, CARIOPHYLLACEAE, 3 cm, V—VII, 

O, o. 

Niedrige, rasenbildende Pflanze, welche sich als Bo¬ 
dendecker zum Übergrünen von Steinen und Böschun¬ 
gen eignet. Wollen sonnige Lage und durchlässigen 
Boden. Die silbrigen Bl-Köpfe sind eine Zierde. 

A kapela, blaugrüne, etwas höhere Art. 

A serpyllifolia. Dunkelgrüne Mauermiere, welche sich im 
Herbst oft rotbraun färbt. Man lasse aus den Polstern 
Blumenzwiebeln herausblühen. 


Peltiphyllum, Schildblatt, SAXIFRAGACEAE, 80 cm, IV—V, 

©—#• 

peltatum. Große, schildförmige B. Die rosa Bl-Dolden von 
ca. 30 cm Durchmesser erscheinen vor den B. Sehr de¬ 
korative Staude für absonnige Lagen, die Feuchtig¬ 
keit liebt. 

Penstemon, Bartfaden, SCROPHULARIACEAE, Q, X- 

Sommerblüher m. verschiedenen Blütenfarben. Hübsch 
und lange blühend. 

barbatus ’Praecox Nanus’, 50 cm, VII—IX. Die schlanken 
Bl-Rispen tragen Rachenbl. in roter, rosa oder vio¬ 
letter Farbe. 

A hirsutus ’Pygmaeus’, 30 cm, IV—VII. Harter Bartfaden mit 
weißlich-lila Bl, schönes Winterlaub. 
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xhybridus * Andenken an Hahn’, 60 cm, VI—IX, Q. Lanzett- 
liche B, große, scharlachrote Bl, verlangt Winterschutz 
oder in rauhen Gegenden wie Dahlien überwintern. 

— ’Züriblau’, 50 cm, V—VII, Q. Leuchtend enzianblaue Bl. 

Perowskia, Perowskie, LABIATAE, 150 cm, VII—IX, O/ 0- 

abrotanoides. Halbstrauch mit graugrünen, aromatisch 
duftenden B und lavendelblauen Bl in langen, ver¬ 
zweigten Ähren. Für durchlässige Böden in vollsonni¬ 
ger Lage. Das Rückfrieren im Winter schadet nicht. 
Gute Nachbarschaftspflanze für viele Stauden und 
auch Rosen. 


Phiomis, Goldquirl, LABIATAE, 120 cm, VI—VII, Q. 

samia. Stattliche Staude mit behaarten B. Die gelben Lip- 
penbl. sitzen in mehreren Quirlen übereinander. Die 
Pflanze sieht aus, wie eine große Taubnessel. 


Phlox, Flammenblume, POLEMONIACEAE, O- 

Alle Phlox sind unersetzlich für jeden Garten durch 
ihre Blütenfülle und flammenden Farben. 

Niedrige Arten: 

A' amoena, 15 cm, V—VI, 0. Hübsche dunkel-karminrosa Bl. 

A divaricata, 40 cm, V—VI, 0. Reizender Frühlingsphlox mit 
lila Bl. In der Heimat wächst er in lichten Laubwäl¬ 
dern, er eignet sich also auch für Halbschatten. Hübsch 
in Frühlingssträußchen. 

subulata, IV—V. Alle Teppichphloxe bilden im Steingarten 
und auf Trockenmauern schöne blütenübersäte Pol¬ 
ster. 

N: Zwergiris; Steinrich, Blaukissen, Schleifenblume. 
Alle 0. 

A — ’Atropurpurea’, 10 cm, kräftig rosa Teppichphlox 
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A — , Brightness , f 10 cm, lachsrosa 
A — ’G. F. Wilson’, 15 cm, stark wachsend, wasserblau 
A — ’Lindental’, 10 cm, sehr wüchsige, rosa Sorte. 

A — ’Schneeteppich’, 10 cm. Weiße Sternchenblüten. 

A — ’Temiscaming’, 10 cm, purpurrot 

Höhere Arten: Je nach Sorte VI—IX, X* 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend, A = Auge. 

Sie dürfen mit ihrem großen Farbenspiel in keinem 
Garten fehlen. Die Blütezeit einer Sorte läßt sich ver¬ 
längern, wenn ein Drittel der jungen Triebe im Juni 
gestutzt wird. Phlox hat gern nahrhaften, tiefgründi¬ 
gen und durchlässigen Boden. 

N: Rittersporn, Sonnenbraut, Sonnenhut, Gräser. 

paniculata ’Aida’, 80 cm, amarantrot, f—m 

— ’Bornimer Nachsommer’, 90 cm, warm lachsrosa, s 

— ’Dorffreude’, 120 cm, rosalila mit rotem A, s 

— ’Düsterlohe’, 80—100 cm. Dunkel Rotviolett, wüchsige 
Neuzüchtung von Karl Foerster, f—m. 

— ’Fesselballon’, 100 cm, hellrosa mit dunklem A, f—m 

— ’Frau A. von Mauthner’, 70 cm, lachsrot m. rotem A, m 

— ’Füllhorn’, 100 cm. Leuchtend rosa, lange blühende 
Neuheit von Karl Foerster, f. 

— ’Furioso*, 100 cm, auffallend lilarot, kräft. Farbe, m 

— ’Graf Zeppelin’, 80 cm, schneeweiß m. kirschrot. A, m 

— ’Jubal’, 100 cm, warmrosa, f 

— ’Kirchenfürst’ ,80 cm, setzt die Bl von Aida fort in ähn¬ 
licher Farbe, sehr auffallend m 

— ’Kirmesländler’, 120 cm, weiß mit rotem A, späteste 
Sorte, lang blühend 

— ’Landhochzeit’, 100 cm, frisches, warmes Rosa mit ro¬ 
tem A, m 



— ’Le Mahdi’, 70 cm, violettblau, m—s 

— ’Orange’, 80 cm, leuchtend orangerot, ungewöhnliche 
Farbe, m—s 

— ’Pastorale’, 90 cm, schönes Rosa, m—s 

— ’Pax’, 90 cm, reinweiß, s 

— ’Schneehase’, 60 cm, schneeweiß, s 

— ’Silberlachs’, 100 cm, rosiges Lila, m 

— ’Sommerfreude’, 80 cm. Sehr große, rosenrote Dolden, 
m—s. 

— ’Sommerkleid’, 90 cm, weiß mit rotem A, m 

— ’Spätrot’, 90 cm, scharlachrot, s 

— ,’Starfire’, 90 cm, leuchtend rot m 

— 'Sternhimmel’, 80 cm, hellviolett, weißes A, m 

— ’Violetta Gloriosa’, 120 cm, lilaweiß, sehr wüchsig, s 

— ’Wilhelm Kesselring’, 80 cm, violett mit weißem A, f 

— ’Württembergia’, 70 cm, reines karminrosa, sehr ver¬ 
breitet, f 


Phygelius, Phygelius, SCROPHULARIACEAE, 90 cm, VII—IX, 

O-C, o. 

capensis. Südafrikanischer Halbstrauch, welcher am Ende 
seiner Stengel ca. 35 cm lange Rispen mit korallen¬ 
roten Rachenblüten trägt. Im Weinbauklima winter¬ 
hart, sonst Winterschutz nötig. Auch als Kübelpflanze 
sehr hübsch. 


Physalis, Lampionblume, SOLANACEAE, bis 100 cm, VIII IX, 
(Früchte), O# X/ Ö- 

franchettii. Japanische Lampionblume, beliebt wegen der 
im Herbst erscheinenden orangeroten Fruchthüllen, die 
sich auch gut für Trockensträuße eignen. Wuchert 
stark, daher an entsprechende Plätze pflanzen. 


Physostegia, Gelenkblume, LABIATAE, VII—IX, O# X- 

Die Blütenähren sind dicht zusammengesetzte Lippen¬ 
blüten und erinnern von ferne an große Erica. Sie neh¬ 
men erste Nachtfröste nicht übel und sind begehrte, 
äußerst haltbare Schnittblumen. Die einzelnen Bl las¬ 
sen sich nach rechts und links bewegen, als hätten 
sie Gelenke. 

N: Wollziest, Gräser, Aster amellus. 
virginiana ’Bouquet Rose’, 70 cm, violettrosa 

— ’Summer Snow’, 90 cm, schneeweiß, frühblühend 

— ’Summer Spire’, 120 cm, violettrot 

— ’Vivid’, 60 cm, violettrosa 


Platycodon, Ballonblume, CAMPANULACEAE, VII—IX, Q 

Ein Glockenblumengewächs mit bläulichgrünen B und 
großen, flachen Glocken. Die Knospen sind ballon¬ 
artig aufgeblasen. Für durchlässigen Boden in Ra¬ 
batten. Treibt spät aus, daher Pflanzstelle markieren. 
N: Potentilla recta ’Warrensii*, Gypsophila ’Rosen- 
schleier’. 

grandiflorum * Album’, 60 cm, weiße Glocken 

— ’Mariesii’, 60 cm, blaue Glocken. 

— ’Perlmutterschale’, 60 cm, perlmutterrosa 


Polemonium, Jakobsleiter, POLEMONIACEAE, O—€)/ X* 

Diese Pflanzen mit ihren gefiederten B und meist 
bläulichen Bl wollen nicht zu trocken stehen. Etwa al¬ 
le vier Jahre umpflanzen. 

A reptans ’Blue Pearl’, 30 cm, IV—V. Reizende, frühblühen¬ 
de hellblaue Sorte. 

x richardsonii, 40 cm, IV—V und VIII—IX, himmelblaue Bl 
— ’Album’, das gleiche in Weiß. 
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Polygonatum, Salomonssiegel, LILIACEAE, 60 cm, V—VI, f )—# 

multiflorum, weiße Bl-Glocken an überhängenden Stielen. 
Hübsche Staude für Schattenplätze. 

Polygonum, Knöterich, POLYGONACEAE, O—€)/ 0- 

A affine ’Superbum’, 25 cm, V—IX. Ausgezeichneter Boden- 
bedecker für nicht zu trockene Lagen. Aus dem frisch¬ 
grünen Blätterteppich erscheinen viele Lampenputzer, 
die im Aufblühen rosa, verblüht rot sind. Laubfärbung 
im Herbst. 

N: Kleingräser, Polsterglockenblumen. 

bistorta ’Superbum’, 80 cm, V—VII. Der heimische Wiesen¬ 
knöterich in nicht wuchernder Form. Seine Bl-Ähren 
eignen sich gut zum Schnitt. Für Naturgärten. 

N: Iris sibirica, Campanula sarmatica. 

Potentilla, Fingerkraut, ROSACEAE, O/ 0* 

Stauden mit erdbeerartigen, gefiederten B, von de¬ 
nen die niedrigen für Steingärten, die höheren für 
Rabatten geeignet sind. Lange Blütezeit. Alle lieben 
volle Sonne und durchlässigen Boden. 

A argentea var. calabra, 15 cm, V—VIII. 5—7teilige, silber- 
graue B und gelbe Bl. Sehr brauchbar und hübsch. 

atrosanguinea ’Gibsons Scarlet’, 40 cm, VI—VII. Dauerblü¬ 
hendes Scharlachfingerkraut. 

N: Ballonglocken. 

A x hybrida *Star of the North*, 50 cm, VI—IX, halbgefüllte, 
leuchtend rote, große Bl innen gelb, sehr auffallend. 

— — ’Wm. Rolllson’, 50 cm, VI—VIII, halbgefüllt, dun¬ 

kelorange mit gelber Mitte 

A megalantha, 20 cm, IV—VII. Behaarte Blätter und große, 
gelbe Schalenblüten. 

nepalensis ’Miss Willmott’, 40 cm, VI—IX. Lange blühendes 
Fingerkraut mit kirschrosa, dunkelgeäugten Bl. 

— ’Roxana’, 40 cm, VI—IX. Orangerosa mit rotem Auge. 
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recta ’Warrensi*, 40 cm, VI—VIII. Kanariengelb blühendes 
Fingerkraut, lange blühend für Rabatten. 

N: Platycodon, Salvia Ostfriesland. 

A x tonguei hört., 10 cm, VII—VIII. Diese Hybride hat apri¬ 
kosenfarbige Bl mit rotem Auge. 

A verna ’Nana’, 5 cm, IV—VI. Lange blühendes europäi¬ 
sches Fingerkraut, welches gute Polster bildet und 
ein sehr brauchbarer Bodenbedecker ist. 

N*. Iberis saxatilis, Sedum album ’Murale’. 

Primula, Primel, PRIMULACEAE, €)—•• 

Einige Primeln mit ihrem reichen Farbenspiel gehören 
zu den ersten Frühlingsboten. Es gibt auch sehr schö¬ 
ne sommerblühende Arten, deren Blütezeit sich bis 
in den August erstreckt. Wir haben sie nach der 
Wuchsform eingeteilt. 

Kissenprimeln blühen in milden Wintern schon ab II. Sie 
verlangen humosen, frischen Boden und wollen über 
Sommer absonnig stehen. 

A acaulis, 10 cm, ab II—IV. Beliebteste Frühlingsprimeln. In 
Farbmischung. 

A — in Einzelfarben, wie rot, gelb, weiß, blau. 

A x pruhoniciana *Mrs. Ferguson’, 10 cm, III—IV. Purpurrot 
mit metallisch glänzendem, dunklem Laub. 

Doldenprimeln: Aus einer Blattrosette erhebt sich ein Sten¬ 
gel mit einer vielblütigen Dolde. 

Elatior-Hybride, 25 cm, IV—V, X- Doldenprimeln in ver¬ 
schiedenen Farben. 

— — blau, verschiedene blaue Farbtöne 

— — rot, rote Farben 

— — ’Vierländer*, goldgelb, duftend 

— — ’Pacific Strain’, 30 cm, X- Riesenblumige Dolden 

auf festen Stielen in neuen, unglaublichen Farben. 



A x pubescens, 20 cm, IV—V, O- Gartenaurikeln sind auf 
vielen alten Blumenbildern zu finden. Ihre gedeckten 
Farben sind auch heute noch sehr beliebt. Aurikeln 
vertragen volle Sonne. 

rosea ’Grandiflora’, 20 cm, III—IV. Die Rosenprimel hat 
leuchtend karminrosa Blüten und will sehr feuchten, 
humosen Boden. (An Wasserläufe pflanzen). 

sieboldii, 30 cm, IV—V, X- Große, lilarosa Bl mit weißer 
Mitte. Das Laub verschwindet im Sommer, darum soll¬ 
te sie neben Farne oder Epimedium gepflanzt wer¬ 
den. 

Kugelprimeln oder Ballprimeln haben kugelige Bl-Stände. 

A denticulata ’Alba’, 20—30 cm, III—IV, X- Herrliche, weiß¬ 
blühende Form der Kugelprimel 

A — 'Rubin’, karminrot-violette Töne 

A — ’Grandiflora Hybriden*, lilarosa und violette Töne 

Etagenprimeln haben, wie der Name sagt, ihre BI in meh¬ 
reren Etagen übereinander. Sie eignen sich besonders 
für halbschattige Pjätze zu Rhododendron, Farnen, 
Carex. 

x bullesiana, 60—80 cm, VI—VII. Hybriden in orange, lachs 
oder karmin. 

japonica, 60 cm, V—VI. Japanische Etagenprimel mit pur¬ 
purroten Bl. 

Glockenprimeln haben glockige, nickende Bl auf langen 
Stielen. Sie wachsen am schönsten an sehr feuchten 
Stellen im tiefen Schatten. 

florindae, 80 cm, VI—VIII, X- Wundervolle Primel mit 
herzförmigen B und duftenden, hellgelben Bl. 

Prunella, Braunelle, LABIATAE, 20 cm, VI—IX, O / 0- 

Reich und lang blühende Bodenbedeckungspflanze für 


jeden normalen Gartenboden. Lippenblütler mit dich¬ 
ten Blütenköpfen. 

N: Karpatenglockenblume, Zwergalant, Rosenschlei¬ 
erkraut. 

A grandlflora ’Alba’, feinweiß 
A — ’Loveliness’, lila 
A x webbiana, veilchenblau 
A — ’Rosea’, karminrosa 

Pulmonaria, Lungenkraut, BORAGINACEAE, III—IV, ©—#. 

Unverwüstliche Vorfrühlingsstaude für Halbschatten. 
N: Primeln, Epimedium, Waldsteinia. 
angustifolia ’Azurea’, 25 cm, leuchtend enzianblaue Bl 
rubra, 30 cm, korallenrote Bl 

saccharata ’Mrs. Moon’, 30 cm, besonders schönes silber¬ 
geflecktes Laub, blau-rote Bl. 

Ramonda, Felsenteiler, GESNERIACEAE, 10 cm, VI—VII, ©, Q. 

AT myconi, dunkelgrüne, flache B-Rosetten. Bl violett, seltene 
Fugenpflanze für absonnige Stellen. 

Ranunculus, Hahnenfuß, RANUNCULACEAE, 60 cm, V—VI, 

o-m, x, 0. 

acris 'Multiplex*. Gefüllte Form unseres heimischen Wie¬ 
senhahnenfußes, der nicht wuchert. Reizende, dicht 
gefüllte Blütchen. Will nicht zu trockenen Standort. 
N: Blaue Akeleien und Tradescantia, Iris sibirica. 

Rheum, Zierrhabarber, POLYGONACEAE, V—VII, O—©• 

palmatum ’Tanguticum’. Sehr dekorative Pflanze. Die 
großen B sind tief eingeschnitten, die roten Bl-Stände 
werden bis zu 200 cm hoch. 
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Rodgersia, Schaublatt, SAXIFRAGACEAE, 100 cm, VI—VIII, 

O—•• 

Sehr wirkungsvolle Pflanzen, auffällig durch ihre gros¬ 
sen, je nach Art verschieden gestalteten B und Bl- 
Stände. Volle Wirkung erst nach einigen Jahren. Ver¬ 
langen humusreichen, kräftigen Boden und keinen zu 
trockenen Standort. 

N: Farne, Waldglocke, Schattengräser, Silberkerzen. 

aesculifolia. Roßkastanienblättern ähnlich, lockere weiße 
Blutenstände. 

podophylla, 150 cm, VI—VII. Große, handförmige B mit 
tief eingesägten Rändern, broncefarbener Austrieb, 
überhängende, gelblich-weiße Bl-Rispen. 

purdomii, 100 cm, VI—VII. Die sechs- bis siebenteiligen B 
werden bis 75 cm im Durchmesser. Reinweiße, lockere 
Bl-stände. 

sambucifolia, 100 cm, VI—VII. Die holunderblättrige Rod- 
gersie hat reinweiße Blütenstände und unterscheidet 
sich in der Blattform wesentlich von den anderen. 

tabularis. Tafelblatt-Rodgersie, deren mächtige runde B 
einen Durchmesser bis zu einem halben Meter errei¬ 
chen. Darüber zierliche weiße Blütenrispen. 

Rosularia (Umbilicus), Dickröschen, CRASSULACEAE, 10 cm, 

O, Ü-. 

AT pallida, 15 cm, VI—VII. Die B sind dicht behaart, Bl rahm¬ 
weiß in Trogdolden. 

AT persica. Sempervivumartige, dickblättrige Rosetten mit ro¬ 
ten Spitzen. Hübsch an sonnigen Stellen im Stein¬ 
garten. 

Rudbeckiä, Sonnenhut, COMPOSITAE, Oi X- 

Alle Rudbeckien sind sehr wirkungsvolle, meist gelb¬ 
blühende Rabattenstauden für volle Sonne. Gute 
Schnittblumen. 
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fulgida ’Goldsturm’, 60 cm, VI—IX. Eine der wichtigsten 
Sommerstauden mit langer Blütezeit. Goldgelbe Mar¬ 
garitenblüten mit schwarzem Knopf, 

laciniata ’Goldkugel’, 130—150 cm, VII—IX. Die aufrechte 
und standfeste neue Sorte mit gefüllten, goldgelben 
Blüten, macht die ältere, höhere Sorte ’Goldball’ ent¬ 
behrlich. 

— ’Goldquelle’, 80 cm, VII—IX. Gefüllte, heller gelbe Bl 
auf standfesten Stielen. 

maxima, 200 cm, VIII—IX. Blaugrüne B und große, gelbe 
Bl mit schwarzem Knopf für feuchte Standorte. De¬ 
korativ! 

nitida 'Herbstsonne’, 200 cm, VII—IX. Bildet Riesenbüsche 
gelber Bl mit grünem Knopf. 

— 'Juligold’, 200 cm, VI—VIII, früher blühende Schwester¬ 
sorte. 

purpurea 'Abendsonne', 70 cm, VI—IX. Eigenartig schöne, 
karminrote Bl, bei denen die orangebraune Mitte ei¬ 
nen auffallenden Kontrast bildet. 

— Hybriden, 100 cm, VII—IX, karminrosa bis rot. 

subtomentosa, 130 cm, VIII—IX, gelbe Margaritenblüten 
mit brauner Mitte, haltbar als Schnittblume. 


Salvia, Salbei, LABIATAE, O- 

Salbei lieben kalkhaltigen Boden, sind aber sonst an¬ 
spruchslos. Bei rechtzeitigem Rückschnitt blühen sie 
unermüdlich weiter. 

A officinalis ’Purpurascens’, 50 cm, VII—VIII. Gartenform mit 
rötlichpurpurnen B, lila Bl. Herrliche Laubwirkung das 
ganze Jahr. 

— 'Tricolor', B dreifarbig graugrün-gelblich und rosa 

— 'Variegatis', gelbgrün gefleckte B 




nemorosa Mainacht*, 40 cm, V—X. Nachtblaue Bl an 
reichverzweigten Blütenähren, unermüdlicher Dauer- 
blüher. 

pratensis 'Mittsommer*, 100 cm, VI—VII, X, O- Schöne 
Verbesserung unseres Wiesensalbei. Himmelblaue Lip- 
penbl. in langen Trauben. Zweiter Flor im Herbst. 

— ’Ostfriesland*, 50 cm, VII—IX. Wertvollster Salbei, viel¬ 
seitig zu verwendender Farbfleck in tiefem Violett¬ 
blau. Für Rabatten, Heide- und Naturgärten. 

N: Rudbeckia ’Goldsturm’, Coreopsis, Oenothera, 
niedrige Helenium. 


Santolina, Heiligenkraut, COMPOSITAE, VII—VIII, O, 0- 

Kleine, immergrüne Halbsträucher aus dem Mittel¬ 
meergebiet für geschützte Lagen. Wirkungsvoll durch 
die zierliche Belaubung. Ein Rückschnitt von Zeit zu 
Zeit lohnt sich. Auch als Einfassung zu verwenden, da 
sie sich wie eine kleine Hecke schneiden lassen. 

A chamaecyparissus, 30 cm, silbergraue B und gelbe Bl-Köpf- 
chen. 

A serratifolia, 40 cm, ebenfalls silbergraue B, aber viel zar¬ 
ter gefiedert, Bl gelb. 

A virens. Satt grüne B und hellgelbe Bl-Köpfchen. 


Saponaria, Seifenkraut, CARYOPHYLLACEAE, O# 0- 

A ocymoides, 20 cm, V—VI. Teppichseifenkraut mit rosa Bl, 
bildet große Polster ohne zu wuchern, sehr schön für 
Steingärten und Trockenmauern. 

N: Iberis, lila Polsterphlox, Veronica latifolia. 

AT x olivana, 5 cm, VI—VII. Feste Poltser auf denen die ca. 
2 cm großen Bl sitzen. Sehr wertvolle Polsterstaude. 


Saxifraga, Steinbrech, SAXIFRAGACEAE, 0- 

Die Familie der Saxifragen ist eine der größten im 
Pflanzenreich. Ihre Ansprüche und ihr Aussehen ist 
dementsprechend verschieden. 

AT aizoon , Atropurpurea , f 20 cm, V—VI, Q. Rosettenstein¬ 
brech, dessen B zum Teil rot gerandet sind und mit 
rosa Bl. Wintergrün. 

AT — ’Crustata*, 15 cm, V—'VI, O- Kleine, runde Rosetten 
mit weiß gepunkteten Blatträndern, weiße Bl. Liebt 
wie alle der aizoon-Gruppe vollsonnige Lage und 
kalkhaltigen Boden. Eine Zierde das ganze Jahr über 

^^T — ’Minor*, 15 cm, V—VI, O- Sehr kleine dichte Rosetten, 
weiße Bl. 

A x arendsii ’Farbenkissen", C—•/ rot, frühblühend. 

A — , Findling , f 10 cm, V—VI, C>—Q. Moossteinbrech, wel¬ 
ches gute Polster bildet mit kleinen, weißen Bl. Ver¬ 
trägt keine anhaltende Trockenheit. 

A — ’Schneeteppich’, C)—•# schneeweiße Bl. 

cortusifolia var. fortunei, 30 cm, IX—X, ©—#. Herbst¬ 
steinbrech mit großen, bräunlichen, unterseits rötli¬ 
chen B. Viele weiße Bl in Rispen für humosen Boden in 
halbschattiger Lage, überraschende Wirkung unter 
Gehölzen mit Herbstfärbung. 

cotyledon, 50 cm, VI, £)• Bis 12 cm breite, flache Rosetten, 
die absonnig gepflanzt sein wollen. Aus ihnen erhe¬ 
ben sich reichverzweigte ,weißblühende Rispen. 

A lingulata, 35 cm, VI, O- Ein Steinbrech für trockene, helle 
Plätze zwischen Steinen. Weiße Bl in Rispen. 

A umbrosa, 30 cm, V—VI, C—•• Porzellanblümchen für 
schattige Plätze. Aus großen, dunkelgrünen B-Roset- 
ten, die auch im Winter hübsch sind, erscheinen Ris¬ 
pen mit zartrosa Blütchen. 

A — ’Aureopunctata*. Gelb punktierte B, rosa Bl 
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AT — ’Elliots Variety’, 20 cm. Kleinere Rosetten und kräftig 
rosa Blütchen. 

Scabiosa, Skabiose, DIPSACACEAE, 80 cm, VI—X, O, X- 
Die edlen Schalenblüten sind eine der schönsten 
Schnittblumen, aber auch im Garten bringt die Ska¬ 
biose immer wieder neue Blüten, in milden Jahren 
bis in den November. 

N: Hohe Goldgarben, Gräser, Mädchenauge, Pracht¬ 
scharte. 

— ’Blauer Atlas’, etwas gedrungener wachsende dun¬ 
kelblaue Sorte. Sehr gute Neueinführung. 

— ’Clive Greaves’, hellblau 

— ’Miss Willmott’, rahmweiß 

— 'Nachtfalter’, 80 cm, an straffen Stielen dunkelviolet¬ 
te Bl. 


Scutellaria, Helmkraut, LABIATAE, O# 0- 

Anspruchslose Sommerblüher mit schönen stahlblauen 
Lippenblüten. 

baicalensis, 60 cm, VI— IX. Vielseitig zu verwendende 
Wildstaude, die immer ordentlich aussieht. Bienen¬ 
pflanze. 

N: Gypsophila, Coreopsis verticillata. 

A scordlfolia, 20 cm, V—VIII. Hübscher Sommerblüher für 
den Steingarten. 

N: Hypericum polyphyllum, Inula ensifolia, niedrige 
Gypsophila, Tunica saxifraga. 

Sedum, Fetthenne, CRASSULACEAE, O, 

Sie sind durch ihre vielgestaltigen Blattformen und 
Farben hübsche, wirkungsvolle Bodenbedecker, die 
sehr viel Trockenheit und steinige, magere Böden ver¬ 
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tragen. Gut als Rasenersatz, zu Einfassungen und 
Grabbepflanzungen. Die höheren Arten haben schöne 
Bl und sind auch als Rabattenpflanzen geeignet. 

A acre, 5 cm, VI—VII. Der bekannte, goldbelbe Mauerpfef¬ 
fer. 

A album ’Coral Carpet’, 5 cm, VI—VII. Im Sommer grün, im 
Herbst und Winter korallenrote B, weiße Bl. Guter 
Bodenbedecker. 

A — micranthum ’Chloroticum’, 5 cm, V. Hellgrün, dicht¬ 
rasig, weiß blühend. 

A anacampseros, Walzensedum, 10—15 cm, VII—VIII. B rund 
blaugrün, Bl purpur. 

AT cauticolum, 10 cm, VIII—IX. B schieferblau mit rötlichem 

Rand, Bl karminrot. 

A — ’Robustum’, 20—25 cm, VIII—IX. In allen Teilen größer 
und starkwüchsiger als die Art. Sehr wirkungsvoll. 

N: Festuca glauca, Aster dumosus. 

AT ewersii, 15 cm, VIII—IX. Graue B an holzigen Trieben, ro¬ 
sa Bl. 

A floriferum 'Weihenstephaner Gold’, 15 cm, VII—VIII. Grü¬ 
ne B, leuchtend gelbe Bl, guter Bodenbedecker. 

A hybr. ’lmmergrünchen*, 15 cm, VII—VIII. Ähnlich Sedum 
spurium, aber immergrün, gelbe Bl. 

A kamtschaticum ’Variegatum’, 15—20 cm, VI—VII. Weißbun¬ 
te B, gelbe Bl. 

A middendorffianum ’Diffusum’, 20 cm, VII—VIII. B lineal 

AT sieboldii, 15—20 cm. B blaugrün, rosa Bl. Wird als „Ok- 
toberle" vielfach in Töpfen auch als Ampelpflanze 
gezogen. 





A spectabile 'Carmen', 40 cm, VIII—IX. Große, dunkelrosa 
Blütendolden auch an ungünstigen, trockenen Stellen 
dankbar. 

N: graue Gräser, Aster amellus. 

A spurium * Album Superbum’, 15 cm, VI—VII. Bester, satt- 
grüner Bodenbedecker mit wenig weißen Bl. 

A — 'Purpurteppich'. B und Bl dunkelpurpurrot. 

A — 'Schorbuser Blut*. B bräunlich grün, Bl rot. 

telephium 'Herbstfreude 9 , 50 cm, IX—X. Große, flache Bl- 
Dolden von rosa bis braunrot, die auch verblüht den 
ganzen Winter gut aussehen. Daher nicht abschnei¬ 
den. 

N: Ceratostigma, blaue Aster dumosus. 


Sempervfvum, Dach-, Haus- oder Steinwurz, CRASSULACEAE, 
VI—VII, O, 0, T. 

Sempervivum = immerlebend, besagt, daß die Pflan¬ 
ze äußerst genügsam ist. In vielen Dörfern sieht man 
sie auf Dächern und Mauern. Sie vertragen viel Trok- 
kenheit. Es gibt kleinrosettige von Pfenniggröße und 
welche von der Größe eines Tellers. Ebenso ver¬ 
schieden sind die Farben, die sich auch in jedem Bo¬ 
den und zu jeder Jahreszeit ändern. Alle sind geeig¬ 
net für Steingärten, Mauerfugen, Grabbepflanzungen 
und Troggärten. 

N: Sedum ,Zwergglockenblumen, kleine Veronica. 
Festuca glauca, Zwergiris. 

A arachnoideum. Spinnwebdachwurz mit übersponnenen 
Silberrosetten. Bl karminrot. 

A — 'Alpha'. Mittelgroß, bräunlich rot, weiß übersponnen, 
Bl rosa. 

A — ’Beta’. Braunrot mit silberner Behaarung, Bl dunkel¬ 
rosa 


A — 'Gamma*. Mittelgroß, tiefbraune Rosetten, silbern 
behaart, Bl rosa 

A — 'Granat*. Mittelgroß, dunkelrote Rosetten, silberne 
Spitzen, Bl karminrosa 

A — ’Rauhrelf*. Mittelgroß, purpurbraun, weiß überspon¬ 
nen, Bl rosa 

A — 'Rheinkiesel'. Sehr kleinrosettig, braun und besonders 
stark silbrig übersponnen, Bl rosa. 

A blandum ’Rubrifolium 9 . Mittelgroß, braun innen grün, ro¬ 
sa Bl 

A borisii, besonders lang behaarte Art mit kurzen Ausläu¬ 
fern und von ballartiger Form. 

A flavlpilum. Sehr kleine, grüne Rosetten, außen braun, ro¬ 
sa Bl. 

A metallicum 'Giganteum'. Große Rosetten, metallisches 
Braunrot, Bl rosa. 

A ornatum 'Mahagony 9 . Große, rotbraune Rosetten, dunkel¬ 
rosa Bl. 

A pseudofunckli. Kleine, grüne Rosetten mit roten Spitzen. 

A schottü. Mittelgroße, grüne Rosetten, hellbraune Spitzen. 
Bl rosa. 

A sobollferum. Rosetten kugelig, hellgrün mit hellbraunem 
Fleck, Bl grünlichgelb. 

A tectorum 9 Atroviolaceum\ Große, dunkelgrüne Rosetten 
mit braunen Spitzen, Bl rot. 

A — 'Glaucum'. Hellgrüne Rosetten mit blaugrauem Schim¬ 
mer, Bl rosa. 

A — Hybride 'Commander Hay’, besonders schön geform¬ 
te, große Rosetten, grün und braun. 

A — — 'Monstrosum*. Riesenhauswurz bis 25 cm Durch¬ 
messer, Bl-Höhe 30 cm, dunkelrosa. 

A — — 'Nocturno', mittelgroße, schwarzgrüne Rosetten. 
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A- 

A — — 

A- 

A — — 
A - - 


'Othello*. Große, tiefdunkelrote Rosetten, präch¬ 
tig. 

'Rubin*. Mittelgroße, auffallend rote Rosetten, Bl 
lachsrot 

'Smaragd*. Braune Rosetten mit grünen Spitzen, 
Bl rosa 

’Topaz*. Bräunlich-olivgrün, mittelgroß, Bl dunkel- 
rosa 

'Triste'. Große, graubraune Rosetten, Bl dunkel- 
rosa 


Silene, Leimkraut, CARYOPHYLLACEAE, O# 0- 

Wertvoller und anspruchsloser Sommerblüher für den 
Steingarten. 

AT acaulis, 2 cm, VI. Das Gebirgsleimkraut will leichten Boden 
und nicht zu trockenen Standort. Es bildet ganz feste 
grüne Polster, auf denen einzelne rosa Blüten sitzen. 

A maritima 'Weißkehlchen*, 20 cm, VI—VIII. über graugrü¬ 
nem Polster weiße Bl (Taubenkröpfchen). 

N: braune Sempervivum, Sedum ’Purpurteppich’, Helm¬ 
kraut. 

A schafta 'Splendens', 10 cm, VIII—IX. Grüne Polster und 
tiefrosa Bl. 

N: Zwergalant, Bleikraut. 


Sisyrinchium, Binsenlilie, IRIDACEAE, 20 cm, V—VII. <0/ 0- 

AT angustifolium (anceps). Irisähnliche, kleine Pflanze mit 
grasartiger Belaubung u. violettblaue Sternblüten. Für 
sonnige Steingartenplätze. 

AT brachypus (californicum), 15 cm, V—VI. Reizende goldgel¬ 
be Bl. Lange Blütezeit. Neueinführung! 
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Solidago, Goldrute, COMPOSITAE, O, X* 

N: Herbstastern, braune Helenium, Chrysanthemum. 

caesia, 60 cm, VIII—IX. An den drahtartigen ,dunklen Stie¬ 
len sitzen viele, goldgelbe Bl. Graziöser strauchartiger 
Wuchs, nicht wuchernd. 

Hybride *Goldenmosa’, 70 cm, IX. Spitzkegelige Bl-Rispen 
mit großen, goldgelben Bl, die an Mimosen erinnern 
und gelblichen B. 

— 'Golden Shower', 60 cm, VIII—IX. Früher blühende Sor¬ 
te mit großen ,breiten, goldgelben Bl-Rispen. 

— ’Goldwedel’, 60 cm, VI—VIII. Helleres Gelb, frühblü¬ 
hende Neuheit mit langer Blütezeit. 

— ’Strahlenkrone', 60 cm, VII—VIII. Die goldgelben Bl 
bilden flache Blütenbüsche, straffer Wuchs. 


Stachys, Ziest, LABIATAE, O- 

grandiflora ’Superba’, 60 cm, V—VI, X- Wie eine riesige 
Taubnessel aussehende Pflanze mit purpurrosa Bl. 
Wünscht humusreichen, frischen Boden. Für sonnige 
und halbschattige Lagen. 

N: Gräser ,Campanula. 

A lanata, 30 cm, VI—VII. Wollziest. Die B haben dichte, grau¬ 
filzige Behaarung, deshalb auch der deutsche Name 
Esels- oder Hasenohren. Bodenbedecker für durch¬ 
lässige, trockene Lagen, Bl unscheinbar. 

N: Pechnelke. 


Stokesia, Kornblumenaster, COMPOSITAE, 40 cm, VIII—IX, 

o, o. 

laevis, lilablaue bis 8 cm große asterähnliche Bl. 




Iris 'Fuchsjagd’. Eine zuverlässige wüchsige, braune Iris. 


Iris 'Granada Gold' hat sich sehr bewährt. 













Iris ’One Desire’. Die meisten anderen Sorten sind mehr lachs- 
rosa. 


Iris ’Eleanors Pride’. Eine der wundervollen hellblauen Iris. 
Andere gute Sorten sind: ’Lady Ilse’, ’Cross Country’ und 
'Himmlisches Blau’. 




Tellima, falsche Alraunwurzel, SAXIFRAGACEAE, 40 cm, V— 

VI, C— •/ 0. 

grandiflora. B rund herzförmig, unscheinbare, grünliche 
Bl m rot übergehend. Anspruchslose Staude mit ganz¬ 
jährig hübschem Laub zur Unterpflanzung von Gehöl¬ 
zen und im Schatten. 


Teucrium, Gamander, LABIATAE, 30 cm, VII—IX, O# X- 

A chamaedrys. Zwergstrauch mit glänzend grünen B und 
rosalila Bl. Für sonnige, nicht zu feuchte Lagen im 
Stein-, Heide- oder Gräsergarten. Läßt sich auch als 
Einfassung verwenden und als Heckchen schneiden. 


Thalictrum, Wiesenraute, RANUNCULACEAE, O—C, X- 

Stauden, welche nicht nur durch Bl schmücken, son¬ 
dern auch sehr zierende, mehrfach gefiederte B ha¬ 
ben. 

aquilegifolium, 100 cm, V—VI. Akeleiblättrige Wiesenrau¬ 
te. Die Bl sind lila oder hellpurpur in großen Trugdol¬ 
den. 

N: Gräser, Akelei, Taglilien, Trollblumen, Iris sibirica. 

— ’ Album’, dasselbe in Weiß. 

(S dipterocarpum, 120 cm, VII—IX. Akeleiähnliche B und ro¬ 
salila Bl an großen Rispen. Sehr schöne Pflanzen für 
etwas feuchten Standort und sauren Boden. 

glaucum, 200 cm, VI—VII. Blaugestreifte Stengel und B, 
die schön gefiedert sind. Schwefelgelbe Bl 

minus ’Adiantifolium’, 40 cm, V. Zierlich gefiederte B, rei¬ 
zend zum Schnitt. Bl unscheinbar. 


Thymus, Thymian, LABIATAE, O/ 0- 

Thymian ist eine sehr sonnenliebende Staude. Die 
niedrigen bilden schöne Polster, aus denen man vie¬ 
le andere Pflanzen herauswachsen lassen kann. Be¬ 


sonders geeignet für Stein- und Heidegärten und zwi¬ 
schen Trittplatten und Treppenfugen. Die höheren Sor¬ 
ten bilden immergrüne, kleine Büsche. 

N: Sedum, Sempervivum, Zwergglockenblumen, Tep¬ 
pichnelken. 

A x citriodorus ’Golden Dwarf’, 15 cm, VI—VII. Sehr schöne, 
gelbgrüne Polster, die Bl sind nicht bedeutend, weiß- 
lila. Sehr robust. 

AT — ’Silver Queen’, 25 cm. Jedes Blatt ist elfenbeinweiß 
gerandet. Bildet reizend kleine Büsche. Wundervoller 
Zitronenduft. 

A hirsutus var. doerfleri ’Bressingham Seedling’, 8 cm, V—VI. 

Bildet üppige, niedrige, hellgrüne Polster mit rosa Bl. 

A nitidus, 30 cm, spitze graue B, straffe aufrechte kleine Bü¬ 
sche. 

A pseudolanuginosus, 5 cm, V—VII. Kaum blühend, aber die 
grauhaarigen Polster sind besonders schön und or¬ 
dentlich 

A rotundifolius ’Purpurteppich’, 8 cm, VII—VIII. Die runden B 
sind größer als bei serpyllum. Bl purpurrot. 

A serpyllum ’Albus’, 5 cm, VII. Weißblühende Form unseres 
heimischen Thymians 

A — ’Coccineus’, Teppichthymian mit roten Bl und rötlichem 
Laub 

A — ’Pink Chintz*. Reizende, rosa blühende Sorte. 


Tiarella, Schaumblüte, SAXIFRAGACEAE, C —•/ 0- 

A cordifolia, 20 cm, IV—V. Schöner, unentbehrlicher Boden- 
bedecker für lichten Schatten. Als Waldpflanze liebt 
sie lockeren Humusboden und bildet dort üppige Tep¬ 
piche mit zierlichen, cremeweißen Blütenkerzen. Schö¬ 
ne Laubfärbung im Winter. 

N: andere Frühlingswaldstauden wie Primula, Lungen¬ 
kraut, Gedenkemein und Carex. 

A wherryi, 30 cm, VI—VII. Hellgrüne B, die hübsch braun ge¬ 
zeichnet sind, Rahmweiße Blüten. 
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Tradescantia, Dreimasterblume, COMMELINACEAE, 40 cm, 
VI—VIII, O—C, X- 

Robuste Staude für frischen Boden und feuchte Lagen. 
Hübsch in Rabatten und an Rändern von Wasserbek- 
ken. Bei Rückschnitt Nachflor durch den ganzen Som¬ 
mer. 

N: Taglilien, Blutweiderich, Iris sibirica, Trollius. 
x andersonlana (virginiana)’ Blue Stone’, mittelblau 

— 'Gisela*, reinweiß 

— J. C. Weguelin', hellblau 

— ’Karminglut’, Bl schönes leuchtendes Rot 

— ’Leonore’, Bl tiefviolett 


Tricyrtis, Krötenlilie, LILIACEAE, 50 cm, VIII—IX, ©—0, 0 

hirta, interessante Pflanze mit weißlichlila, purpurgefleck¬ 
ten Bl in den B-Achsen. Verlangt anmoorigen Wald¬ 
boden. Gleicht einer kleinen Orchidee. 


Trolllus, Trollblume, RANUNCULACEAE, O—O, X- 

Beliebte Blumen, die zum guten Gedeihen viel Humus 
und feuchten Standort wünschen. Besonders geeignet 
für Teich- und Bachränder, aber auch für Rabatten. 

N: Thalictrum, Pulmonaria, Brunnera, Dicentra, Iris si¬ 
birica. 

chinensis 'Golden Queen', 100 cm, VI—VII. Orange Scha¬ 
lenblüten mit aufrechten Staubblättern. 

europaeus 'Superbus', 70 cm, V—VI, hellgelbe Kugelblüten, 
x cultorum 'Goldquelle', 70 cm, gelborange Bl 
— 'Orange Globe', 90 cm, orange Bl. 


Tunica, Felsennelke, CARYOPHYLLACEAE, 20 cm, VI—IX, O, 0 
AT saxifraga 'Rosette'. Sehr reich und lange blühende, schlei¬ 
erkrautähnliche Staude für durchlässige Böden. Ge¬ 
füllte, rosa Bl. Besonders reizend! 
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Verbascum, Königskerze, SCROPHULARIACEAE, O- 

Aus großen Blattrosetten erheben sich dekorative Bl- 
Stände. Für jeden, nicht zu feuchten Boden. Schön für 
Naturgärten. Bei den Zweijährigen lasse man Samen 
ausfallen. 

N: Salvia, hohe Veronica, Eryngium, Avena. 

bombyciferum jlagurus Hort.), 170 cm, VII—VIII. Dicht sil¬ 
berwollige B, große, schwefelgelbe Bl an kandelaber¬ 
artigen, weißfilzigen Stielen. Sehr dekorativ im Gar¬ 
ten und in Sträußen. Zweijährig. 

x hybridum 'Pink Domino', 100 cm, V—VI. Lilarosa Bl-Ker- 
zen, ausdauernd. 

nigrum, 100 cm, VI—VII. Verzweigte Bl. Rispen, hellgelb, 
zweijährig. 

oiympicum, bis 200 cm, VI—VII. Sehr dekorativ, riesiger 
verzweigter Blütenstand mit gelben BL 


Veronica, Ehrenpreis, SCROPHULARIACEAE, O- 

Der Ehrenpreis bringt die blaue Farbe für sonnige 
Gartenplätze von Mai bis Juni in verschiedenen Ar¬ 
ten und Sorten. 

A cinerea, 12 cm, V—VI, 0. Silberteppichveronica mit grau- 
1 behaarten B und blauen Bl. Für trockene, sonnige 
Plätze. 

N: Sedum ’Purpurteppich’. 

A cuneifolia, 10 cm, VI—VII, 0. Flach am Boden liegende 
Triebe, weißblaue BL Schön zum überwachsen von 
Steinen. 

A fruticans, 15 cm, V—VI, 0. Kleiner, immergrüner Ehren- 

C reis, dessen dunkelblaue Bl einen roten Fleck ha- 
en. Für durchlässigen Humusboden und Sonne bis 
Halbschatten. 

A incana, 30 cm, VI—VIII, 0. Grausilbrige B und dunkelblaue 
Bl-Kerzen. Gute Unterpflanzung auch für größere Flä¬ 
chen. 



longifolia ’Blauriesin’, 80 cm, VII—VIII. Lange, blaue Bl- 
Rispen, sehr wüchsig. 

A prostrata (rupestris hört.), 10 cm, V—VI, 0. Kriechend, 
leuchtend blau. 

A — ’Alba*, 10 cm, 0, dieselbe in Schneeweiß 
A — ’Rosea’, 10 cm, 0, mit rosa Bl 

A — ’Spode Blue’, 10 cm, 0. Hübsche, englische Sorte mit 
hellblauen Bl. 

A repens, 5 cm, IV—V, 0. Reizendes, dunkelgrünes Pol¬ 
ster mit weißen Blütchen. 

A spicata 'Erika’, 30 cm, dunkelrosa 
A — ’Nana*, 15 cm, leuchtendblau. 

A teucrium ’Crater Lake Blue’, 30 cm, V—VI, 0. Leuchtend 
enzianblaue Bl. 

N: Oenothera ’Fyrverkeri’, niedrige Schafgarben. 

— ’Royal Blue’, 40 cm, 0. Etwas höhere Sorte in leuch¬ 
tendem Blau. 


Vmca, Immergrün, APOCYNACEAE, C) —#/ 0- 

Bewährter Bodenbedecker auch für tiefen Schatten. 

major, 40 cm, VI—VII. Großblättrig, stark wachsend, gros¬ 
se, blaue Bl. 

A minor, 15 cm, IV—VI. Bekanntes Immergrün mit blauen Bl. 
A — ’Alba’, dasselbe mit reinweißen Bl. 

A — ’Bowles Variety’, 15 cm, IV—VI. Großblumig, tief Blau 
A — ’Rubra’, dasselbe mit rotvioletten Bl 


Viola, Veilchen, VIOLACEAE, X- 

A cornuta ’G. Wermig’, 15 cm, V—VIII, O— C# 0- Lange 
blühendes Hornveilchen für Steingarten und als Ein¬ 
fassung. Veilchenblaue Bl. 


A — ’Lord Nelson’, dasselbe in Violettrot. 

A odorata, Duftveilchen, III—IV und IX, C)—#• 

A — ’lrish Elegance’, aparte cremegelbe Bl. 

A — 'Königin Charlotte", Duftveilchen, das im Herbst re- 
montiert. 

A — ’Red Charm’, Bl purpurrot. 

A — 'Triumph’, große langgestielte blaue Bl. 

A papilionacea, 20 cm, V—VI, C — 0- Pfingstveilchen. B 
langgestielt nierenförmig. Bl dunkelviolett. 

A — 'Immaculata’, großblumig weiß. 

A striata, 15 cm, IV—V, Runde B, weiße Bl mit blauen 

Adern in der Mitte. Reizendes, duftloses Veilchen für 
ungünstige Schattenstellen. 


Waldsteinia, Waldsteinie, ROSACEAE, C— •, 0. 

Guter Bodenbedecker für Halbschatten und unter Ge¬ 
hölzen. 

A geoides, 25 cm, III—V. Leuchtend gelbe Bl über 3—5 ge¬ 
zähnten B, nicht wuchernd. 

A ternata (sibirica, trifoliata), 10 cm, III—V. Bildet durch 
kriechende Ausläufer schöne Teppiche, Wintergrün, 
gelbe Bl. 


Yucca, Palmlilie, LILIACEAE, O, 0- 

Sehr wirkungsvolle Stauden mit großen, grünlich-weis- 
sen Bl-Glocken an hohen Schäften. Verlangt trocke¬ 
nen, sonnigen Standort. 

filamentosa, 150 cm, VII—IX. Breitlanzettliche B am Rande 
faserig, große, weiße Bl-Glocken. 

glauca, bis 200 cm, VIII—IX. B schmal graugrün mit weis- 
sem Rand. Härteste Art. 
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Sortimente 


Alle Pflanzen werden mit Namen geliefert 


A Polster- und Rasenersatzstauden 
B Steingartenpflanzen, reichhaltige Auswahl 
C Besonderheiten für den Steingarten 
D Halbhohe Stauden 
E Schnittstauden 
F Schnitt- und Rabattenstauden 
G Schnitt- und Rabattenstauden, beste Sorten 
H Halbschatten- und Schattenstauden 
I Bodenbedecker für Halbschatten und Schatten 
K Pflanzen für Teichrand und am Wasserbecken 
L Pflanzen für Schalen und Töpfe 


Wer das beste Staudensortiment und allerhand Sträucher und Rosen in schöner Pflanzung sehen will, sollte den Vergleichs¬ 
garten der Lehr- und Forschungsanstalt für Gartenbau in Weihenstephan bei Freising besuchen. Er ist lehrreich und 
schön zugleich und für jeden, auch den Nichtgärtner beglückend. 
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Winterhärte Ziergräser 


Die Staudengräser der Gärten kommen aus allen Erdteilen. Durch ihr ganz verschiedenes Wachstum vom kleinsten Blau¬ 
schwingel bis zum 3,5 m hohen Chinaschilf, geben sie jedem Garten neue Ausdrucksmöglichkeiten. Die Blatt- und Blüten¬ 
stände wirken durch ihre Linie, manche auch durch ihre Herbstfärbung über viele Monate. Gerade im winterlichen Garten 
mit Rauhreif oder Schnee geben sie eine besondere Note. In Natur- und Heidegärten sind sie die unentbehrlichen Be¬ 
gleitpflanzen und aus der modernen Binderei sind sie nicht mehr wegzudenken. 


Arrhenaterum, Glatthafer, GRAMINACEAE, 50 cm, VII—'VIII, Q 

bulbosum ’Variegatum’. Hübsch, weißbunt gestreift, merk¬ 
würdig korkenzieherartige Wurzelverdickungen. 

Arundo, Pfahlrohr, GRAMINACEAE, 300 cm, O- 

donax. Blätter lanzettlich graugrün an dicken Rohren. Bil¬ 
det imposante Büsche, die besonders am Wasser sehr 
dekorativ wirken. Winterschutz erforderlich. 

Avena, Blaustrahlhafer, GRAMINACEAE, 50 cm, VI, O, 9- 
sempervirens. Feines, aufrechtes, blaugraues Gras. 

Bouteloua, Moskitogras, GRAMINACEAE, 30 cm, VII—IX, 

9, X, o. 

A gracilis (oligostachya). überhängende, schmale B, braun¬ 
behaarte, waagr. absteh. Ähren, wie kleine Fischchen. 

Briza, Zittergras, GRAMINACEAE, 40 cm, V—VI, O— ©/ X/ 9- 
media. Zierliche, herzförmige Ähren. 


Calamagrostis, Reitgras, GRAMINACEAE, 120 cm, VII—VIII, 

O, X- 

x acutiflora ’Karl Foerster\ Breites, grünes Gras, steife 
Ähren, im Gegensatz zur Art nicht wuchernd. 


Carex, Segge, CYPERACEAE 

gtayi, Morgensternsegge, Q—©/ Xf 75 cm, VI—VIII. Auf¬ 
fallende morgensternähnliche Fruchtstände, auch für 
Trockensträuße geeignet. Verträgt sowohl sumpfigen 
wie trockenen Standort. 

montana, Bergsegge, 20 cm, II—IV, O- Dichte, überhän¬ 
gende Grasschöpfe mit schöner Herbstfärbung. 

morrowii ’Variegata*, Japansegge, ©—0, Q, 40 cm, IV— 

VI. Frisch grünes Gras mit gelbem Rand. Wintergrüne’ 
Horste für Bodenbedeckung unter Gehölzen sehr 
dankbar. 

muskingumensis, Palmedelsegge, 70 cm, VII—VIII, Q, 0. 
Die Stengel sind bis an die Spitze schmal lanzettlich 
beblättert und erinnern an Palmwedel. 

pendula, Riesen- oder Pendelsegge, 0, X/ 100 cm, VI—VII. 
Immergrüne, überhängende Blattbüsche mit herabhän¬ 
genden Blütenähren, für feuchte Lagen. 
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plantaginea, Breitblattsegge, 40 cm, V— VI, ©—#, 0- B 
breit, frisch grün. 


Cortaderia, Pampasgras, GRAMINACEAE, 200 cm, IX—X, 

O, X, 0. 

selloana. Elegante, überhängende B und riesige Silberwe¬ 
del von großer Schönheit. Verlangt guten Winter¬ 
schutz und als Steppengras trockenen Standort. Pflan¬ 
zung nur im Frühjahr. 


Deschampsia (Aira), Waldschmiele, GRAMINACEAE, 50 cm, 
VI—VII, c, X- 

caespitosa. Dunkelgrüne Blattbüsche, gelbliche Ähren, auch 
zum Trocknen. 


Elymus, Blaustrandhafer, GRAMINACEAE, 80 cm, V—VI, 

Oi X, 0- 

arenarius (glaucus hört.). Schönes, großes, blaugraues Zier¬ 
gras, das wuchert. Auffallend gelbe Ähren. 

Festuca, Schwingel, GRAMINACEAE 

Die meisten Festuca sind Wintergrün und eignen sich 
besonders zur Auflockerung großflächiger Pflanzun¬ 
gen. Hübsch auch als Gruppenpflanzungen in Rabat¬ 
ten. 

A amethystina, Regenbogenschwingel, 30 cm, V—VI, O# 0- 
Überhängend mit sehr feinen, blaugrauen B für Hei¬ 
degärten. 

A — * Aprilgrün’, 20 cm, O / 0- B frisch graugrün, früh aus¬ 
treibend. 

A glauca, Blauschwingel, 20 cm, VII, O# 0- Viel verwendetes 
blaugraues Gras von guter Dauerwirkung. 
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A punctoria, 10 cm, VI—VII, Q, 0. Ganz harte, graue Igel¬ 
polster. 

A scoparia (crinum ursi), Bärenfellschwingel, 15 cm, ©—#, 
0. Dichte, grüne Igelpolster. 

A tenuifolia, 15 cm, Q, 0. Feiner Schwingel mit weit über¬ 
hängenden, hellgrünen B. 

A vallesiaca ’Glaucantha’. 15 cm, VI—VII, O/ 0- Zwergblau¬ 
schwingel. 


Glyceria, Süßgras, GRAMINACEAE, 70 cm, VII—VIII, O, X, 0- 

maxima (aquatica) ’Variegata’. Schilfartig gelb-weiß und 
rosa gestreift, stark wuchernd. 


Hystrix, Flaschenbürstengras, GRAMINACEAE, 60 cm, VI—VII, 

O-C, X, 0. 

patula. Schilfartige B, weißbehaarte, besonders hübsche, 
lockere Ähren. 


Koeleria, Schillergras, GRAMINACEAE, 20 cm, Q, 0. 

A glauca (gracilis). Kleine, graugrüne Igel. 

N: Thymian, Dianthus petraeus, Erica, Sedum. 


Lasiagrosfis (Achnatherum), Silberährengras, GRAMINACEAE, 

splendens, Zottengras. B schilfartig, straff aufrecht, auf¬ 
fallend gegrannte Ähren. 


Luzula, Hainsimse, Marbel, JUNCACEAE, C— 0* 

am Rande stark behaart, weiße Doldenrispen. 

nlvea, Schneemarbel, 40—60 cm, VI—VII. Immergrüne B 

sylvatica, Waldmarbel, 25—40 cm, V—VII. B Wintergrün, 
lang bewimpert, bräunliche Blütenstände. 

— ’Marginata’, wie die Art, aber mit gelb-weißem Rand, 
mit schönen, silbrigen Ähren, schmale B, Wertzeugnis. 


— ’Tauernpaß’, 15 cm. Wertvoller Findling aus den Tau¬ 
ern, der sich durch breites Laub und niedrigen Wuchs 
auszeichnet. 

Melica, Perlgras, GRAMINACEAE, 60 cm, V-Vl, Q—©i X/ 0. 

ciliata, Wimperperlgras. B graugrün, zylindrische, weiß¬ 
lichgelbe Ähren. Wächst auf trockenen Böden und eig¬ 
net sich sehr gut als Zwischenpflanzung zu Bartiris. 

Miscanthus, Chinaschilf, GRAMINACEAE, O# X, 0- 

japonicus ’Giganteus’, Riesenchinaschilf, bis 350 cm, IX—X. 
Schilfartige, überhängende B, seidig kupferfarbene B- 
Fahnen. Blüht nur in günstigen Lagen. 

sinensis ’Gracillimus’, 150 cm, IX—X. Überhängende, sehr 
schmale B, die sehr dekorativ wirken, nicht wuchernd. 

— ’Silberfeder’, 200 cm, VIII—IX. Sicher blühende Sorte 
mit schönen, silbrigen Ähren, schmale B. 

— strictus, 150 cm, IX—X. Die gelblich quergestreiften B 
sind von straffem, aufrechtem Wuchs. 

Molinia, Pfeifengras, GRAMINACEAE, O— ©, X, 0- 

altissima, 150 cm, VIII—IX. Herrlich durch die goldene 
Herbstfärbung. Schmale, abstehende Rispen. 

coerulea ’Varlegata’, 50 cm, VIII—X. B weißbunt, Ähren 
auf drahtigen Stielen. 

Panicum, Hirse, GRAMINACEAE, O/ X/ 0- 

virgatum, 120 cm, VIII—IX. Graziöse Blütenstände, hübsch 
in Sträußen. 

Pennisetum, Federborstengras, GRAMINACEAE, O/ X- 

compressum, 80 cm, IX—X. Lampenputzerähnliche, rot¬ 
braune BI-Ähren. Wirkt auch im Winter mit Rauhreif \ 
hübsch, daher erst kn Frühjahr abschneiden. 

— 'Hameln*, 60 cm, niedrigere und früher blühende Neu¬ 
heit! 


Phyllostachys, Bambusgras, GRAMINACEAE, bis 600 cm, O- 

bambusoides. Dieser Bambus stammt aus China und wird 
dort bis zu 20 m hoch. Sollte in rauhen Gegenden Win¬ 
terschutz bekommen. 

Sasa, Zwergbambus, GRAMINACEAE, 40 cm, O—O* 

pumila, lanzettliche, hellgrüne B. Reizende Zwergform. 

Sesleria, Kopf gras, GRAMINACEAE, 25 cm, V—VII, O, 0- 

A caerulea. Lineal bläulich bereifte B, bläuliche Ähren. 

Sinarundinarfa, Chinarohrgras, GRAMINACEA, bis 30 cm, 

O—©• 

nitida. B zierlich an bambusartigen, harten Stengeln. Ver¬ 
trägt Trockenheit und ist absolut hart. Sehr hübsche 
Wirkung auch im Winter. 

Spartina, Goldleistengras, GRAMINACEAE, 150 cm, VIII—IX, 

O, X, 0. 

michauxiana ’Aureomarginata’. Weit überhängende, gelb¬ 
geränderte B, braune Ähren. 

Stipa, Federgras, GRAMINACEAE, O / X/ 0- 

barbata, 80 cm, VII—VIII. Die Blütengrannen des Reiher¬ 
federgrases sind besonders lang und malerisch. Ver¬ 
langt leichten Boden. 

capillata, 80 cm, VII—VIII. Schmale, aufrechte Haarrispe. 

gigantea, Pyrenäenfedergras, mit riesigen Bl-Rispen. Kann 
bis 180 cm hoch werden, sehr schön! 

pennata, 60 cm, VI—VII. Sehr bewegte, federartige Gran¬ 
nen, die auch zum Schnitt schön sind. Für leichte, 
kalkhaltige Böden. 

Uniola, Plattährengras, GRAMINACEAE, 80—120 cm, IX—X, 

O t C, X, 0. 

latifolia. Dunkelgrün, plattgedrückte, braune Ähren in 
großen, überhängenden Rispen, sehr hübsch. 
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Winterhärte Farne 


Die meisten Farne sind Waldpflanzen und wollen als solche einen humosen, feuchten Boden und schattigen Standort. Es 
empfiehlt sich, den Boden mit Düngetorf, Lauberde und Holzstückchen zu mischen. 

Farne wollen viele Jahre ungestört stehen. Mit den entsprechenden Nachbarn wie Aruncus, Cimicifuga, Aquilegia, Digita¬ 
lis und Hosta wird man stimmungsvolle Gartenecken schaffen. Die größeren Farne sind auch schön, wenn sie von Epimedi¬ 
um, Waldsteinia, Asarum, Primeln oder Tiarella umgeben sind. Immer ist ihre vielseitige Form ein reizvoller Partner für 
andere Pflanzen. 


Adiantum, Venushaar, POLYPODIACEAE, ()—#, X- 

pedatum, 50 cm. An drahtigen Stielen waagerechte, hand¬ 
förmige, feingefiederte Wedel. Einer der elegantesten 
und feinsten Farne. 

venustum, 20—30 cm. Ähnelt dem Glashausadiantum und 
ist bei leichtem Winterschutz vollkommen hart. Die 
zarten Wedel sind sogar weitgehend Wintergrün. 

Athyrium, Frauenfarn, POLYPODIACEAE, 70 cm, ©—#,' Q. 

filix-femina. Zwei- bis dreifach gefiederte Wedel. An¬ 
spruchslos. 

Blechnum, Rippenfarn, POLYPODIACEAE, 30 cm, ©—0, 0. 

spicant. Einfach gefiedert, lederartige, immergrüne, klei¬ 
ne Wedel. Liebt sauren Boden. 

Dryopteris, Wurmfarn, POLYPODIACEAE, ©—#. 

filix-mas, 100 cm. Anspruchsloser, heimischer Farn mit 
meist doppelt gefiederten, großen Wedeln. 

borreri, Goldschuppenfarn, 100 cm. Tiefgrüne, weitgehend 
wintergrüne Wedel. Sehr schöner Schildfarn. 

erythrosora, Rotschleierfarn. Wedel doppelt gefiedert 
dunkelgrün an langem rotbraunem Stiel. Die Sporen¬ 
behälter sind vor der Reife hellrot. Wunderschöne 
Neuaufnahme. 


Matteucia, Becherfarn, POLYPODIACEAE, 80 cm, ©—#. 

sfrufhiopteris. Die hellgrünen Wedel sind auffallend trich¬ 
terförmig angeordnet. 

Onoclea, Perlfarn, POLYPODIACEAE, 40 cm, ©—# 

sensibilis. Die hellgrünen Wedel sind breit und doppeit ge¬ 
fiedert. 

Osmunda, Königsfarn, OSMUNDACEAE, 120 cm, ©—0. 

regalis. Breite, hellgrüne Wedel, doppelt gefiedert. Bevor¬ 
zugt sauren Boden mit viel Feuchtigkeit. 

Phyllitis, Hirschzunge, POLYPODIACEAE, ©—®, Q. 

scolopendrium, 20—30 cm. Wedel ungefiedert, lederartig 
immergrün, breitlanzettlich. 

— ’Crispum* (Undulatum), 20-r30 cm. Wie die Art, aber 
mit gewellten Rändern. 

— ’Marginatum’, 25 cm. Sehr schmale, lederartige, dun¬ 
kelgrüne Wedel, deren Ränder fein gekräuselt sind. 

Polypodium, Tüpfelfarn, POLYPODIACEAE, 20 cm, «. 

vulgare. Tief gefiederte, immergrüne Wedel. Kriechender 
Wurzelstock. Für saure Böden. 

Polystichum, Schildfarn, POLYPODIACEAE, 60 cm, ©—#, X, Ü 
setiferum ’Proliferum’ (angulare). Immergrüner, Farn mit 
besonders feinzerteilten Wedeln. Sehr hübsch. 
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Winterhärte Küchenkräuter und Heilkräuter 


Eine Kräuterecke sollte in keinem, noch so kleinen Garten fehlen. Mit Gewürzkräutern kann man frisch oder getrocknet 
Salate und andere Gerichte reizvoll variieren, außerdem enthalten sie wertvolle Vitamine und Mineralsalze. Manche sind 
bewährte Hausmittel, die gegen vielerlei Krankheiten helfen können. Wir bieten nur winterharte Arten an. Alle bevorzu¬ 
gen sonnigen Standort und werden mit Topfballen geliefert. 


Baldrian (Valeriana officinalis). Tee b. Magenstörungen, Kopf¬ 
schmerzen und zur Beruhigung. 

Bohnenkraut (Satureja montana). Blätter und Stiele zu allen 
Bohnengerichten und zum Einlegen von Gurken. 

Eberraute (Artemisia abrotanum). Stark geschlitzte Blätter mit 
aromatischem, zitronenähnlichem Duft. 

Estragon (Artemisia dracunculus). Blätter: Salate, Kräuterbut¬ 
ter, Majonnaise und zum Einlegen von Gurken. Be¬ 
sonders feines Aroma. 

Lavendel (Lavandula angustifolia). Blüten: werden in der Knos¬ 
pe geschnitten, zu Duftkissen verwendet und sind 
wirksam gegen Motten. Hauptbestandteil des Pot¬ 
pourri. Blätter und Stengel: für erfrischende Bäder. 

Liebstöckel (Levisticum officinale), Maggikraut. Blätter: sehr 
starkes Aroma für Bratensoßen und Suppen. 

Majoran (Origanum vulgare). Blätter: als Würze in Kartoffel¬ 
suppe, zur Leberwurstbereitung und für Braten und 
Soßen. 

Pfefferminze (Mentha piperita ’Mitchham’). Blätter: bekann¬ 
ter Tee. Kalt auch sehr erfrischend mit Zitronenmelis¬ 
se. 

Pimpinelle (Sanguisorba minor). Blätter: zu Salaten, Kräuter¬ 
butter und Fischgerichten. 


Rosmarin (Rosmarinus officinalis). Blätter: als Medizin ange¬ 
setzt mit Alkohol gegen Asthma und Atembeschwer¬ 
den. Zu Schweine- und Gänsebraten. Guter Winter¬ 
schutz nötig. 

Salbei (Salvia officinalis). Blätter: zu Fisch- und Geflügelge¬ 
richten. Tee ausgezeichnet gegen Halsschmerzen und 
alle Entzündungen der Mundhöhle. 

Schnittlauch (Allium schoenoprasum). Vielseitig verwendbar. 
Ausgezeichnet auf Butterbrot und zu Quark. 

Thymian (Thymus vulgaris). Blätter: gutes Gewürz an Braten, 
Soßen und Kräutermayonnaisen. 

Waldmeister (Asperula odorata). Frische B zur Herstellung der 
Maibowle. Getrocknet als Duftkissen und gegen Mot¬ 
ten. 

Weinraute (Ruta gravaeolens). Blätter: starkes Gewürz für 
Fleisch und Fischspeisen. 

Wermut (Artemisia absynthium). Blätter: bekannter, bitterer 
Tee gegen Magenbeschwerden. Wurmmittel. 

Ysop (Hyssopus officinalis). Blätter: zu Soßen und Braten. Tee 
zum Gurgeln bei Halsentzündungen. 

Zitronenmelisse (Melissa officinalis). Blätter: zu allen Salaten, 
Fleisch- und Fischgerichten. Zusatz zu verschiedenen 
Tees und zu erfrischenden Bädern. 
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Hemerocallis-Sortiment 


Hemerocallis, Taglilie, LILIACEAE 

Taglilien haben keine besonderen Kulturansprüche und sollten viele Jahre ungestört bleiben. Daher ist es wichtig, sie weit 
genug auseinander zu pflanzen (60—90 cm je nach Sorte). Sie vertragen volle Sonne aber auch leichten Schatten, der 
für manche zarte Farbe günstiger ist In großzügigen Dauerpflanzungen haben sie sich sehr bewährt. Hemerocallis können 
im Herbst oder zeitigen Frühjahr verpflanzt werden. Ihre volle Schönheit zeigen sie erst im 2. oder dritten Jahr. Ver¬ 
schiedene Sorten blühen im Herbst ein zweites Mal. 

N: Geranium platypetalum, Iris sibirica, Anchusa, Delphinium. Als Unterpflanzung ist schön: Ajuga atropurpurea, Sedum 
Purpurteppich oder im Halbschatten Epimedium, Dicentra exirnia. 

f = frühe Sorte (Mai bis Juni), m = mittlere Blütezeit (Juli), s = spätblühend (Juli bis August). 

AM = Award of Merit (Wertzeugnis) der Amerikanischen Hemerocallis-Gesellschaft, das im Jahre an zehn Sorten ver¬ 
geben wird. 

STM = Stout Medal, höchste Auszeichnung in den USA, die jährlich nur an eine Sorte vergeben wird. 


Miniatur und kleinblumige Hemerocallis 

Diese sind diesmal in zwei besondere Gruppen zu¬ 
sammengefaßt. Sie sind nicht nur durch ihre kleinere 
Blüten, sondern auch zum Teil durch niedrigeren Wuchs 
so anders, daß sie andere Verwendungsmöglichkei¬ 
ten haben. Sie passen gut in kleine Gärten oder In¬ 
nenhöfe, an Vogelbecken usw. So herrlich die groß¬ 
blumigen neuen Sorten sind, es wird immer Blumen¬ 
freunde geben, die gerade den Charm der klein¬ 
blumigen schätzen werden. 

Auch in USA erfreuen sie sich großer Beliebtheit und 
bedeutende Züchter befassen sich mit ihnen. 

Miniatur-Hemerocallis 

(ca. 3—4 cm Blütendurchmesser) 

’Corky* (USA Fischer 1960), 75 cm, m. 

Der besondere Charme der kleinblumigen Taglilien 
wird einem bei dieser Sorte sofort bewußt. An stark 
verzweigten, dunklen Stielen sind die rein mittelgel¬ 
ben Blüten wohl verteilt. Elegant und besonders rei¬ 
zend für Sträuße. 


’Curls’ (USA Kraus 1961), 60 cm, f 

Kreidig maisgelb mit Aprikosenschein. Gekrauste Rän¬ 
der der Sepalen, rosa Griffel. 

-Golden Chimes’ (USA Fischer 1956), 70 cm, f—m. 

Reizende kleine Blüten in klarem Goldgelb von guter 
Substanz. Ausgezeichnet verzweigt und lange blühend 

Menny Wren’ (USA Fischer 1960), 60 cm, f 

Unter den kleinblumigen ist diese die einzige in rich¬ 
tigem Mittelbraun. Eine dunklere Zone umgibt den 
orangefarbenen Schlund. Sehr reizend. 

’Sleepy’ (USA Fischer 1964), 65 cm, m—s. 

Aprikosengelb mit rosigem Nerv. Sehr hübsch und gut 
verzweigt. 

*Thumbelina’ (USA Fischer 1960), 40 cm, m. 

Diese reizende, kleinblumige Taglilie Ist eine richtige 
Zwergsorte mit orangefarbenen Blütchen. Geeignet 
für den Vordergrund oder auch im größeren Stein¬ 
garten. 
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Kleinblumige Hemerocallis 

(bis 6 cm Blütendurchmesser) 

’August Orange’ (USA Stout 1946), 70 cm, s. 

Elegante, einheitlich orangegelbe Blumen an graziö¬ 
sen Stielen. 

’Bambi Doll’ (USA Wild 1965), 70 cm, f—m. 

Sehr zartes Rosa mit grünem Schlund. Gute Verzwei¬ 
gung und Substanz. 

’Bel’ (USA Wynne 1964), 60 cm, f 

Reizende kleine Blüten in hellem Zitronengelb. 

’Brunette’ (USA Stout 1941), 50 cm, f. 

Kleine Blüten von stumpfem Braun. Wegen der sehr 
frühen Blütezeit wertvoll. 

’Lady Inara’ (USA Hall 1959), 80 cm, f—m. 

Petalen rosa, Sepalen lachsgelb, orange-lachs Schlund. 
Die runden Blüten sind von dicker Substanz und haben 
gewellte Ränder. Reichverzweigt an dunklen Stielen. 

’Mc Pick’ (USA Lexington 1957), 55 cm, f. 

Tiefes, reines Goldgelb, das durch die dunklen Knos¬ 
pen besonders wirkt. Locker verzweigt, reichblühend. 
Beste Gartenwirkung. 

middendorffii (GB Perry 1946), 50 cm, f. 

Frühblühend, goldgelb. Die Blüten sitzen dicht am 
Stiel. 

’Red Cup’ (USA Douglas 1945), 60 cm, s. 

Sehr leuchtend Rot mit kleinem, tieforange Schlund, 
reichblühend. 

’Songster’ (USA Wynne 1950), 85 cm, s. 

Grünlich-zitronengelbe Bl an hohen, gut verzweigten 
Stielen. Durch sehr späte Blütezeit wertvoll. 

’Suzie Wong* (USA Kennedy 1962), 60 cm, f—m. 

Mittelgroße Blumen von frischem Grüngelb und hüb¬ 
scher Form. 

’Tang’ (USA Lambert-Wynne 1964), 50 cm, f—m. 

Eintönig ochsenblutrot mit grünem Schlund. 


Großblumige Sorten 


’Abstract Art’ (USA Hall 1967), 130 cm, m. 

Aprikosenlachsfarben. Petalen rötlich überhaucht, 
gelbgrüner Schlund, sehr großblumig, reich verzweigt. 


X 


Alan’ (USA Claar 1953), 70 cm, m. 

Intensives, leuchtendes und sehr reines Rot. Dicke 
Substanz der großen Blüten, die nur einen sehr klei¬ 
nen, grünlich-gelben Schlund haben. Eine der bedeu¬ 
tendsten reinroten Sorten, die 1960 ein AM erhielt. 


’Annie Welch’ (USA Claar 1964), 50 cm, m. 

Weiches Lachsrosa in kräftigeren lachsfarbigen 
Schlund übergehend. 



’Aten’ (USA Kraus 1952), 110 cm, s. 

Große, tieforange Blüten von glatter Form. 

’Athlone’ (USA Russell 1942), 100 cm, m. 

Großblumig. Äußere Blütenblätter goldgelb, bräunlich 
getönt, innere weiches, rosiges Orangebraun mit auf¬ 
fallendem, goldgelbem Mittelstrich. Immergrün AM 
—— 1952. 

’Atlas’ (USA Kraus 1952), 110 cm, m. 

—- .Riesige BUjten in schönstem Hellgelb mit leicht ge¬ 

wellten Rändern und von bester Substanz. 


’Autumn Red’ (USA Nesmith 1941), 80 cm, s. 

Samtiges Ziegelrot mit großem, goldgelbem Schlund. 
Lange Blütezeit. 

’Azor’ (USA Claar 1963), 60 cm, s. 

Tieforange breite Blüten, gekreppte Substanz, beson¬ 
ders sonnenbeständig. 

’Banbury Giant’ (GB Brummitt 1965), 90 cm, m—s. 

Tiefes Goldgelb bis in den Schlund. Sehr breite Peta¬ 
len mit bewegten Rändern und wie Sepalen zurück¬ 
gebogen. 

’Banbury Signal’ (GB Brummitt 1964), 90 cm, s. 

Eine englische Züchtung von reinem Signalrot. Gold¬ 
gelber Schlund. 
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.Bed of Roses’ (USA Wynne 1963), 60 cm, s. 

Eine auffallende Sorte in sehr merkwürdigem Rosen¬ 
rosa bis Lachsrot. Die mittelgroßen BI sitzen an reich¬ 
verzweigten Stielen. Einzigartig in der Farbwirkung. 

’Bess Ross’ (USA Claar 1954), 70 cm, m. 

Herrliches Rot von großer Leuchtkraft. STM 1962. 

’Black Friar’ (USA Lester 1951), 90 cm, m. 

Schwarzrot. Sehr sonnenbeständig. Die Blume bleibt 
bis zum späten Abend offen. 

’Blushing Belle’ (USA Hall 1963), 60 cm, s. 

Aprikosengelb mit rosa Nerv und tiefgelbem Schlund. 
Alle Bl-Blätter sind zurückgeschlagen. 

’Burning Dayllght* (USA Fischer 1962), 60 cm, s. 

Tiefes Orangegelb von unglaublicher Leuchtkraft mit 
einem zarten, braunroten Hauch. Dicke Substanz, 
schöne Form und Sonnenbeständigkeit machen diese 
Sorte zu einer Weltsorte ersten Ranges. 

’Carey Quinn’ (USA Hall 1960), 80 cm, f—m. 

Ausgezeichnete rote Sorte. Die Farbe ist dunkel, die 
Substanz samtig, kleiner grüngelber Schlund. AM 1966 

’Cartwheels’ (USA Fay 1959), 90 cm, m. 

Große flache, runde Blumen von schönstem Goldgelb 
Mit hellerem Mittelnerv. Sonnenbeständig und von 
bester Substanz. STM 1966. Spitzensorte! 

’Congo Beauty’ (USA Claar 1960) 75 cm, m. 

Sehr dunkles, leuchtendes Rot mit samtigem Glanz. 
Kleine grüne Mitte. Sonnenbeständig. 

’Coral Mist’ (USA Hall 1955), 50—60 cm, f—m. 

__ Richtiges Rosa mit dunkelroter Zone, runde Form. 

' ’Cradie Song’ (USA Milliken 1953), 70 cm, f. 

Die orangegelben Blüten sind von dicker, gekreppter 
^— Substanz und Öffnen sich schon am Abend. Langblü¬ 
hend! 

’Crestwood Ann* (USA Fay-Griesbach 1961), 40 cm, m. 

Tetraploide Sorte mit melonenfarbenen Blüten mit 
opalisierendem Glanz und goldgelbem Schlund. Sehr 
breite Petalen, remontiert. 
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’Crimson Glory’ (USA Carpenter 1952), 110 cm, f. 

Leuchtend rein Karminrot ohne Brauntöne. Sehr reich- 
blühend. Zuverlässige alte Sorte. 

’Crimson Pirate’ (USA Sass 1951), 70 cm, m. 

Hervorragende Sorte von leuchtendem, klarem Rot. 
Wenig orange Schlund. Eher kleinblumig u. von ster- 
niger Form. Reich und lange blühend. 

’Daafu’ (USA Claar 1955), 50 cm, m. 

Helles Himbeerrosa mit dunklerer Zone vor dem klei¬ 
nen, goldgelben Schlund. Sehr rosa in der Wirkung. 

’Dawn Supreme’ (USA Rudolph 1962), 60 cm, f—s. 

Große mittelgelbe Blüten mit gewellten Petalen. Lan¬ 
ge Blütezeit. 

’Eveline Claar’ (USA Kraus 1950), 75 cm, s. 

Edelgeformte Blüten in kühlem Orchideenrosa mit sei¬ 
digem Schimmer. Hält die Konkurrenz mit vielen der 
neuesten Züchtungen aus. AM 1955. 

’Felice’ (USA Kraus 1950), 110 cm, s. 

Große Blüten von schmaler, sterniger Form, mittel¬ 
goldgelb mit orange Ton. 

’Flamboyant’ (USA Douglas 1947), 90 cm, m—s. 

Tiefes Goldgelb mit rotbrauner Zeichnung am Schlund. 
Sehr effektvoll! AM 1953. 

’Flying Saucer’ (USA Flory 1956), 90 cm, m. 

Hell bis Zitronengelb mit grünem Schlund. Die gro¬ 
ßen Blüten vertragen stärkste Sonne. Lange Blütezeit. 
AM 1960. 

’Frances Fay’ (USA Fay 1957), 50 cm, s. 

Hellstes Perlmuttergelb mit rosigem Schimmer u. weiß 
opalisierend. Eine schwer zu beschreibende Farbe u. 
sehr besonders. Beliebte Sorte in USA mit höchsten 
Auszeichnungen wie Stout Medal 1964. 

’Frans Hals’ (USA Flory 1955), 90 cm, m—s. 

Zweifarbige Sorte von großer Leuchtkraft. Petalen 
orangerot und Sepalen rahmgelb. Starkwüchsig, reich¬ 
blühend. 





»Friar Tuck’ (USA Lester 1951), 100 cm, m. 

Tiefes Goldgelb mit mahagonirotem Auge. Sonnen¬ 
beständig ,gut verzweigt. Herbstblüher. 

»George Cunningham» (USA Hall 1957), 60 cm, s. 

Hervorragende, melonenfarbige Taglilie mit seidigem 
Glanz. Die dunklen Stiele geben noch eine besondere 
Note. Hochbewertete Sorte. 

»Golden Scepter» (USA Nesmith 1939), 95 cm, m. 

Eher kleinblumig, tiefes Goldgelb in orangegelb über¬ 
gehend. überreichblühende, leuchtende Sorte. 

’Grecian Gift’ (USA Spalding 1959), 70 cm, f. 

Hübsches kräftiges Aprikosenrosa mit ausgesproche¬ 
ner Mittelrippe und grünem Schlund. Sehr gut ver¬ 
zweigt. Duftend. 

’Green Goddess’ (USA House 1951), 100 cm, m. 

Glatte, riesige Blüten von kühlem Hellgelb mit sehr 
grünem Schlund. Gut verzweigt. 

»Greenland» (USA Wynne 1968), 100 cm, m. 

Große sternförmige Bl. Die Knospen sind tiefgrün, die 
Bl helles Zitronengelb mit grünem Schlund. 

»Haymaker» (USA Hall 1962), 65 cm, f—m. 

Rotschwarz von mattem Glanz und nur ganz wenig 
gelbem Schlund. Ausgezeichnete wüchsige und schö¬ 
ne Sorte. 

’Hazel PowelP (USA House 1954), 90 cm, m—s. 

Die sehr großen Blüten von klassischer Form sind mit¬ 
telgelb. Der Farbton ist nicht hell und auch nicht dun¬ 
kel, sondern genau in der Mitte. Ein ganz reines, kla¬ 
res Gelb. Gut verzweigte Stiele. 

’HIgh Glory» (USA Claar 1962), 70 cm, m. 

Große, mittelgoldgelbe Bl von dicker Substanz. Alle 
Bl-Blätter leicht zurückgebogen und an den Rändern 
gewellt. Gut verzweigt. 

»Howdy» (USA Bremken-Armstrong 1952), 100 cm, m. 

Mittelgroße Blumen von ungewöhnlicher Farbzusam¬ 


menstellung. Petalen hellgelb, Sepalen rot, was in 
purpur übergeht. Hellgelber Mittelnerv. 

»Hyperion; (USA Mead 1925), 100 cm, f. 

Ältere Sorte, die wegen ihrer Schönheit und Wüch- 
sigkeit sehr verbreitet ist. Mittelgroße Blumen von 
ruhiger Form, zitronengelb. 

»Invictus» (USA Hall 1955), 80 cm, s. 

Große, bewegte Blumen von fiefgoldorange mit et¬ 
was braun auf den Sepalen. 

»Irene Felix» (USA Claar 1963), 80 cm, m. 

Sehr große mittelgelbe Blumen mit gewellten Rän¬ 
dern, die leicht zurückgebogen sind. AM 1969. 

»Jake Russell» (USA Russell 1956), 80 cm, m. 

Die breiten Blütenblätter geben eine runde Form. Rei¬ 
nes Goldgelb, hervorragende Sorte. 

»Jean» (USA McDade 1943), 120 cm, s. 

Petalen goldgelb, Sepalen braunrot, spitze, sternige 
Form. Eine der spätesten, die immer auffällt. 

»Joan Durelle’ (USA Flory 1955), 80 cm, s. 

Besonders spätblühende Sorte mit frischgrünlich, gel¬ 
ben Bl an reichverzweigten, eleganten Stielen. 

»Lavender Girl» (USA Hall 1963), 70 cm, f—m. 

Gedecktes Lila mit großer sterniger, cremegelber Mit¬ 
te. Besonders. 

»Lexington» (USA Claar 1961), 80 cm, m—s. 

Die großen, haltbaren Blüten mit den stark gewellten 
Rändern sind ein klares Hellgelb. Eine Sorte, die in 
USA, England, Wien und Hamburg Auszeichnungen 
erhielt. 

»Luxury Lace’ (USA Spalding 1959), 70 cm, m. 

Das Rosa dieser Sorte ist bläulich, also mit wenig 
gelb und darum sehr neuartig. Noch auffallender ist 
der grüne Schlund. Die Blüten sind eher klein, aber 
von reizender Form. In USA lange eine der beliebte¬ 
sten Spitzensorten, die die höchste Auszeichnung, die 
STM 1965 bekam. 
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’Magic Dawn* (USA Hall 1955), 60 cm, f—m. 

Mittelgroße, rosenrosa Bl mit Goldschlund, breite Bl- 
Blätter. Lange Blütezeit. 

’Nashville’ (USA Claar 1952), 70 cm, m—s. 

Goldgelb mit hellroter Zeichnung in 'gotischer Form 
am Schlund. Ausgezeichnete Sorte. 

’Neyron Rose’ (USA Kraus 1952), 70 cm, m. 

Eigenartiges Mittelrot bis Rosenrosa der runden Blü¬ 
ten. Klar abgesetzter, heller Nerv. 

’Nob Hill* (USA Hall 1963), 70 cm, s. 

Ladhsig-Melonenfarbig, zum Schlund goldgelb. Große 
Bl von eleganter zarter Farbe. Besonders spät. 

’Orient* (USA Wynne 1965), 40 cm, m. 

Zart lachsig Rosa mit breiter, dunkelpflaumenfarbi¬ 
ger Zone. Anders! 

’Painted Lady’ (USA Russell 1942), 70 cm, f—m. 

Warm Goldbraun mit dunklerer Zone. Schmale Blü¬ 
tenblätter. Reichblühend u. wüchsig. Stout Med. 1951. 

'Pamela’ (USA Kraus 1950), 100 cm, s. 

Großblumig, weiches Butterblumengelb mit dunkler 
Rückseite. Starke, bestens verzweigte, dunkle Stiele, 
runde Blumenform. 

’Pink Damask* (NZ Stevens 1953), 80 cm, m. 

Ganz einheitliches Rosa von besonderem Zauber. 
Wüchsige und beliebte Sorte. AM 1957. 

’Praerie Charmer’ (USA Marsh 1962), 50 cm, m. 

Hellstes rosiges Beige mit tief weinroter Bebänderung. 
Auffallend und besonders! 

•President Rice’ (USA Claar 1953), 80 cm, s. 

Große Blüten von runder Form mit gewellten Petalen 
und haltbarer Substanz. Ganz einheitliches, tiefes 
Goldgelb bis in den Schlund. Ausgezeichnete Sorte. 

’Prophet’ (USA Claar 1963), 70 cm, s. 

Unter den Weinroten scheint mir diese die leuchtend¬ 
ste und wirkungsvollste. Der orangefarbene Schlund 
macht sie noch farbiger. 
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’Regal Air’ (USA Wild 1965), 70 cm, m-s. 

Ganz mattes Blutrot mit sehr kleinem, grüngelbem 
Schlund. 

’Resplendenf (USA Nesmith 1951), 100 cm, m. 

Sehr samtiges Rotbraun von sterniger, spitzer Form. 
Alle Blütenblätter haben einen goldgelben Mittel¬ 
nerv, wodurch eine sehr besondere Note entsteht. 

•Sammy Russell* (USA Russell 1951), 60 cm, s. 

Eher kleinblumige Sorte mit leuchtend ziegelroten Blü¬ 
ten und orange Schlund. Eine der spätesten Sorten. 

•Satin Glass* (USA Fay 1960), 90 cm, m—s. 

Cremerosa mit grünem Schlund. Ein silbriger Schim¬ 
mer liegt über den runden Blüten. Mehrmalige Spit- 
sorte in der Beliebtheitsliste der USA. 

’Sea Gold’ (USA Hall 1964), 50 cm, m. 

Kräftig aprikosenfarbig, Petalen etwas dunkler mit 
hellem Nerv. . 

/ 

’Shining Plumage’ (USA Hall 1957), 90 cm, f. 

Leuchtendes Rot zur Mitte dunkler werdend. Grün¬ 
gelber Schlund, ausgezeichnet verzweigt. 

’Shooting Star* (USA Hall 1953), 100 cm, s. 

Große, wohlgeformte Blüten in blassem, grünlichem 
Gelb. Gut verzweigt. 

’Skiatook Cardinal’ (USA Hancock I960), 50 cm, m—s. 

Leuchtend rote Sorte, großblumig, ganz eintönig bis 
auf kleinen grünen Schlund. 

’Spectacular’ (USA Pattison 1956), 60 cm, f. 

Mahagonirote Zeichnung auf hellgelbem Grund. 

’Stephan Blue’ (USA Connell 1962), 60 cm, m. 

Helles Lavendelgrau, großer hellgelber Schlund. In¬ 
teressante Liebhabersorte. 

•Summer Interlude’ (USA Hall 1957), 70 cm, s 

Tiefes Ochsenblutrot mit klefnem, grüngelbem 
Schlund. Breite Blütenform und Verzweigung. 




’Sunday Afternoon» (USA Fischer 1963)/ 70 cm, m. 

Tiefes Butterblumengelb der mittelgroßen Blumen an 
sehr gut verzweigten Stielen geben dieser Sorte be¬ 
sonderen Gartenwert. 

»Tis Midnight’ (USA Russell 1961), 100 cm, m. 

Mahagonischwarz. Hier dunkelste aller Sorten. Wenig 
goldgelber Schlund. Reichblühend. 

»Toro» (USA Fischer 1962), 110 cm, s. 

Tieforangefarbene große Blüten, die in der Sonne 
haltbar sind. Gutverzweigt. Duftend. 

’Tralee 9 (USA Claar 1965), 70 cm, m. 

Zartrosa mit hellerem Nerv. Die Sepalen sind stark 
zurückgebogen. 


»War Eagle 9 (USA Hall 1957), 55 cm, s. 

Tiefes Ochsenblutrot, große Bluten. Sehr niedrig. 

»Whistling Swan» (USA Hall 1960), 90 cm, s. 

Frisches, klares Gelb. Eine der Spätesten, daher wert¬ 
voll. 

»Wideyed 9 (USA Craig 1954), 80 cm, m—s. 

Auf hellgelbem Grund kontrastreiche, leuchtend ma¬ 
hagonirote Bebänderung. Sehr farbig. Blüht stark nach 
und ist darum besonders wertvoll. 


Hemerocallis, Taglilie 
Einteilung nach Farben 


f = frühe Sorte (Ende Mai bis Juni) 
m = mittlere Blütezeit (Juli) 
s = spätblühend (August, September) 

Farbe Höhe Blütezeit DM 

cm 


Farbe Höhe Blütezeit DM 

cm 


Hellgelb: ( 

!'Atlas’ ; ZT- 

110 

m 

3,80 

Kl 'W - 

60 

f 

10 ,— 

»Flying Saucer» 

90 

m 

6 , — 

’Green Goddess» 

100 

m 

4,50 

»Greenland* 

100 

m 

12,— 

’Hyperion* 

100 

f 

2,70 


Hellgelb: 


»Joan Durelle» 

80 s 

5,50 

’Lexington’ 

80 m—s 

8- 

»Shooting Star» 

100 s 

4,50 

»Songster» 

85 s 

5,- 

»Suzie Wong» 

60 f—m 

7,— 

»Whistling Swan* 

90 s 

5,— 


M = Miniatur-Hemerocallis 
Kl = Kleinblumige Sorte 



Farbe 

Höhe Blütezeit DM 



cm 



Goldgelb: 





»Banbury Giant’ 

90 

m—s 

9,- 


»Cartwheels» 

90 

m 

8,- 

M 

»Corky» 

75 

m 

7,- 

M 

»Curls» 

60 

f 

10,- 


»Dawn Supreme» 

60 

f—s 

12,- 


»Felice» 

110 

s 

3,50 


63 






Farbe 

Höhe Blütezeit DM 
cm 

Goldgelb: 

M ’Golden Chimes’ 

70 

f—m 

5,5 0 

’Golden Scepter’ 

95 

m 

3,50 

’Hazel Powel’ 

90 

m—s 

4,50 

’High Glory* 

70 

m 

7,— 

Kl ’Mc Pick* 

55 

f 

6,— 

’lrene Felix* 

80 

m 

7,— 

’Jake Russell’ 

80 

m 

10 ,- 

Kl ’middendorffii’ 

50 

f 

2,70 

’Pamela’ 

100 

s 

4,50 

’President Rice’ 

80 

s 

5/ — 

’Sund. Afternoon’ 

70 

m 

6,50 

M ’Thumbelina* 

40 

m 

6,50 

Orange: 

Kl ’August Orange’ 

70 

s 

3- 

’Aten’ 

110 

s 

4,50 

’Azor’ 

60 

s 

12 ,- 

’Burning Daylight* 

60 

s 

12 ,- 

C ’Cradle Song’ 

70 

f 

4,- 

~toro' 

110 

s 

7,- 

Bebänderte: 

’Flamboyant* 

90 

m—s 

3,50 

’Friar Tuck’ 

100 

m 

4,50 

’Nashville’ 

70 

m—s 

6,50 

’Orient’ 

40 

m 

14,— 

’Praerie Charmer’ 

50 

m 

10 ,- 

’Spectacular’ 

60 

f 

7,— 

’Wideyed’ 

80 

m—s 

5,50 

Zweifarbige (Bicoior): 

’Abstract Art’ 

130 

m 

12,- 


Farbe Höhe Blütezeit DM 



cm 



Zweifarbig (Bicoior): 

’Athlone* 

100 

m 

2,70 

’Frans Hals’ 

90 

m—s 

6/— 

’Howdy’ 

100 

m 

3,30 

’lnvictus* 

80 

s 

6,— 

’Jean’ 

120 

s 

3,— 

Braun: 

Kl ’Brunette* 

50 

f 

2,70 

M ’JennyWren’ 

60 

f 

7,50 

’Painted Lady’ 

70 

f—m 

3,50 

,Resplendent* 

100 

m 

3,50 

’Sammy Rüssel’ 

60 

s 

2,70 

Rot: 

’Alan’ 

70 

m 

9- 

’Autumn Red’ 

80 

s 

2,70 

’Banbury Signal’ 

90 

s 

9,- 

’Bess Ross’ 

70 

m 

10,— 

’Carey Quinn’ 

80 

f—m 

8,50 

’Crimson Glory’ 

110 

f 

3,80 

’Crimson Pirate’ 

70 

m 

3,80 

Kl ’RedCup’ 

60 

s 

4,50 

’Regal Air’ 

70 

m—s 

7,- 

’Shining Plumage* 

90 

f 

5,50 

’Skiat. Cardinal* 

50 

m—s 

8- 

’Summ. Interlude’ 

70 

s 

6,- 

Kl ’Tang’ 

50 

f—m 

7,50 

’War Eagle’ 

55 

s 

6,50 

Weinrot: 

’Prophet’ 

70 

s 

8,- 


Farbe 

Höhe Blütezeit DM 


cm 



Lavendel: 




’Lavender Girl’ 

70 

f—m 

8,- 

’Stephan Blue’ 

60 

m 

6,- 

Schwarzrot: 




’Black Friar’ 

90 

m 

6,- 

’Congo Beauty’ 

75 

m 

6,50 

’Haymaker’ 

65 

f—m 

9,- 

’Tis Midnight’ 

100 

m 

10,— 

Rosa und Braunrosa: 




’Bed of Roses’ 

60 

s 

10,- 

’Coral Mist’ 

50-60 f—m 

4,50 

’Daafu’ 

50 

m 

5,50 

’Eveline Claar’ 

75 

s 

5,- 

’Luxury Lace’ 

70 

m 

9,- 

’Magic Dawn’ 

60 

f—m 

6,- 

’Neyron Rose’ 

70 

m 

5,- 

’Pink Damask’ 

80 

m 

4,- 

’Tralee’ 

70 

m 

8,- 

Lachs und Melonenfarbige: 



’Annie Welch’ 

50 

m 

12,— 

Kl ’Bambi Doll’ 

70 

f—m 

12,- 

’Blushing Belle’ 

60 

s 

ä,- 

’Crestwood Ann’ 

40 

m 

9,- 

’Frances Fay* 

50 

s 

6- 

*G. Cunningham’ 

60 

s 

7,- 

’Grecian Gift’ 

70 

f 

7,- 

Kl ’Lady Inara’ 

80 

f—m 

6,50 

’Nob Hill’ 

70 

s 

8,- 

’Satin Glass’ 

90 

m—s 

16- 

’Sea Gold’ 

50 

m 

7,50 

M ’Sleepy’ 

65 

m—s 

10,- 
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Hemerocallis ’Chetco’. Lange Blütezeit der lilienartigen Blu¬ 
men. 



Hemerocallis ’West Point’. 










Kleiniris sind reizend für Steingärten. Oben links ’Pogo’, rechts 
’Tonya*, unten links ’Baria*, rechts ’Cyanea\ 


Iris ’Menuett\ Es gleicht ihr die Sorte ’Dancers Veil’ und die 
blauere ’Blue Petticoats’. 










Nr. 45 Erster Versuch mit Taglilien 


Atlas 

Crimson Pirate 
Evelyn Claar 
Hazel PoweII 
Howdy 

Resplendent . DM 22,— 


Nr. 46 Taglilien von Juni bis September 

Früh: Brünette 

Cradle Song 
Spectacular 

Mittel: Black Friar 
Crimson Glory 
Pamela 

Spät: Frances Fay 

Sammy Russell 
Whistling Swan 


DM 36,50 


Hemerocallis-Kollektionen 1974 


Nr. 47 Klare Gartenfarben 

Atlas 

Frans Hals 
Shining Plumage 

Sunday Afternoon .... DM 20,— 


Nr. 48 Ausgefallene Farben 

Frances Fay 
George Cunningham 
Praerie Charmer 

Prophet. DM 28,— 


Nr. 49 Spitzensorten 

Bed of Roses 
Bess Ross 
Frans Hals 
Lexington 
Satin Glass 

Toro. DM 52,— 
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Irls germanica 


Alle anderen Iris finden Sie in der allgemeinen Staudenliste. 


Alphabetische Einteilung. 

Die Blute der Schwertlilien fällt in eine blumenarme 
Zeit. Die früheren Sorten blühen noch zusammen mit 
den letzten Tulpen und die späteren Anfang Juni mit 
den Pfingstrosen und den ersten Rittersporn. Die Farb¬ 
skala ist so groß, wie bei keiner anderen Staude. Ne¬ 
ben leuchtenden, satten Farben, bei denen nur reines 
Rot noch fehlt, gibt es eine Vielzahl von Pastelltönen 
und Zwischenfarben, die sehr schwer zu beschreiben 
sind, aber erst den Zauber der Iris = Regenbogen¬ 
göttin, ausmachen. Dadurch und durch die verschie¬ 
denen Höhen und Blütezeitgruppen ergibt sich das 
große Sortiment. Um es Ihnen übersichtlich zu ma¬ 
chen, finden Sie eine Einteilung nach Farben. Außer¬ 
dem haben wir verschiedene Kollektionen zusam¬ 
mengestellt, die dem Eiligen oder dem Anfänger die 
Auswahl erleichtern sollen. Wenn Sie sich für Neu¬ 
heiten oder zum Teil ausgefallene Sorten interessie¬ 
ren, verlangen Sie bitte die Liebhaberliste, die im 
Sommer erscheint. 


Kulturanleitung 


Standort: möglichst vollsonnige, trockene Gartenplätze. Bei 
ungünstigen Lagen Beete erhöhen, damit sich keine 
stehende Nässe bildet. 

Erde: Jede normale Gartenerde, Lehm, Kompost, nur kein sau¬ 
rer oder mooriger Boden. 


Düngung: Phosphate, Hornmehl, Knochenmehl im Winter oder 
zeitigen Frühjahr. Zuviel Stickstoff oder Mist begün¬ 
stigt Fäulnis. 

Pflanzenschutz: Man kann gegen Blattflecken spritzen mit 
den üblichen Schwefel-Kupfer-Mitteln (Orthocid, Cupra- 
vit, Phytox-Kupfer o. a.) unter Zusatz eines Netzmittels 
im zeitigen Frühjahr vorbeugend und nach der Blüte, 
damit das Laub über den Sommer ansehnlich bleibt. 
Blattflecken beeinträchtigen aber nicht die Blüte. 

Bei Rhizomfäule (bei zu nassem Standort oder in un¬ 
günstigen Jahren) die faulen Stellen ausschneiden, die 
Erde desinfizieren und die ausgeschnittenen Rhizome 
herausgenommen oder am Standort desinfizieren, 
mit Holzkohle bestreuen und gut trocknen lassen. 
(Einfachstes Mittel hellrosa Kaliumpermanganatlö¬ 
sung). 

Pflanzung: August bis November oder März, wobei Herbst¬ 
pflanzung vorzuziehen ist. Abstand je nach Sorte 40 
bis 80 cm, Rhizome flach pflanzen, nur wenig mit Er¬ 
de bedecken, fest andrücken und einmal gut angies¬ 
sen. Weiteres Wässern ist nicht nötig. Es ist wichtig, 
daß Iris nicht von anderen Pflanzen überwuchert wer¬ 
den. 

Teilung: Einfache, kleinblumige Sorten können viele Jahre un¬ 
geteilt stehen. Die großblumigen Sorten sollte man, 
wenn sie mit dem Blühen nachlassen, nach 4 bis 5 Jah¬ 
ren teilen und verpflanzen. Will man nicht die ganze 
Pflanze herausnehmen, kann man sie durch heraus¬ 
schneiden einzelner Rhizome auslichten. 
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Iris germanica (Barbata-Nana-Gruppe), niedrige Bartiris 

Diese Klasse umfaßt die Zwergiris (bis 25 cm) und die sogen. Kleiniris (25—38 cm). Alle lieben einen sonnigen Standort 
und durchlässigen Boden. 

Je niedriger die Sorten sind, desto früher blühen sie. Die höheren Sorten erreichen in der Blütezeit den Beginn der ersten 
hohen Bartiris. Läßt man sie einige Jahre stehen, wird man zum vollen Genuß eines überreichen Flors kommen. Sie sind 
reizend in Steingärten oder als Einfassung und blühen im April, also mit den Tulpen. Wir werden in den nächsten Jah¬ 
ren noch allerhand hübsche Neuheiten bekommen, da auch auf diesem Gebiet viel gezüchtet wird. 


A »Bingo» [USA Schreiner 1963), 25 cm. Tiefschwarzblau, H 
sehr samtig mit blauem Bart. Guter Farbfleck. 

A ’Blue Denim* (USA Warburton 1959), 30 cm 

Eine spät- und langblühende Kleiniris von einheitli¬ 
chem Hellblau mit mehreren Blüten am Stiel. Weißer 
Bart, hübsche Form und gute Substanz. 

A »Brassie* (USA Warburton 1958), 25 cm. 

Ganz ausgezeichnete tief goldgelbe Sorte mit sehr 
hübschen Blumen von guter Form und Substanz. Reich- 
blühend! 

A »Brighteyes» (GB Darby 1957), 30 cm 

D frisches Zitronengelb, H olivgrüngelb mit pflatimen- 
farbigem, samtigem Fleck, von dem sich ein heller Bart 
abhebt. Teilweise verzweigt. 

AT ’Bright White» (USA Welch 1960), 15 cm. 

Gute, schneeweiße Sorte. 

A ’Cherry Garden» (USA Jones 1967), 30 cm. Ganz einheit¬ 
lich Weinrot einschließlich Bart. Zwei Blüten am Stiel, 
gute Substanz, hübsch. 

AT »Cherry Spot» (USA Welch 1954), 10 cm. 

Reizende, kleine Iris, weiß mit kirschrotem Fleck auf 
den H. 

A »Circlette» (USA Goett 1962), 30 cm. Eine violettblaue Pli¬ 
cata von gefälliger Form. 

AT »Crispy* (USA Welch 1958), 15—20 cm. Lange blühende, 
schneeweiße Sorte von guter Substanz. 

A »Cyanea» (D G& K 1899), 15 cm. 

Bis heute nicht überholte violettblaue Sorte. 


A »Dale Dennis» (USA Dennis 1957), 25 cm. 

Spät und reich blühende Plicata. Sauber abgesetzte 
lilarosa Ränder auf schneeweißem Grund. 

A »Fashion Lady» (USA Welch 1957), 10—15 cm. Reines, tiefes 
Goldgelb. Sehr hübsche Form. Caparne-Award 1964. 


A »Footnote» (USA Keppel 1968), 30—40 cm. D grau lavendel, 
H mittel weinrot, lang und reich blühend. 

A »Frisky» (USA Schreiner 1966), 40 cm. 

D orangegelb, H kastanienbraun. 

AT »Gay Lassie» (USA Welch 1956), 10 cm. 

D schneeweiß, H lindgrün mit weißem Rand. 

A »Gingerbred Man» (USA Jones 1968), 25—30 cm. D braun 
mit goldbronce Puder, H richtig warm Braun von dem 
sich der leuchtend blaue Bart abhebt. Auffallende 
Neuheit! 

A »Gletscherspalte» (D van Nes 1964), 25 cm. 

Große Blüten. Hellstes Blau bis Weiß. Der blaue Bart 
gibt eine besondere Note. 



»Golden Fair* (USA Warburton 1960), 25 cm. 

Ausgezeichnete goldgelbe Sorte von bester Form und 
Substanz. 

»Grace Note* (USA Hamblen 1965), 30 cm. Eine der auffal- J ‘/j 
lenden gelben Sorten mit blauem Bart. Diese Kom- ' ft ■ 
bination findet sich bis jetzt nur bei Kleiniris. ^ 

»Gräfin Clementine* (D van Nes 1962), 20—25 cm. D creme¬ 
gelb, H gelb, weißer Bart. Frische Gartenfarbe. 
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A 'Green Spot’ (USA Cook 1951), 30 cm. 

Weiß mit grünen Adern und Fleck auf den H. Bewähr¬ 
te und sehr beliebte Sorte. 

AT 'Himmelsauge’ (D van Nes 1964), 10 cm. Reizende, kräftig 
hellblaue Blumen mit weißem Bart. Durch den niedri¬ 
gen Wuchs auch für Tröge geeignet. 

A 'Jerry Rubin' (D van Nes 1965), 30 cm. 

Leuchtend rubinrote Kleiniris. Oberaus reichblühend. 
Mehrere Bl an jedem Stiel. Eindrucksvolle Farbwir¬ 
kung im Garten. 

A 'Knick Knack* (USA Greenlee 1961), 15 cm. 

Hier ist eine Plikata in der Gruppe der Zwergiris mit 
weißem Grund und blauer Randzeichnung. Weißer 
Bart und violette Stempelblätter. 

A 'Laurin' (Oe Hanselmeyer 1958), 15 cm. 

Ungewöhnliche Farbzusammenstellung. Verschiedene 
broncebraune Töne, H dunklere Mitte, von der sich 
der leuchtend blaue Bart gut abhebt. 

A 'Ulli Var’ (USA Welch 1959), 20 cm. 

D broncegelb, H warm kastanienbraun mit sauberem 
Goldrand. 

AT ’Lilli White’ (USA Welch 1958), 15 cm. Reinweiß von guter 
Form. Reichblühend. 

A ’Lilli Yellow’ (USA Welch 1958), 30 cm. 

Große dunkelgelbe Blüten, zwei Terminalknospen. 

A ’Little Rosy Wings’ (USA Douglas 1955), 17 cm. 

Sehr früh. Rubinrot bis weinrot, H waagerecht und 
samtig. Reichblühend. 

A 'Mephisto' (D van Nes) 25 cm. 

Kleine violettrote Blüten von eleganter Form. Der hel¬ 
le Bart fällt auf. 

A 'Mitternacht’ (D van Nes 1960), 25 cm. 

Violette Sorte mit blauem Bart, auffallend lange Blü¬ 
tezeit. 

A 'Nachtmahr' (D van Nes 1960), 30—35 cm. Rötliches Vio¬ 
lett, zierliche Blüten an feinen verzweigten Stielen. 
Späteste von allen. 
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A 'Path of Gold’ (USA Hodson 1943), 15 cm. 

Niedrige, reichblühende, goldgelbe Kleiniris. 

A 'Pepita' (USA Schreiner 1965), 30 cm. 

Das leuchtende Hellblau hat auf den H einen dunklen 
Fleck, ausgezeichnete Substanz. Mehrere mittelgroße 
Blüten am Stiel. 

A ’Pogo’ (USA Douglas 1954), 30 cm. 

Goldgelb, brauner Fleck auf den H. 

A ’Pygmy Gold’ (USA Douglas 1953), 30 cm. 

Hübsch geformte Blüten in reinem Dunkelgelb. 

A ’Regards' (USA Hager 1967), 30 cm. D seidig, rötlich Lila, 
H sehr samtig weinrot, violetter Bart. Verzweigt, 
waagrechte Haltung. Lang- und reichblühend. 

A 'Rotkäppchen’ (D van Nes 1964), 25—30 cm. Auch eine der 
zierlichen, reichblühenden Sorten von Frau van Nes 
mit „Wildcharakter". Tiefschwarzes Weinrot. 

A ’Schwanensee’ (D van Nes 1960), 30 cm. 

Wüchsige, höhere reinweiße Sorte. 

A 'Sonnenland’ (D van Nes 1964), 30 cm 

Klares Goldgelb ist eine der schönsten Gartenfarben. 
Hier ist das Gelb frisch und rein. Die Stiele haben 
zwei Terminalknospen. Die Blüten sind von guter Sub¬ 
stanz und sehr haltbar. 

A Tinkerbell’ (USA Douglas 1954), 30 cm. 

Schönstes kräftiges Hellblau, auf den H ist ein dunkle¬ 
rer Fleck. Sehr wüchsig und reichblühend. 

A ’Tonya’ (USA Schreiner 1962), 25 cm. 

D lavendelblau, H rosig lila mit purpurroter Mitte, 
heller Bart. Verzweigte Stiele bringen immer wieder 
Blüten, daher längere Blütezeit. Außerordentlich wüch¬ 
sig. 

A 'Velvet Caper’ (USA Warburton 1963), 30 cm. Schönes Vio¬ 
lett ganz ohne Adern, blauer Bart, H sehr samtig. 
Schön. 





Iris germanica (Barbata-Media-Gruppe), mittlere Bartiris 

Diese Gruppe liegt, was Höhe und Blütezeit anbetrifft, zwischen Iris barbata nana und Iris barbata elatior. 


'Alaska’ (USA Schreiner 1940), I—II, 60 cm, I b. 

Frühe, schneeweiße Sorte. 

’Andalusian Blue’ (USA Schreiner 1938), I—II, 70 cm, IV b. 
Unter den ganz frühblühenden Iris ist dies die beste, 
hellblaue Sorte. 

’Brown Doll* (USA Schreiner 1968), 50 cm, XIV. 

Warm braunrot, auf den H dunklerer samtiger Fleck. 
Eine wertvolle Farbbereicherung der frühen Zeitgrup- 
pe. 

’Cloud Fluff’ (USA Greenlee 1955), I, 40 cm, I a. 

Diese schneeweiße Sorte ist durch die hervorragend 
geformten Blüten v. bester Substanz die beste ihr. Art. 

’Cutie’ (USA Schreiner 1962), I—II, 40 cm, I c. 

Unter den frühblühenden Iris ist diese weiße Sorte 
m. den türkisblauen Adern auf d. H wirklich neuartig. 
Ausgezeichn. Form u. Substanz, verzweigt, reich- und 
langblühend. 

’Dresden Candleglow’ (USA Reath 1964), I—II, 50 cm, XX. 

D frisches Gelb, H weiße Mitte. Rundliche Blütenform, 
hübsch verzweigt. 

’Drummer Boy’ (USA Schreiner 1963) I, 50 cm, IV b. 

Hellblau, die H von der Mitte aus durchzogen von 
dunkleren Adern. Lange Blütezeit. Ausgezeichnet! 

’Fairy Frolic’ (E Soper 1962), I, 35 cm, XXIV. 

D hellstes Lavendelblau mit olivgoldenem Hauch, blau¬ 
em Bart und olivfarbenen Adern und Schlund. Duf¬ 
tend. Sehr aparte Liebhabersorte! 

'Findelkind’ (D van Nes 1960), I—II, 50 cm, XXII a. 

Bei der Auswahl der goldgelben, frühblühenden Iris, 
ist Findelkind mit Abstand die beste. Das Goldgelb 
ist tiefer und reiner als bei allen mir bekannten ähn¬ 


lichen Sorten. Sie ist eine sehr reichblühende, wüch¬ 
sige Vordergrundsorte. 

’First Lilac’ (USA Greenlee 1957), I, 45 cm, Villa. 

Echtes Lila ist eine seltene Farbe unter den Iris und 
in der frühen Zeitgruppe erst recht. 

'Georgia’ (E Farr 1920), I—II, 80 cm, XI. 

Cattleyenrosa. Unter den Frühblühern einzige dieser 
Farbe. 

'Interim’ (USA Salman 1962), I, 50 cm, XXL 

D elfenbeinweiß, H goldgetb, in der Farbe wie Mystic 
Melody, aber in der frühesten Blütezeit eine sehr 
willkommene Bereicherung. Außerordentlich reichblü¬ 
hend und wüchsig. 

’Lichtelfe’ (D van Nes 1960), I, 50 cm, XXIV. 

Lavendelblaue Blüten, die einen olivfarbenen Hauch 
haben. Sehr feste runde Blumen. Wurde in Wien prä¬ 
miert. 

'Light Cavalry’ (USA B. Jones 1967), I—II, 50 cm, XIV. 

Unter den frühblühenden ist diese Farbe neu. Das 
sehr harmonische Braunrot ist auch eine gute Garten¬ 
farbe. Blütenform, Substanz und Verzweigung sind 
sehr gut. 

’Lillipinkput' (USA Douglas 1959), I— II, 40 cm, XII b. 

Unter den frühblühenden Iris ist diese tief lachsrosa 
Sorte auffallend. Die kleinen Blumen sind von leuch¬ 
tender Farbe. Verzweigte Stiele. 

'Marine Wave’ (USA Schreiner 1942), I—II, 70 cm, VIII b. 
Scharfes Mittelviolett, ganz eintönig, ohne Samt, wei¬ 
ßer Bart. 

'Maroon Caper' (USA Warburton 1964), I—II, 50 cm, IX a. 
Tief rotviolett. Gute Form und Substanz. Durch die 
aphylla Abstammung von unten verzweigt. 
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’Moonbeam’ (E Murrell 1927), I—II, 50 cm, XIX. 

Sehr fruhblühende Iris in klarem Zitronengelb. 

’Namanga’ (D van Nes 1964), I—II, 35 cm, XIII. 

Ganz eintöniges Violettrot mit blauem Bart. Lange H. 
sehr schönes, breites, geschwungenes Laub. 

’Rose Harmony’ (USA Brown 1967), I—II, 60 cm, XII. 

Die großen Blumen haben gewellte Ränder. D rosig 
weinrot, H dunkler mit samtiger Mitte. Neue Farbe. 


’Sunbeam’ {E Murrel 1927), I, 70 cm, XXII a. 

Frühe, primelgelbe Sorte. 

’Tamino’ (USA Schreiner 1964), I—II, 50 cm, I c. 

Weißer D, die Mitte der H ist mit blauen Adern durch¬ 
zogen und gelb gerandet. Sehr farbige Wirkung. 


Iris germanica (Barbata-Elatior-Gruppe), Hohe Bartiris 


’Bang’ (USA Craig 1954), III, 70 cm, XIV. 

Viel gerühmte Sorte in warmem Braunrot von guter 
Form und Substanz. 


* Accent’ (USA Buss 1953), IV, 80 cm, XXV. 

Variegata mit tief goldgelbem D und samtig braun¬ 
roten H. Am Schlund Goldadern. Gut verzweigt. 

’After Dark* (USA Schreiner 1963), II, 90 cm, VI b. 

Tiefes Violettblau, einschließlich Bart. H sehr samtig. 
Hoch und gut verzweigt. 

’Ahoy’ (USA Tompkins 1957), V, 60 cm, XIV. 

Sehr leuchtendes Braunrot von seidiger Oberfläche. 
Gute Gruppensorte für Vordergrund. 

’Allegiance’ (USA Cook 1958), IV, 100 cm, Via. 

D herrliche blaue Seide, H sehr samtig, goldener Bart. 
Großblumige Sorte, die alle guten Eigenschaften ver¬ 
einigt und als blaueste der dunklen Sorten Weltruf 
hat. Dykes Medal 1964. 

’ Amethyst Flame’ (USA Schreiner 1958), III—IV, 80 cm, Villa 
Rosiges Lila wird durch braunen Schlund belebt. Die 
riesigen Blüten sind von bester Substanz. Hat viele, 
höchste Auszeichnungen einschließlich Dykes Medal 
1963 erhalten. 

’Babbling Brook’ (USA Keppel 1966), III, 80 cm, IVa. 

Immer wieder bemühen sich Züchter um hellblaue Iris. 
Diese Sorte ist wohl eine der blauesten und in Form, 
Substanz, Verzweigung hervorragend. Die Dykes Me¬ 
dal 1972 ist ein Beweis, daß sie sich über den ganzen 
Kontinent bewährt hat. 


’Bellerive’ (USA Benson 1950), III, 90 cm, XVIII. 

Rahmgelb, olivgoldener Schlund. Dicke, lederartige 
Substanz und schöne Form. 

’Black Onyx’ (USA Schreiner 1958), IV, 70 cm, Vlb. 

D tiefviolettblaue Seide, H schwarzer Samt einschließ¬ 
lich Bart. Ganz ohne Schlundaderung. Bewährte, schö¬ 
ne Sorte. 

’Black Taffeta’ (USA Songer 1954), IV, 70 cm, VI b. 

Der seidige Glanz dieser schwarzblauen Iris ist von 
großer Schönheit. Die Blume ist vollkommen einheit¬ 
lich und hat eine bewegte Form. 

’Blue Petticoats’ (USA Schreiner 1965), II—INI, 70 cm, II a. 
Diese Spitzensorte der Plikata hat weißen Grund und 
blaue Randzeichnung. Ausgezeichnete Substanz ele¬ 
gante Form und reine Farbe geben dieser Sorte einen 
besonderen Charm. 

’Blue Sapphire’ (USA Schreiner 1953), II—III, 100 cm, IVa. 
Eine Spitzensorte, die in USA jahrelang an erster Stel¬ 
le stand. Die elegant bewegten Blüten sind lavendel¬ 
blau und werden von hohen, standfesten und gut ver¬ 
zweigten Stielen getragen. Dykes Medal 1958. 
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’Bonnie Blue* (USA Sturtevant 1928), III, 80 cm, V a. 

Kräftiges Hellblau mit hellem Bart. Kleinblumig aber 
überreich blühend. 

’Braithwaite’ (GB Randall 1952), V, 70 cm, V b. 

D himmelblaue Seide, H tief leuchtend blauer Samt. 
Reichblühende, späte Gartensorte. 

'Brasilia* (USA Schreiner 1961), III, 70 cm, XV. 

Schönes, warmes Rotbraun, große Blüten von leder¬ 
ner Substanz an gut verzweigten Stielen. Wüchsige 
und sehr empfehlenswerte Sorte. 

’Brass Accents’ (USA Schreiner 1959), IV, 80 cm, XVI. 

Sehr große Bl von einheitlichem Hell-Mittelbraun. 

’Bright Hour* (USA Douglas 1952), IV, 80 cm, lila. 
Reinweißer D und violette H. 

'Buttercup Bower’ (USA Tompkins 1961), II—III, 80 cm, XIX. 
Kühles Zitronengelb ist eine sehr schöne Gartenfarbe. 
Diese Sorte hat Substanz, Form und Verzweigung. 

’Captain Gallant* (USA Schreiner 1959), V, 65 cm, XIV. 

Die kastanienbraunen Blumen sind ganz eintönig ein¬ 
schließlich Bart und ohne jede Äderung. Eine wüchsi¬ 
ge Sorte, die einen warmen Farbfleck im Garten gibt. 

'Cascadian* (USA Linse 1952), III, 80 cm, Ic. 

Bläuliches, kaltes Weiß, gute Substanz. Wie bei allen 
Weißen, wundervolle Gartenwirkung. 

'Cathedral Beils’ (USA Wallace 1953), IV, 80 cm, X. 

Das Rosa ist sehr zart, aber nicht lachs oder apriko- 
sen, sondern echtes Rosa, was sehr selten ist. Hohe, 
gut verzweigte Stiele. 

’Cayenne Capers’ (USA Gibson 1961), II, 70 cm, llc. 

D braun, H auf gelbem Grund dicht braun gestrichelt 
und punktiert. Die Ränder sehr samtig. In der Garten¬ 
wirkung braun. Faszinierend bei naher Betrachtung. 

'Celestial Glory’ (USA Br. Charles 1961), III, 80 cm, XXII b. 
Das Orangegelb hat einen lachsigen Schimmer. Eine 
ungewöhnliche Farbe. Ausgezeichnete Substanz und 
Form. 


'Chinquapin’ (USA Gibson 1960), lll, 70 cm, llc. 

Honigbraune Plikata mit gewellten Rändern, zum 
Schlund dunklere, braune Tupfen. D Goldbronze, sehr 
besondere Sorte. 

’Christmas Angel’ (USA De Forest 1960), V, 90 cm, Ib 
Großblumige, rahmweiße Sorte mit goldgelbem 
Schlund. Sehr ähnlich der schönen Patrician. Gute 
Verzweigung und Substanz, standfest. 

’Cliffs of Dover’ (USA Fay 1952), II, 80 cm, I a. 

Bewegte Form, beste Substanz und Verzweigung so¬ 
wie Wüchsigkeit machen diese Sorte zu einer der be¬ 
sten reinweißen. Das kalkige Weiß war die Veran¬ 
lassung für den Namen. 

’Confettl’ (USA Schreiner 1949), II—III, 90 cm, II b. 

Plikata von bester Substanz und Verzweigung. Weiß 
bis cremefarbener Grund, darauf hellweinrote Rand¬ 
zeichnung. Reizvoll für sorgfältige Betrachtung. 

’Cool Lemonade’ (USA Muhlestein 1947), II, 70 cm, XIX. 
Helles Zitronengelb mit weißgelbem Bart. 

’Corrida’ (F Millet 1914), IV—V, 80 cm, IV a. 

Viele kleine Blüten in kühlem Hellblau mit blauem 
Bart. Reizender, später Massenblüher. 

’Crinoline’ (USA Schreiner 1965), II, 70 cm, llb. 

Rosenrote Zeichnung auf weißem Grund. Keinerlei 
Braun, wodurch die Wirkung frisch ist. Sehr große Bl 
von dicker Substanz. 

’Crispette’ (USA Schreiner 1954), V, 80 cm, XII a. 

Weiches, etwas braun getöntes Lila, die hervorragen¬ 
de Substanz ist auffallend. Reich verzweigt, wüchsig, 
blühwillig. 

’Cross Country’ (USA Knocke 1963), lll, 90 cm, IV a. 

Ausgezeichnete heliblaue Iris mit orangegelbem Bart. 
Sehr großblumig und von bester Substanz. 

’Dancers Veil’ (GB Hutchison 1959), IV, 110 cm, II a. 

Diese Plikata mit den vorzüglich verzweigten hohen 
Stielen und den wundervoll geformten weißen Blüten 
mit blauem Rand, hat in Florenz 1963 den ersten Preis 
und in England die Dykes Medal erhalten. 
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’Danube Wave’ (USA Schreiner 1947), III, 100 cm, V a. 

Leuchtendes Mittelblau, wenig brauner Schlund, blau¬ 
er Bart, bewegte Blumen an gut verzweigten Stielen. 

’Debby Rairdon’ (USA Kuntz 1965), II—III, 70 cm, XX. 

Nicht eine gewöhnliche weiß und gelbe Iris, sondern 
sehr besonders. D eigenartiges metallisches Gelb und 
H weiße Mitte mit gelbem Rand. Besonders gefällige 
Form, beste Substanz und alle guten Eigenschaften 
haben mit Recht zu der Dykes Medal 1971 geführt. 

’Deep Space’ (USA Tompkins 1961), IV, 85 cm, Via. 

Vollkommen einheitliches Indigoblau, einschließlich 
Bart. Keinerlei Adern oder Schlundzeichnung. Klassi¬ 
sche glatte Form. 

’Desert Song’ (USA Fay 1946), II—III, 100 cm, XX 

Sehr besonderes Hellgelb. Große, feste Blumen schwe¬ 
ben an wohlverzweigten Stielen. 

’Dotted Swlss (USA Sass 1956), II—III, 85 cm, II a. 

Eine klassische Plikata mit schneeweißem Grund und 
pastellblauer Randzeichnung. Bewährte Sorte. 

’Edenite’ (USA Plough 1959), II—III, 60 cm, IX. 

Bei dieser nahezu schwarzen Iris ist die Grundfarbe 
ein braunes Rot, also nicht Blau. Die glatten Bl sind 
immer noch sehr eindrucksvoll. 

’Eleanor’s Pride’ (USA Watkins 1956), III, 80 cm, IV a. 

In allen Teilen hervorragende hellblaue Sorte mit 
waagerechten, wetterbeständigen Hängeblättern und 
guter Verzweigung. Dykes Medal 1961. 

’Elsie May’ [GB Anley 1948), II, 100 cm, Via. 

Eine kräftig wachsende altbewährte Sorte mit sam¬ 
tigen blauvioletten Bl. Gute Gartenfarbe. 

’Elizabeth Noble’ (USA Smith 1955), IV, 70 cm, lila. 

D hellstes Lavendelblau, H tief Purpur ohne Äderung. 
Der helle Bart macht die Farbzusammenstellung noch 
interessanter. Ausgezeichnete und zuverlässig reich¬ 
blühende Sorte. 

’Esther Fay’ (USA Fay 1961), III, 80 cm, X. 

Eine der wenigen, sehr guten, reinrosa Sorten. Aus¬ 
drucksvoll durch den leuchtend tangerineroten Bart. 


Ausgezeichnete Substanz und Verzweigung, leicht ge¬ 
wellte Blumen. 

’Fairy Rose’ (USA Schreiner 1964), V, 85 cm, VI. 

Leuchtendes Cattleyenrosa mit etw. brauner Sohlund- 
aderung und tangerinefarbenem Bart. Gut verzweigt, 
glatte Form. 

’FIrebrighf (USA Craig 1954), IV, 90 cm, XV. 

Auffallendes, scharfes Rot mit violett auf den H. 
Sehr leuchtend und erfolgreiche Annäherung an rich¬ 
tiges Rot. 

’FIre Chief’ (USA Galyon 1959), V, 100 cm, XXV. 

D reines Goldgelb, H warmbrauner Samt und dünner 
goldener Rand. Keine Schlundaderung. 

’Fire Magic’ (USA Schreiner 1962), V, 80 cm, XIV. 

Glatte Form der dunkelbraunen Bl. Spät und lange 
blühend. 

’Flaming Dragon’ (USA Fay 1966), III, 60 cm, XXIII. 

Orangenlachsfarben mit krabbrotem Bart. In dieser 
neuen Farbklasse sicher eine der Besten. 

’Fluted Haven’ (USA Ravnolds 1958), II, 65 cm, la. 

Eine der wundervollen weißen Sorten, bei denen jede 
Blume ein Erlebnis ist. 

’Foamy Wave’ (NL van Veen 1961), IV, 60 cm, V a. 

Sehr reines Mittelblau. Kleiner, weißer Fleck auf den 
waagerechten H. Großblumige Vordergrundsorte, die 
durch die reine Farbe auffällt. 

’Frau Else Thiel’ (D von Martin 1960), IV, 85 cm, XIX. 

Hell kanariengelb mit etwas weiß unterhalb des hell¬ 
gelben Bartes. D gewellt, fest geschlossen, H schwe¬ 
bend mit stark gewelltem Rand. Wüchsige, gute Gar¬ 
tensorte. 

’Frenchi’ (USA Jones 1959), II—III, 50 cm, XIII. 

D lilarosa, H leuchtendes Purpurrot, von dem sich der 
tangerinefarbene Bart gut abhebt. Auffallende Farb¬ 
zusammenstellung! Gehört zu den „Border-Iris", also 
niedrige Vordergrundsorte. 



’Frost and Flame’ (USA Hall 1957), III, 85 cm, Id. 

Eine Aufsehen erregende und vielbegehrte Iris. Kaltes 
bläuliches Weiß mit leuchtend rotem Bart. 

’Fruhlingskleid’ (D Steffen 1949), II—IV, 90 cm, II b. 

D und H haben leuchtend karminrote Randzeichnung 
auf weißer Mitte. Frische Plikata von bester Garten¬ 
wirkung. Reich- und langblühend. 

’Fuchsjagd’ (D von Martin 1963), III, 80 cm, XIV. 

Sehr einheitliches, richtiges Fuchsrot, nicht dunkel und 
ohne Samt. Mittelgroße Blüten, gut verzweigt. Auf¬ 
fallende Farbe. Bekam 1961 in Florenz den Preis der 
Stadt für die beste rote Iris. 

’Fuji’s Mantle’ (USA Schreiner 1966), IV, 70 cm, lila. 

Weißer Dom und hellblaue H, deren Mitte weiß ist. 
Durch die Farbzusammenstellung und schwebende 
Form eine ganz neuartige Iris. Einzigartig schön! 

’Gala Finale’ (USA De Forest 1950), IV, 70 cm, II c. 

Tief kastanienbraune Zeichnung auf goldgelb. Drama¬ 
tische Steigerung von Firecracker. 

’Gay Lavinia’ (USA Schreiner 1954), IV, 100 cm, Id. 

Frostiges Schneeweiß, von dem sich der tangerinefar- 
bene Bart scharf abhebt. 

’Gay Lights’ (USA Schreiner 1965), III, 80 cm, XVI. 

Eine sehr ungewöhnliche Sorte, deren D braun ist und 
die H metallisch Gold sind mit braunem Rand. Etwas 
ganz Besonderes! 

’George Specht’ (GB Fletcher 1964), II—III, 80 cm, Vlllb. 

Die veilchenblauen Blüten haben gute Substanz und 
überraschenderweise ein echtes Blau am Schlund. Sehr 
schöne Form und gute Verzweigung. Hervorragende 
Gartenwirkung! 

’Gold Anthem’ (USA Douglas 1954), IV, 90 cm, XXII a. 
Goldgelb, H hellere Mitte. Wertzeugnis der Deutschen 
Gartenbau Gesellschaft 1964. 

’Golden Alps’ (GB Brummit 1955), III—IV, 70 cm, lllb. 

D weiß mit gelblicher Mitte, H scharf grüngelb. Engli¬ 
sche Dykes Medal 1957. 


’Golden Garland’ (USA Hall 1957), III, 80 cm, XXI. 

Auf schneeweißem Grund, goldene bewegte Ränder. 
Große eindrucksvolle Blüten. 

’Golden Spiee’ (USA Muhlestein I960), III, 70 cm, llc. 
Frischgelbe Plicata. Reichblühend, gut verzweigt. 

’Golden Sunshine’ (USA Schreiner 1952), III, 90 cm, XXI. 
Hervorragende Sorte in klarem Gelb von besonderer 
Eigenart. Wüchsig. 

’Goldfackel’ (D Steffen 1948), III, 90 cm, XXII a. 

Gute, goldgelbe Sorte. 

’Gracie Pfost’ (USA E. Smith 1961), III, 80 cm, XVII. 

Riesige Blumen von eigenartigem Rosenholzbraun. 

’Granada Gold’ (USA Schreiner 1962), II—III, 80 cm, XXII b. 
Das ganz tiefe, reine Gelb ist eine der wichtigsten 
Gartenfarben. Hier ist die Intensität ganz besonders. 

’Green Quest’ (USA R. Brown 1960), III—IV, 75 cm, XIX. 
Wundervolles, eigenartiges Grüngelb mit metallischem 
Glanz. Noble Form. 

’Gypsy Jewels’ (USA Schreiner 1963), 111, 80 cm, XIV. 

Sicher eine der besten braunroten Iris mit seidigem 
Glanz und breiten H. AM 1966. 

’Happy Birthday’ (USA Hall 1952), III, 70 cm, X. 

Manchmal entdeckt man erst nach Jahren die guten 
Eigenschaften einer Sorte. Diese alte rosa Irist ist ei¬ 
ne der berühmtesten Hall’schen Züchtungen. Sie ist 
wüchsig und die Farbe ist gut. 

’Harbor Blue’ (USA Schreiner 1954), II—lll, 110 cm, IV b. 
Sehr große, hellblaue Blüten mit wenig heller Schlund¬ 
zeichnung und hellem Bart. Hervorragend wüchsig, 
reichblühend und von bester Substanz. 

’Harriet Thoreau’ (USA Cook 1944), lll—IV, 90 cm, XI. 
Rosalila, rosebraune Adern am Schlund. 

’Headllnes’ (GB Brummit 1954), V, 70 cm, lila. 

D bläuliches Weiß, H pflaumenfarbig. Englische Dy- 
kesmedal 1959. 
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’Heartbreaker’ (USA Hall 1964), IV, 80 cm, X. 

Auf der Suche nach wüchsigen, rosa Sorten bin ich 
auf diese gekommen. Es ist ein richtiges Rosa mit tan- 
gerinefarbigem Bart. Sie ist reichblühend und gut ver¬ 
zweigt. 

'Helen Collingwood’ (USA Smith 1949), IV—V, 90 cm, lila. 
D hellstes Lavendel, H samtig violettrot. 

’Henry Shaw’ (USA Benson 1959), III, 100 cm, la. 

Große, sehr elegante, weiße Blüten mit grüner Rück¬ 
seite. Eine weiße Spitzensorte. 

'Hephaistos’ (D von Martin 1964), IV, 90 cm, XV. 

Eine kupferrote Sorte mit großen, gewellten Blüten 
von fester Substanz. D gewölbt und fest geschlossen, 
H horizontal. Wächst stark und blüht reich und regel¬ 
mäßig. Erhielt 1964 den Preis der Stadt Florenz für 
die beste rote Iris. 

'Hermann Hesse’ (D Werkmeister 1960), 11-111, 130 cm, XVIII. 
Auf riesigen Stielen große Blüten in weichem Bronze¬ 
gelb. Imposante Erscheinung. Die Sorte wurde mit Ge¬ 
nehmigung des Dichters nach ihm benannt, angeregt 
durch sein Märchen „Iris". 

’High Above’ (USA De Forest 1961), III, 100 cm, IVa. 

Eine himmelblaue Iris von ausgesprochenem Zauber. 
Viele Blumen voller Grazie an jedem Stiel. 

’High Command’ (GB Long 1945), IV, 80 cm, XXV. 

D bronzegelb, H warm kastanienbraun. 

’High Praise’ (USA Schreiner 1966), III—IV, 70 cm, Va. 

Eine wundervolle, mittelblaue Iris für hohe Ansprüche. 
Die tiefe Verzweigung fällt auf. 

'Himmlisches Blau’ (USA Schreiner), 80—100 cm, IV a. 

Bei meinem Besuch bei Schreiner haben mich die wun¬ 
dervollen hellblauen Sämlinge immer wieder entzückt. 
Einige davon konnte ich mir aussuchen. Dies sind sie: 
Großblumig, von bester Form und gleichwertig den 
besten Sorten. 

’lndianerblut’ (USA Schreiner), 80—90 cm, XIV. 

Die verschiedenen rotbraunen Klone, die ich bei 


Schreiner aussuchte, sind mindestens so gut wie man¬ 
che der neuesten Sorten. 

’lrenka’ (CSSR Blazek 1966), IV, 80 cm, I a. 

Schneeweiß mit wenig grüngelb am Schlund. Über¬ 
aus reichblühende und harre Sorte. 

'Jane Philipps’ (USA Graves 1950), III, 80 cm, IVa. 

Sehr große, hellblaue Blüten von bester Form. Belieb¬ 
te Sorte. 

’Jessie Viette’ (USA Randolph 1960), III, 80 cm, XXI. 

D elfenbeinweiß, H mittelgelb. Überreich blühend. 

’Jungle Fires’ (USA Schreiner 1960), II—III, 70 cm, XIV. 

Ganz einheitlich braunrot, ohne jede Äderung. Seidi¬ 
ge, glatte Blüten. 

'Karin von Hugo* (D von Martin 1962), III, 70 cm, X. 
Auffallend durch die leuchtende Farbe. Rosa mit 
Lachsschein. Viele große Blüten an gut verzweigten 
Stielen. Zuverlässige Sorte. Auch für rauhe Gegenden. 

’Krönungsmantel’ (D von Martin 1962), III, 85 cm, IX c. 

Die Zahl der weinroten Iris-Sorten ist klein. Form und 
Substanz sind gut, die ganze Blüte leicht gewellt. 
Wüchsig! 

’Lambent’ (GB Long 1948), IV, 90 cm, XXV. 

D leuchtendes Hellgelb, H samtig braunrot mit golde¬ 
nem Rand. 

'Lavanesque* (USA Schreiner 1953), V, 85 cm, XI. 

Leuchtend orchideenrosa, zum Schlund etwas braun. 

'Lavish Lady* (USA Buttrick 1954), III, 70 cm, Villa. 

Richtiges Lila ist eine Farbe, die man selten bei Iris 
findet. Die Form der Blumen ist sehr schön und die 
Substanz bestens. 

'Lebensfreude’ (D Steffen), II, 70 cm, II c. 

D grünlich Bronze, H weißer Spiegel. Hübsche, frische, 
gelbe Plikata. 

’Lela Dixon’ (USA Douglas 1949), II—III, 90 cm, II a. 

Plikata von sehr reinem Blau. Etwas dunkler als Blue 
Shimmer. 





’Lemon Mint’ (USA Schreiner 1963), II—III, 70 cm, XIX. 
Klares frisches Mittelgelb, H etwas weiß in der Mitte. 
Sehr hübsche bewegte Form und gute Gartenwirkung, 
stark gewelltem Rand. Vordergrundsorte. Sehr reich 
und lange blühend. 

’Licorice Stick’ (USA Schreiner 1961), V, 100 cm, VI b. 

Die höchste der schwarzvioletten Iris! Sehr seidig, 
blauer Bart. Sehr eindrucksvoll! 

’Lilac Festival’ (USA Plough 1959), II—III, 70 cm, VIII a. 

Ganz eintönig, einschließlich Bart. Die großen, lila 
Blüten von klassischer Form und mit silbrigem Schim¬ 
mer sind festlich. 

’Limelight’ (USA Hall 1952), III, 80 cm, XIX 

Das weiche Gelb ist von besonderer Tönung und wird 
durch den tief orangefarbenen Bart belebt. Blütenrän¬ 
der stark gekraust. Beste Substanz und Haltung. 

’L’Litta’ (USA Tams 1961), III, 60 cm, X. 

Die Reichblütigkeit dieser Sorte fällt auf. Ein hüb¬ 
sches helles Lachsrosa macht die Blüten sehr anspre¬ 
chend. Waagerechte H. Ausgezeichnete Substanz. 

’Lothario’ (USA Schreiner 1942), III, 90 cm, IX b. 

D seidig violett, H tiefer, purpurfarbener Samt. 

’Louis Bel’ (F Denis 1925), II—IV, 60 cm, IXc. 

Eine der alten französischen Sorten, die einen eige¬ 
nen Charakter hat. D dunkelviolett, H schmal, lang 
und schwarz. 

’Lugano’ (F Cayeux), II, 80 cm, I b. 

Elfenbeinweiß mit zitronengelbem Schlund. Besonde¬ 
rer Zauber und sicherer Herbstblüher. 

’Lula Marguerite’ (USA De Forest 1956), IV, 120 cm, XXIV. 
Silbrig grau mit gewelltem, olivgoldenem Rand und 
goldenem Schlund. Besonders! 

’Majestoso’ (USA Schreiner 1967), III—IV, 100 cm, Via. 
Einer der Schreiner’schen Sämlinge, die ich dort aus¬ 
gesucht habe und dem ich mit Genehmigung des Züch¬ 
ters einen Namen gegeben habe. Ganz einheitliches 
dunkel violettblau. Herrliche und großartige Iris mit 
allen guten Eigenschaften, die man sich wünscht. 


’Margarete Gräfin von Kirchbach (D von Martin 1962), V, 
75 cm, XX. 

D reines Gelb, H weiße Mitte mit gelbem Rand. Be¬ 
wegte Form und gekrauste Ränder bei ausgezeichne¬ 
ter Substanz. Eine wundervolle frische Farbe, die 
überzeugend jeden anspricht. 

’May Magic’ (USA Schreiner 1956), IV—V, 80 cm, XI. 

Zartes Lilarosa, hellgelber Schlund und Bart. Die Blu¬ 
menränder sind stark gefranst. 

’Meissner Porzellan’ (D Janssen 1947), IV, 70 cm, IV b. 

D lavendel, H waagerecht mittelblau mit hellerem, 
stark gewelltem Rand. Vordergrundsorte. 

’Menuett’ (USA Schreiner 1967), III, 90 cm, II a. 

Diese Plicata habe ich 1967 bei Schreiner ausgesucht. 
Sie hat :sich seitdem so gut bewährt und fällt Experten 
und Laien Immer wieder durch ihre Qualität und den 
besonderen Charm auf. Der schneeweiße Grund hat 
einen ganz gleichmäßigen, mittelblauen Rand. Die 
Stempelblätter sind blau, was sehr ausdrucksvoll ist. 
Sehr breite H, beste Form, Substanz und Verzwei¬ 
gung. 

’Milestone’ (USA Plough 1965), II, 70 cm, XXV. 

D chartreusegrüngelb, H rotes Violett mit scharf blau¬ 
er Mitte, von der sich der gelbe Bart abhebt. Eine 
extravagante Schönheit! 

’Millionaire’ (USA Brizendine 1958), V, 70 cm, XVII. 

Diese späte goldbraune Iris hat sich als wüchsig er¬ 
wiesen. Reich verzweigt. 

’Miss Indiana’ (USA Cook 1961), III, 80 cm, lila. 

Es war zu erwarten, daß die Aufsehen erregende Sor¬ 
te Whole Cloth noch verbessert würde. Miss Indiana 
ist eine davon. Der D ist reinweiß und die H sind kla¬ 
res, kräftiges Hellblau. 

’Moonlight Sonata’ (NZ Stevens 1946), IV, 80 cm, XXI. 
Kühles Mittelgelb, einschließlich Bart. Von sehr beson¬ 
derer Note. Wüchsig und gut. 

’Mystic Melody’ (NZ Stevens 1951), IV—V, 90 cm, XXI. 

D edles Cremegelb, H tief goldgelb. Besonders reich¬ 
blühende und wüchsige Sorte mit hervorragender 
Gartenwirkung. 
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’New Snow’ (USA Fay 1946), III—IV, 120 cm, I a. 

Riesige, schneeweiße Blumen von bewegter Form. 
Wundervolle alte Sorte, die auch zum Schnitt herr¬ 
lich ist. 

’Nightfall’ (USA Hall 1942), III, 80 cm, VI a. 

D veilchenblau, H tiefer Samt. Ausgezeichnete Gar¬ 
tensorte. 

’Night Song’ (USA Lunhn 1965), IV, 90 cm, IX a. 

Sehr große, nachtblaue Blüten an gut verzweigten 
Stielen, überaus wüchsig und reichblühend. 

’Ola Kala’ (USA Sass 1943), IV—V, 90 cm, XXII a. 

Hervorragende, tief goldgelbe Sorte in der späten 
Zeitgruppe. 

’Olympic Torch’ (USA Schreiner 1958), V, 80 cm, XVII. 

Große Blumen in Goldbronce. Eine Farbe, die beste¬ 
chend ist. Sehr gut verzweigt. 

’Oma’s Sommerkleid’ (D von Martin 1962), lll-IV, 80 cm, XXIV 
Hanffarben mit großem lila Fleck auf den H. Aparte, 
neuartige Farbe. Blüten elegant gekraust und von 
guter Form. Reichblühende, interessante Sorte. 

’One Desire’ (USA Shoop 1960), II—III, 70 cm, X. 

Das echte Rosa ist auch unter den neuen Iris selten. 
Hier ist eine Sorte, die weder bläulich noch apriko- 
senrosa ist, sondern ein wirkliches, reines Rosa. Die 
Blüten sind glatt und von guter Substanz. Die Sorte 
gilt als eine der besten. 

’Parc de Neuilly’ (F Verdier 1910), II—IV, 70 cm, VIII b. 
Eintönig mittelviolett. Reichblühende diploide Iris. 

’PhSbus’ (F Cayeux 1930), IV, 90 cm, XX. 

Lichtes Hellgelb. Unverwüstlicher Massenblüher. 

’Pidrre Menard’ (USA Faught 1948), IV, 90 cm, V a. 

Wundervolles Mittelblau, hellgelber Bart. Glatte Form 
und schwebende H. Klassische und ausgezeichnete 
Sorte. 

’Pink Fringe’ (USA Rudolph 1967), V, 60 cm, X. 

Das Rosa dieser Sorte hat einen zarten blauen Schein 
und ist daher ganz anders als die anderen. Ein neu¬ 
er Farbton. Die Blütenränder sind stark gekraust. 


’Pink Plume’ (USA Schreiner 1951), III—IV, 80 cm, XI. 

Rosigste der Cattleyenfarbigen von bester Verzwei¬ 
gung und sehr reich blühend. 

’Pinnacle’ (NZ Stevens 1949) IV—V, 80 cm, III b. 

D kreidig weiß, H klares Hellgelb ohne Zeichnung. 
Sehr besonders! 

’Pinnacle-Auslese’ (D Zeppelin) 70—90 cm, III b. 

Aus Kreuzungen von Pinnacle und Mystic Melody oder 
Summit entstanden eine Reihe schöner Sämlinge mit 
schneeweißem oder hellgelbem D und goldgelben H. 
Nach sorgfältiger Auslese kann ich einige anbieten, 
die in jeder Weise gut sind. Diese frische Farbkombi- 
nation hat einen ganz besonderen Reiz und ist von 
bester Gartenwirkung. 

’Pinwheel’ (USA Schreiner 1962), III, 70 cm, II b. 

Die ganzen Blüten sind dicht durchzogen von braun¬ 
roten Adern. Sehr waagerechte Haltung. 

’Pompano Peach’ (USA Schreiner 1963), II, 70 cm, XXIII. 

Auffallende Aprikosenfarbe, die sehr ansprechend ist. 
’Prince Indigo’ (USA Schreiner 1964), V, 100 cm, VIII b. 

Blauer Bart auf riesigen violettblauen Bl. Sehr impo¬ 
sant. 

’Quicksilver’ (USA Schreiner 1953), III, 90 cm, IV b. 

Hier hat das kräftige Hellblau einen gedämpften, me¬ 
tallischen Ton, der sehr besonders ist. 

’Radiant Apogee’ (USA Gibson 1966), III, 70 cm, llc. 

Eine goldgelbe Plicata, deren D ziemlich einfarbig ist. 
Die H haben eine weiße Mitte, deren Ränder gelb und 
zum Schlund braun gepunktet sind. 

’Ralnbow Gold’ (USA Plough 1960), III, 80 cm, XXII. 

Reines Goldgelb der großen Bl mit orangerotem Bart. 
Beeindruckende Sorte. 

’Raspberry Ribbon’ (USA Schreiner 1951), II—III, 80 cm, II b. 
Wesentliche Verbesserung von Minnie Colquitt. B hel¬ 
les Weinrot, H weißer Spiegel. 

’Raspberry Ripples’ (USA Niswonger 1969), III, 80 cm, XIII. 
Ein wichtiger Fortschritt in der seltenen Farbklasse der 
maulbeerroten Iris, die viel Anerkennung findet. Sehr 
effektvoll im Garten. Gut verzweigt und wüchsig, 
dunkelgrünes Laub. 



’Rheingauperle’ (D G & K 1924), III—IV, 100 cm, XI. 

Eine der sehr reichblühenden alten diploiden Sorten 
mit lilarosa Blüten. Anspruchslos und zuverlässig. 

’Rheintraube’ (D G & K 1919), V, 80 cm, V b. 

Kleine und reichblühende, späte Sorte. D iavendel, H 
dunkel violettblau. 

’Ribbon Round’ (USA Tompkins 1963), II—III, 85 cm, II a 
Sehr sauberer, hellblauer Rand der schneeweißen Blü¬ 
ten. Spitzensote der Plikata. 

’Rippling Waters’ (USA Fay 1961), III, 90 cm, IVa. 

Zartes Blau mit rosigem Schimmer, von dem der tan- 
gerinefarbige Bart sich gut abhebt. Erhielt Dykes Me- 
dal 1966. 

’Rococo' (USA Schreiner I960), II, 80 cm, II a 

Schneeweißer Grund, von dem sich die kräftig blau¬ 
en, stark gewellten Ränder gut abheben. AM 1962. 

’Rosenquarz’ (D Werckmeister 1960), III, 90 cm, X. 

Große, wohlgeformte Blüten in sehr reinem Rosa mit 
tangerinefarbenem Bart. Wüchsiger als viele der ame¬ 
rikanischen Sorten und daher besonders wertvoll. 

’Rosy Veil’ (USA Sass 1953), III, 80 cm, II b. 

Schneeweiße Plikata mit zarter Randzeichnung in ro¬ 
sigem Lila. Ausgezeichnete Form und Substanz der 
eleganten Blüten. 

) ’Ruby Mine’ (USA Schreiner 1962), IV—V, 90 cm, XIV. 

Tief blutrote Seide, H sehr samtig und goldgelber 
Bart. Bleicht in der Sonne nicht aus. Ausgezeichnete 
rote Sorte. 

’RusticancT (USA Schreiner 1961), IV, 80 cm, XVI. 

Einheitliches, kupfriges Braun mit metallischem Schim¬ 
mer. Bewegte Form, sehr gute Substanz. Von den ed¬ 
len braunen Sorten eine der wüchsigsten. 

’Sable’ (USA Cook 1938), II—III, 100 cm, VI b. 

Tiefstes Violettblau, H schwarz, stahlblauer Bart. 

’Sable Night’ (USA Cook 1952), III, 80 cm, IX a. 

Die berühmte schwarze Iris mit rotem Unterton, die 
1955 die Dykes Medal bekam. 


’Soaring Kite’ (USA Nelson 1958), IV, 95 cm, XX. 

Kühles Rahm- bis Primelgelb. Elegante, bewegte Blü¬ 
ten an hohen Stielen. Vielgerühmte Sorte. 

’Southern Comfort’ (USA Hinkle 1965), II, 120 cm, XVIII. 
Elfenbein, zur Mitte mehr gelb. Wunderschöne, an¬ 
sprechende Blume an gut verzweigten, sehr hohen 
Stielen, die sich hier bei einem Orkan als standfest 
erwiesen haben. 

’Sparkling Waters’ (USA Schreiner 1960), IV, 75 cm, IVa. 
Das Hellblau hat in der Mitte der H eine weiße Zone 
und weißen Bart. Wundervoll bewegte Form vereinigt 
Grazie und üppige Großblumigkeit. 

’Spring Festival’ (USA Hall 1958), V, 70 cm, X. 

Echtes, zartes Rosa. Große bewegte Blumen von gu¬ 
ter Substanz. 

’Stardom’ (USA Hall 1941), IV, 70 cm, XVI. 

Diese alte, mittelbraune Züchtung ist zuverlässig und 
reichblühend, was leider so manche der schönen, neu¬ 
en, braunen Sorten nicht sind. 

’Staten Island’ (USA Smith 1947), V, 90 cm, XXV. 

Eine alte Variegata ,die mir immer noch kulturwürdig 
scheint. D goldgelb, H braunrot mit goldenem Saum. 

’Stepping Out’ (USA Schreiner 1964), IV, 80 cm, lla. 

Die sensationelle Plicata, die die Dykesmedal 1968 er¬ 
hielt. Auf reinweißem Grund dunkelviolette Rand¬ 
zeichnung. Ganz dicke feste Substatz der wohlge¬ 
formten Blüten. Die gutverzweigten Stiele sind ein 
großartiger Effekt. 

’Summer Song’ (USA Nesmith 1951), IV, 60 cm, XVI. 

Ganz einheitlich schönes Broncebraun. 

’Sunsite’ (USA Plough 1964), IV, 70 cm, XXII. 

Eine ausgezeichnete goldgelbe Iris mit breitem orange 
Bart. 

’Syraphony’ (USA Hinkle 1958), V, 85 cm, IVa. 

Immer wieder ist man bezaubert von hellblauen Iris. 
Hier ist die ganze Blume durchzogen von etwas dunk¬ 
leren Adern. Gute Substanz und Verzweigung. 
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’TahoIah’ (USA Gibson 1956), II—III, 70 cm, llc. 

Der Grund dieser Plicata ist rahmgelb, wobei der D 
dicht rosenholzbraun belegt ist und die gleiche Farbe 
den Rand der H umgibt. 

’Tall Chief’ (USA De Forest 1956), III, 80 cm, XIV. 

Ausgezeichnete und bewährte braunrote Iris, die sehr 
empfehlenswert ist. 

’Techny Chimes’ (USA Brother Charles 1955), III, 70 cm, XXIIa 
Ein leuchtendes, klares Gelb wird durch einen orange 
bis tangerinefarbigen Bart belebt. 

’Toelleturm’ (D Arends 1930), III, 60 cm, III a. 

D schneeweiß, H violett, stark weiß geadert und weis- 
ser Rand. Kleinblumig. 

’Toll Gate’ (USA Cook 1959), III, 90 cm, V b. 

Hier ist eine zweitonige Iris mit einem ganz neuen 
Charakter. Hellblauer D u. tief violette H. Hellblauer 
Schlund. Das alles klingt garnicht besonders, aber es 
ist andersl 

’Top Favorite’ (USA Schreiner 1957), V, 80 cm, XI. 

Lilarosa von bester Form und lederartiger Substanz. 
Leicht bewegte Ränder machen die Blüte elegant. 

Tranquility* (USA Fay 1960), IV, 100 cm, I a. 

Mit Recht heißt diese Sorte Ruhe, da die harmoni¬ 
schen glatten Blüten in Schneeweiß eine absolute Ge¬ 
lassenheit ausströmen. 

’Tulare’ (USA Hamblen 1961), II, 50 cm, XXIIa. 

Spitzensorte in der Klasse der Vordergrundiris. Rei¬ 
nes Goldgelb mit orange Bart. Form, Substanz und 
Verzweigung sind ausgezeichnet. 

’Tuxedo’ (USA Schreiner 1965), III, 80 cm, Vlb. 

Ganz tiefes Blauschwarz von wundervoller samtiger 
Substanz. Gut verzweigt. 

’Tyrolean Blue’ (USA Schreiner 1963), IV, 70 cm, V a. 

Sehr reines leuchtendes Mittelblau, was durch die 
braunen Schultern eine besondere Note bekommt. Aus¬ 
gezeichnete Substanz der großen Blüten. Wer etwas 
besonderes sucht, sollte diese Iris wählen. 
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’Vitafire’ (USA Schreiner 1968), III, 70 cm, XIV. 

Hervorragende, warm dunkelbraune Sorte ganz ohne 
Adern und vollkommen einheitlich. Große elegante 
Blüten von seidigem Glanz. 

’Wabash’ (USA Williamson 1936), IV, 110 cm, lila. 

Schneeweißer D, veilchenblaue H mit weißem Rand. 
Dykes Medal 1940. 

’Wayward Wind’ (USA Barker 1958), II—III, 70 cm, XVI. 
Goldbronce mit grünlichem Anflug, ganz eintönig ein¬ 
schließlich Bart. Klassische Form. 

’Wenatchee Skies’ (USA Noyd 1963), IV, 60 cm, IVa 

Eine der hellblauen Sorten, die etwas blauer ist als 
die meisten und zugleich alle modernen Eigenschaften 
einer guten Iris hat. 

’White Knight’ (USA Sanders 1916), II—IV, 60 cm, I a. 

Ausgezeichnete, schneeweiße Gruppensorte für den 
Vordergrund. 

’Whole Cloth’ (USA Cook 1958), II—III, 70 cm, lila. 

Reinweißer, fester Dom und hellblaue, waagrechte H. 
Zu seinerzeit eine sensationelle Züchtung, die Weltruf 
errang. Premio Firenze 1961 und Dykes Medal 1962. 

’Wiener Walzer* (USA Schreiner), 80—100 cm, II a. 

Beschwingte, dunkelblaue Plicata ähnlich ’Stepping 
Out’. Verschiedene schöne Klone, die ich ausgesucht 
habe und die sich seit Jahren als sehr wüchsig erwie¬ 
sen haben. 

’Wild Ginger’ (USA Gibson 1962), III, 70 cm, llc. 

Eine der bekannten Plicata von Gibson. D braun, H 
creme. Grund dicht besät mit braunen Punkten. 

’Wine and Roses’ (USA Hall 1963), III, 70, XII a. 

D rosenrosa, H tief samtig weinrot mit etwas rosa' 
Rand. Ganz neue Farbkombination! 

’Winter CarnivaP (USA Schreiner 1941), III—IV, 110 cm, I b. 
Große, schneeweiße Blüten von bester Substanz. Gel¬ 
ber Schlund und Bart. 

’Yellow Moon’ (USA Sturtevant 1923), III—IV, 70 cm, XVIII. 
Rahmgelber, zuverlässiger Massenblüher. 

’Zitronencreme’ (D Schwarz), IV, 90 cm, XIX. 

Reicbblütige, wüchsige Sorte in frischem Gelb. 



Iris Barbata Intermedia-Gruppe und Iris Barbata Elatior-Gruppe 

Einteilung nach Farben 


J = Iris Intermedia, die alphabetisch in einer gesonderten Gruppe zusammengefaßt sind. 

Blütezeitgruppen: 

I = sehr früh, intermedia, Anfang Mai IV = spät, Ende Mai 

II = früh, Anfang bis Mitte Mai V = sehr spät, Ende Mai bis Anfang Juni 

III = mittel, Mitte Mai bis Ende Mai 


Name Höhe Blütezeit- DM 

in cm gruppe 


I. Weiß 
a) Reinweiß 

’Cliffs of Dover’ 
J ’Cloud Fluff* 
’Fluted Haven’ 
’Henry Shaw’ 
’lrenka’ 

*New Snow’ 
’Tranquility’ 
’White Knight’ 


80 

III 

4,50 

40 

1 

4,50 

65 

II 

5,- 

100 

III 

— 

80 

IV 

4,50 

120 

111—IV 

2,80 

100 

IV 

3,— 

60 

III—IV 

2,50 


b) Weiß, gelblich getönt oder gelber 
Schlund 

J ’Alaska’ 60 I—II 2,50 

’Christmas Angel’ 90 V 5/— 


Name 

Höhe Blütezeit- DM 
in cm gruppe 

Name 

Höhe Blütezeit¬ 
in cm gruppe 

-DM 

’Lugano’ 

80 

II 

2,80 

’Dancers Veil’ 

110 

IV 

6,- 

’Winter Carnival’ 

110 

III—IV 

2,80 

’Dotted Swiss’ 

85 ~ II—III 

"4,50 

c) Weiß, bläulich aetönt 



’Lela Dixon’ 

90 

II—III 

2,50 





’Menuett* * 

90 

III 15.— 

’Cascadian’ 

80 

III 

5,— 

’Ribbon Round’ 

85 

II—III 

8^- 

J ’Cutie’ 

40 

1—II 

4,50 

’Rococo’ 

80 

II 

6,— 

J ’Tamino’ 

50 

1—II 

4,50 

’Stepping Out’ 

80 

IV 

9,- 

d) Weiß mit rotem Bart 



’Wiener Walzer* 

90 

III—IV 

8,— 

’Frost and Flame* 

85 

III 

4,50 





’Gay Lavinia’ 

100 

IV 

3,50 









b) Grund weiß, Zeichnung 

rosa od, 

. rot 

1. Gestrichelte und punktierte Plicata 

’Confetti* 

90 

II—III 

2,50 

a) Grund weiß, Zeichnung blau oder 

’Crinoline* 

70 

II 10,— 

violett 




’Frühlingskleid’ 

90 

II—IV 

2,50 

’Blue Petticoats’ 

70 

II—III 

8,- 

’Pinwheel* 

70 

III 

5,- 


79 













Name Höhe Blütezeit 

-DM 

Name Höhe Blütezeit- DM 

Name 

Höhe Blütezeit- DM 

in cm 

gruppe 


in cm 

gruppe 



in cm 

gruppe 


b) Grund weiß, Zeichnung rosa od. rot 

IV. Hellblau 




’High Praise’ 

70 

IV 

9,— 

’Raspberry Ribbon’ 

80 

II—III 

3,30 

a) Sehr helles Blau 




’Pierre Menard’ 

90 

IV 

4,— 

’Rosy Veil’ 

80 

III 

4,- 




’Tyrolean Blue’ 

70 

IV 

7,— 

c) Grund gelb, Zeichnung 

rot od. braun 

’Babbling Brook’ 
’Blue Sapphire’ 

80 

100 

III 

II—III 

15,— 

3,30 

b) Zwei Töne 




’Cayenne Capers’ 

70 

II 

5,- 

’Corrida’ 

80 

V 

2,50 

’Braithwaite’ 

70 

V 

4,50 

’Chinquapin’ 

70 

III 

4,50 

’Cross Country’ 

90 

III 

6- 

’Elizabeth Noble’ 

70 

IV 

4,— 

’Gala Finale’ 

70 

IV 

3,50 

’Eleanors Pride’ 

80 

III 

4- 

’HelenCollingwood’90 

IV-V 

3,50 

’Golden Spiee’ 

70 

III 

5,— 

’High Above’ 

100 

III 

6,- 

’Rheintraube’ 

80 

V 

2,50 

Lebensfreude’ 

70 

II 

2,80 

’Himml. Blau’ 80 

—100 

III 

10,- 

’Toll Gate’ 

90 

III 

4,50 

’Radiant Apogee’ 

70 

III 

12,— 

’Jane Phillips’ 

80 

III 

3,- 





’Taholah’ 

70 

II—III 

4,50 

’Rippling Waters’ 

90 

III 

9,- 





’Wild Ginger’ 

70 

III 

6- 

’Sparkling Waters’ 
’Symphony’ 

75 

85 

IV 

V 

4,50 

4,— 

VI. Dunkelblau und Schwarzblau 






’Wenatchee Skies’ 

60 

IV 

12 ,- 

a) Dunkelblau 




III. Zweifarbige mit weißem Dom 








4,50 





b) Tieferes Hellblau 




’Allegiance’ 

100 

IV 

a) Hangeblätter blau 

’Bright Hour’ 

’Fuji’s Mantle’ 

bis violett 

80 IV 

70 IV 

3- 

15,- 

J ’Andalusian Blue* 

J ’Drummer Boy’ 
’Harbor Blue’ 

70 

50 

110 

1—II 

I— II 

II— III 

2.50 

7.50 
4,- 

’Deep Space’ 
’Elsie May’ 
’Majestoso’ 
’Nightf all’ 

85 

100 

100 

80 

IV 

II 

III—IV 

III 

6/— 
2,80 
12,— 
2,80 

’Headlines* 

70 

V 

4,- 

’Meissn. Porzellan’ 

70 

IV 

2,50 

’Miss Indiana’ 

80 

III 

9- 

’Quicksilver’ 

90 

III 

2,80 





’Toelleturm* 

60 

III 

2,50 









’Wabash’ 

110 

IV 

2,50 





b) Schwarzblau 




’Whole Cloth’ 

70 

ll-lll 

5,- 

V. Mittelblau 




’After Dark’ 

90 

II 

6/— 









’Black Onyx* 

70 

IV 

4,5)0 

b) Hängeblätter gelb 




a) Eintönig 




’Black Taffeta’ 

70 

IV 

5,50 

’Golden Alps’ 

70 

III—IV 

4,50 

’Bonnie Blue* 

80 

III 

2,50 

’Licorice Stick’ 

100 

V 

7/— 

’Pinnacle* 

80 

IV—V 

4,510 

’Danube Wave* 

100 

III 

2,80 

’Sable’ 

100 

11—III 

2,80 

’Pinn.-Auslese’ 70—90 

4,- 

’Foamy Wave’ 

60 

IV 

5,- 

’Tuxedo’ 

80 

III 

8- 


80 













Iris sibirica sind auch hübsch für Sträuße. ’Caesars Brother’ ist 
die dunkelste, ’My Love’ hellblau, ’Tunkhannock’ weiß. 




Papaver orientale ’Frührot*. Ein guter Partner zu frühem Rit¬ 
tersporn. 












Name Höhe Blütezeit- DM Name Höhe Blütezeit- DM Name Höhe Blütezeit- DM 

_ in cm gruppe __ in c m grupp e _ in cm gruppe _ 

VIII. Lila und Mittelviolett X. Flamingorosa XI!!. Purpurrot 


a) Lila 


’Ametyst Flame’ 

80 

III—IV 

5 — 

J ’FirstLilac’ 

45 

1 

4- 

’Lavish Lady’ 

70 

III 

5,50 

’Lilac Festival’ 

70 

II—III 

7- 

b) Mittelviolett 

’George Specht’ 

80 

II—III 

5r- 

J ’Marine Wave' 

70 

1—II 

2,50 

’Parc de Neuilly’ 

70 

II—IV 

2,50 

’Prince Indigo’ 

100 

V 

9- 


IX. Dunkelviolett 


a) Eintönig 


’Edenite’ 

60 

ll-lll 

6,— 

J ’Maroon Caper’ 

50 

1—II 

5,50 

’Night Song’ 

90 

IV 

10,- 

’Sable Night’ 

80 

III 

5- 

b) Zwei Töne 




’Lothario’ 

90 

III 

2,80 

c) Violett, bräunlich getönt 



’Louis Bel’ 

60 

II—IV 

2,50 

’Krönüngsmantel’ 

85 

III 

5/— 


’Cathedral Beils’ 

80 

IV 

4- 

’Esther Fay’ 

80 

lll 

9,— 

’Happy Birthday’ 

70 

III 

4,50 

’Heartbreaker’ 

80 

IV 

6- 

’Karin von Hugo’ 

70 

lll 

8,- 

’L’Litta’ 

60 

lll 

6,50 

’One Desire’ 

70 

ll-lll 

10,- 

’Pink Fringe’ 

60 

V 

18,- 

’Rosenquarz’ 

90 

lll 

6,— 

’Spring Festival* 

70 

V 

4,50 


XI. Lilarosa und Cattleyenrosa 


’Fairy Rose* 

80 

V 

8/— 

J ’Georgia’ 

70 

1—II 

2,50 

’Harriet Thoreau’ 

90 

lll—IV 

2,50 

’Lavanesque’ 

85 

V 

4/— 

’May Magic’ 

80 

IV-V 

4/— 

’Pink Plume’ 

80 

lll—IV 

3,30 

’Rheingauperle’ 

100 

lll—IV 

2,50 

’Top Favorite’ 

80 

V 

5,50 


XII. Mittelrosa 




’Crispette’ 

80 

V 

3,50 

J ’Rose Harmony’ 

60 

1-11 

10,— 

’Wine and Roses’ 

70 

lll 

8,— 


’Frenchi* 50 II—III 4,50 

J ’Namanga’ 35 I 4,— 

’Raspberry Ripples’ BU III 30,— 


XIV. Braunes und gelbliches Rot 


’Ahoy’ 

60 

V 

4,50 

’Bang* 

70 

lll 

6,- 

J ’Brown Doll’ 

60 

1—11 

7,- 

’Captain Gallant’ 

65 

V 

5,— 

’Fire Magic’ 

80 

V 

5,- 

’Fuchsjagd’ 

80 

lll 

6,50 

’Gypsy Jewels’ 

60 

lll 

7,50 

’lndianerblut’ 

70—90 

Iti 

10,- 

’Jungle Fires’ 

70 

ll-lll 

5,— 

J ’Light Cavalry* 

50 

1—II 

6- 

’Rüby Mine’ 

90 

IV—V 

5^— 

’Tall Chief’ 

80 

lll 

4,— 

’Vitafire’ 

70 

lll 

18,— 


XV. Kupfer 


'Brasilia’ 

70 

lll 

5,— 

’Firebright’ 

70 

IV 

4,— 

’Hephaistos’ 

90 

IV 

10,— 

’Rusticana’ 

80 

IV 

7,50 


61 



Name Höhe Blütezeit- DM 

_ir^cm 9 ru PP e 


XVI. Bronce und Tabak 


’ßrass Accents’ 

80 

IV 

5- 

’Gay Lights’ 

80 

III 

8- 

’Stardom’ 

70 

IV 

2,50 

'Summer Song’ 

60 

IV 

3,50 

’Wayward Wind’ 

70 

ll-lll 

5- 

XVII. Hellbraun 

’Gracie Pfost’ 

80 

III 

7- 

’Millionaire’ 

70 

V 

5,- 

’Olympic Torch’ 

80 

V 

7,- 

XVIII. Rahmgelb 

’Bellerive’ 

90 

III 

3,- 

'Hermann Hesse’ 

130 

II—III 

3,50 

'South. Comfort’ 

120 

II 

8- 

’Yellow Moon’ 

60 

m—iv 

4,50 

XIX. Zitronengelb 

’Buttercup Bower’ 

80 

ii-iii 

4- 

'Cool Lemonade’ 

70 

ii 

2,80 

'Frau Else Thiel’ 

85 

IV 

5- 

’Green Quest’ 

75 

111—IV 

7,- 

’Lemon Mint’ 

70 

ll-lll 

6,— 

’Limelight’ 

80 

III 

3,50 

J ’Moonbeam’ 

50 

l-ll 

2,50 

»Zitronencreme’ 

90 

IV 

3,50 


Name 

Höhe Blütezeit 
in cm gruppe 

-DM 

XX. Hellgelb 

'Debby Rairdoo’ 

70 

II 

17,— 

’Desert Song’ 

100 

II—III 

2,80 

J ’Dres.Candleglow' 

' 50 

1—II 

7,- 

»Margarethe Gräfin 
von Kirchbach’ 75 

V 

6,— 

»Phebus» 

90 

IV 

2,50 

’Soaring Kite’ 

95 

IV 

5,50 

XXI. Mittelgelb 

»Golden Garland’ 

80 

III 

4- 

»Golden Sunshine’ 

90 

III 

4,50 

J »Interim’ 

50 

l-ll 

5,- 

’Jessie Viette’ 

80 

III 

6,- 

»Moonlight Sonata' 80 

IV 

2,50 

»Mystic Melody’ 

90 

IV-V 

3,50 


XXII. Dunkelgelb und Orange 
a) Dunkelgelb 


»Findelkind» 

50 

l-ll 

3,80 

»Gold Anthem’ 

90 

IV 

5,50 

’Goldfackel’ 

90 

III 

2,50 

’Ola Kala’ 

90 

> 

1 

> 

2,80 

»Rainbow Gold’ 

80 

III 

7,5}0 

’Sunbeam’ 

70 

1 

2,50 

’Sunsite’ 

70 

IV 

14,- 

’Techny Chimes’ 

70 

III 

5,- 

’Tulare’ 

50 

II 

6- 


Name Höhe Blütezeit- DM 

_ in cm gr uppe _ 

b) Orangegelb 

’Celestial Glory» 80 III 6,— 
»Granada Gold’ 80 II—III 6,— 


XXIII. Aprikosenfarbig u. bräunlich Gelb 


»Fläming Dragon’ 

60 

III 10,— 

J »Lillipinkput» 

40 

l-ll 4,50 

»Pompano Peach’ 

70 

II 7,50 


XXIV. Dom gelblich oder graugelb 

J ’Fairy Frolic» 40 I 3,— 

J ’Lichtelfe’ 50 I—II 3,50 

’Lula Marguerite’ 120 IV 4,50 

’Omas 

Sommerkleid’ 80 III—IV 4,— 


XXV. Zweifarbige mit gelbem Dom 
(Variegata) 


»Accent» 

80 

IV 

4,50 

»Fire Chief» 

100 

V 

5«— 

’High Command’ 

80 

IV 

2,50 

’Lambent’ 

90 

IV 

2,80 

»Milestone» 

70 

11 

16,- 

»Staten Island» 

90 

V 

2,80 
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Iris-Kollektionen 1974 


Mit diesen verschiedenen Zusammenstellungen wollen wir Ihnen die Auswahl erleichtern. Sie sind außerdem günstiger 
im Preis. Wenn Sie schnell eine größere Wirkung erzielen wollen, empfiehlt es sich, dieselbe Kollektion drei mal zu bestel¬ 
len und die drei Pflanzen einer Sorte zusammen zu setzen. 


Nr. 112 Reiches Farbenspiel für den 
Steingarten 

’Baria’ 

’Jerry Rubin’ 

’Lilli White* 

’Mephisto* 

’Pogo* 

’Pygmy Gold’ 

’Tonya’ DM 22,— 


Nr. 113 Iris von Ende April bis Anfang 
Juni 

Sehr früh und niedrig: 

’cyanea’ 

’Knick-Knack’ 

’Sonnenland’ 

Früh und mittelhoch: 

’Fairy Frolic* 

’Maroon Caper’ 

’Moonbeam’ 

Mittel: ’Lugano’ 

’Krönungsmantel’ 

’Spring Festival* 

Spät: ’George Specht* 

’Gold Anthem’ 

'Summer Song’ DM 44,— 


Nr. 114 Anspruchslose Massenblüher 

auch für rauhe und ungünstige 
Lagen 

’BuIwark’ 

’Corrida* 

’Harriet Thoreau* 

’Lela Dixon’ 

'Meissner Porzellan’ 

’Parc de Neuilly’ 

’Rheingauperle’ 

’Sunbeam’ 

’White Knight’ 

'Yellow Moon’ DM 22,50 


Nr. 115 Klare Farben für Fernwirkung 

’Buttercup Bower* 

’Cliffs of Dover* 

’Foamy Wave’ 

’Harbor Blue’ 

’Lilac Festival’ 

’Techny Chimes’ DM27,— 


Nr. 116 Ausgezeichnete Sorten aller 
Farbgruppen 

'After Dark’ 

'Esther Fay’ 

'Granada Gold* 

’Green Quest’ 

'Henry Shaw’ 

'Hephaistos’ 

’Lavish Lady* 

’Olympic Torch’ 

’Wenatchee Skies’ DM 62,— 


Nr. 117 Ufergarten (für etwas feuchte 
Lagen) 

Iris graminea 

I. kaempferi 'Lustige Witwe* 

I. kaempferi ’Ruby King’ 

I. kaempferi 'Windjammer’ 

I. pseudacorus 'Golden Queen’ 

I. sanguinea 
I. sibirica 'Caesar* 

I. sibirica ’Mrs. Rowe* DM 24,— 
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Rosen und Stauden sind gute Partner 

Große Vorteile und Leistungen bietet seinen Mitgliedern der 

Verein Deutscher Rosenfreunde e. V. 

größte deutsche Pflanzengesellschaft — gegründet 1883 * 757 Baden-Baden, Postfach 101 

Jahresbeitrag 

DM 20,— ordentliche Mitglieder 
DM 8,— Studenten, Lehrlinge 

DM 40,— Baumschulen, Gartenbaubetriebe, Behörden 


Mitglieder erhalten dafür u. a. 

Ein herrliches, reich illustriertes Jahrbuch. Eine vierteljährliche Verbands-Fachzeitschrift von hohem Niveau. 
Beratung, Information, Erfahrungsaustausch, Zutritt zu Rosenausstellungen, Rosenseminaren und, 
ab 1971, als stolze eigene Neuschöpfung des Vereins: Das neue deutsche Rosarium des VDR in Dortmund. 
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Schnittstauden 




Achillea hohe Sorten 
Aconitum 
Anthemis tinctoria 
Aster amellus 

— cordifolius 

— ericoides 

— nov. belgii 

— tongolensis 

— yunnanensis 
Astilbe Arendsii Hybriden 

— Thunbergii Hybriden 
Boltonia 

Campanula grandis 

— persicifolia 
Centaurea dealb. ’Steenbergii’ 
Chrysanthemum coccineum 

— Indicum Hybriden 

— leucanthemum 

— maximum 
Coreopsis ’Badengold’ 


Zusammenstellung nach verschiedenen 
Verwendungsmöglichkeiten 


Delphinium Bellad. Hybriden 

— Cultorum Hybriden 
Dianthus plumarius 
Doronicum 

Echinops 

Eremurus 

Erigeron 

Eryngium 

Gaillardia 

Geum 

Gypsophila 

Helenium 

Helianthus 

Heliopsis 

Heuchera 

Iris barbata 

— ochroleuca 

— sanguinea 

— sibirica 

— spuria 
Kniphofia 


Liatris 

Limonium 

Lupinus 

Lythrum 

Monarda 

Myosotis 

Paeonia 

Papaver 

Phlox hohe Sorten 

Physalis 

Physostegia 

Primula elatior 

Rudbeckia 

Scabiosa 

Solidago 

Stachys grandiflora ’Superba’ 

Thalictrum 

Trollius 

Viola 

Ziergräser 
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Solitärstauden 


sind meist hohe Pflanzen, die durch ihre Gestalt oder Blüte besondere Schwerpunkte im Garten bilden. Man kann sie ein¬ 
zeln setzen oder in kleinen Gruppen in niedrige Staudenpflanzungen einfügen. 


Althaea 

Hemerocallis 

Phiomis 

Aralia 

Heracleum 

Rodgersia 

Aruncus 

Inula magnifica 

Rudbeckia maxima 

Boltonia 

Kniphofia 

— nitida 

Cimicifuga 

Ligularia 

Thalictrum 

Echinops 

Macleaya 

Verbascum hohe Sorten 

Eremurus 

Paeonia 

Yucca 

Helianthus 

Peltiphyllum 

Perowskia 

Große Gräser und Farne 


Pflanzen, die besonders viel Trockenheit vertragen: 


Achillea 

Eryngium 

Paronychia 

Alyssum 

Euphorbia myrsinites 

Perowskia 

Anaphalis 

Heliopsis 

Salvia 

Antennaria 

Hemerocallis 

Santolina 

Artemisia 

Iris barbata 

Sedum 

Asphodeline 

— — ’Nana’ 

Sempervivum 

Centaurea simplicicaulis 

Kentranthus 

Stachys lanata 

Cerastium 

Kniphofia 

Thymus 

Dianthus 

Lavandula 

Verbascum 

Echinops 

Nepeta 

Veronica incana 

Eremurus 


Yucca 
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Pflanzen für feuchten Standort: 

Aruncus 

Astilbe 

Geum 

Iris ochroleuca 

— pseudacorus 

— sanguinea 

— sibirica 

— spuria 


— versicolor 

— wilsonii 
Ligularia 
Lysimachia 
Lythrum 
Myosotis 
Peltiphyllum 
Polygonum 


Primula florindae 

— rosea 

— sikkimensis 
Ranunculus 
Rodgersia 
Tradescantia 
Trollius 
Carex 


Bodenbedecker für Sonne (Rasenersatz): 
Acaena 
Antennaria 
Armeria 

Artemisia schmidtii ’Nana’ 

Azorella 

Cerastium 

Dianthus neanus 

— - petraeus 


— rob. ’Splendens’ 
Helianthemum niedrige Sorten 
Herniaria 

Hypericum calycinum 
Origanum 
Paronychia 
Polygonum affine 
Potentilla verna ’Nana’ 


Prunella 

Sedum 

Silene 

Stachys lanata 
Thymus 

Veronica repens 
Festuca glauca 
Koeleria 


Bodenbedecker für Halbschatten und Schatten: 

Ajuga 

Arabis procurrens 
Asarum 
Cardamine 
Cotula 


Hypericum calycinum 

Lamium 

Omphalodes 

Pachysandra 

Saxifraga 

Tiarella 


Vinca 

Waldsteinia 

Carex 

Luzula 

Festuca scoparia 



In Trockenmauerfugen wachsende Stauden (sonnig); 

Aethionema 

Alyssum 

Androsace 

Anthemis biebersteiniana 

Arabis 

Aubrieta 

Campanula niedrige 

Cerastium 

Dianthus 

Draba 


Dryas 

Euphorbia myrsinites 
Gypsophila repens 
Gentiana 
Helianthemum 
Iberis 

Leontopodium 

Nepeta 

Oenothera missouriensis 


Phlox subulata 
Saponaria 
Saxifraga aizoon 
Scutellaria scordifolia 
Sedum 

Sempervivum 

Silene 

Thymus 

Tunica 

Veronica 


Bienenweidepflanzen 

Für die Imker (unter unseren Kunden haben wir die uns bekannten Bienenweidepflanzen zusammengestellt. Nur ungefüllt blü¬ 
hende Sorten kommen in Betracht. 


Achillea 

Cimicifuga 

Lamium 

Penstemon 

Aconitum 

Coreopsis 

Lathyrus 

Polygonum 

Ajuga 

Corydalis 

Lavandula 

Potentilla 

Alyssum 

Digitalis 

Ligularia 

Primula 

Althaea 

Doronicum 

Limonium 

Prunella 

Anemone 

Draba 

Linum 

Pulmonaria 

Aquilegia 

Echinops 

Lysimachia 

Rudbeckia 

Arabis 

Epimedium 

Lithospermum 

Salvia 

Aster 

Erigeron 

Malva 

Sedum 

Aubrieta 

Eryngium 

Monarda 

Sempervivum 

Bergenia 

Gaillardia 

Myosotis 

Solidago 

Campanula 

Helenium 

Nepeta 

Stachys 

Cardamine 

Helianthus 

Omphalodes 

Thalictrum 

Carlina 

Helianthemum 

Origanum 

Thymus 

Centaurea 

Helleborus 

Paeonia 

Verbascum 

Cerastium 

Heracleum 

Oenothera 

Veronica 

Chrysanthemum 

Iberis 

Papaver 

Viola 
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Deutsche Pflanzennamen 


Alant: Inula 
Anemone: Anemone 
Akelei: Aquilegia 
Aralie: Aralia 
Aster: Aster 
Bärenklau: Acanthus 
Ballonblume: Platycodon 
Bartfäden: Penstemon 
Bergenie: Bergenia 
Binsenlilie: Sisyrinchium 
Blaukissen: Aubrieta 
Blaustrahlhafer: Avena 
Blaustrandhafer: Elymus 
Bleiwurz: Ceratostigma 
Braunelle: Prunella 
Bruchkraut: Herniaria 
Chinarohrgras: Sinarundinaria 
Chinaschilf: Miscanthus 
Christrose: Helleborus 
Dachwurz: Sempervivum 
Dost: Origanum 
Drachenkopf: Dracocephalum 
Dreimasterblume: Tradescantia 
Edeldistel: Eryngium 
Edelraute: Artemisia 
Edelweiß: Leontopodium 
Efeu: Hedera 
Ehrenpreis: Veronica 
Eisenhut: Aconitum 
Elfenblume: Epimedium 
Enzian: Gentiana 
Fackellilie: Kniphofia 


Federborstengras: Pennisetum 
Federgras: Stipa 
Federmohn: Macleaya 
Feinstrahl: Erigeron 
Felberich: Lysimachia 
Felsennelke: Tunica 
Fetthenne: Sedum 
Fiederpolster: Cotula 
Fingerhut: Digitalis 
Fingerkraut: Potentilla 
Flammenblume: Phlox 
Frauenfarn: Athyrium 
Frauenmantel: Alchemilla 
Freilandgloxinie: Incarvillea 
Frühlingswaldwicke: Lathyrus 
Fuchsie: Fuchsia 
Funkie: Hosta 
Gänsekresse: Arabis 
Gamander: Teucrium 
Gedenkemein: Omphalodes 
Geissbart: Aruncus 
Gelenkblume: Physostegia 
Gemskresse: Hutchinsia 
Gemswurz: Doronicum 
Glatthafer: Arrhenaterum 
Glockenblume: Campanula 
Goldleistengras: Spartina 
Goldnessel: Lamium 
Goldrute: Solidago 
Goldquirl: Phiomis 
Grasnelke: Armeria 
Günsel: Ajuga 


Hahnenfuß: Ranunculus 
Hainkraut: Minuartia 
Hainsimse: Luzula 
Hartheu: Hypericum 
Haselwurz: Asarum 
Hauswurz: Sempervivum 
Heiligenkraut: Santolina 
Helmkraut: Scutellaria 
Herkulesstaude: Heracleum 
Herzblume: Dicentra 
Herzlilie: Hosta 
Hirschzunge: Phyllitis 
Hirse: Panicum 
Hornkraut: Cerastium 
Hundszunge: Cynoglossum 
Hungerblümchen: Draba 
Immergrün: Vinca 
Indianernessel: Monarda 
Iris: Iris 

Jakobsleiter: Polemonium 
Johanniskraut: Hypericum 
Junkerlilie: Asphodeline 
Kamille: Anthemis 
Katzenminze: Nepeta 
Katzenpfötchen: Antennaria 
Kaukasusvergißmeinnicht: Brunnera 
Kleopatranadel: Eremurus 
Knöterich: Polygonum 
Königsfarn: Osmunda 
Königskerze: Verbascum 
Kokardenblume: Gaillardia 
Kornblume: Centaurea 
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Deutsche Pflanzennamen 

Kugelblume: Globularia 
Kugeldistel: Echinops 
Lampionblume: Physalis 
Lavendel: Lavandula 
Leberbalsam: Erinus 
Leberblümchen: Hepatica 
Leimkraut: Silene 
Lein: Linum 
Leinkraut: Linaria 
Lerchensporn: Corydalis 
Lichtnelke: Lychnis 
Lobelie: Lobelia 
Löwenmaul: Antirrhinum 
Lungenkraut: Pulmonaria 
Lupine: Lupinus 
Mädchenauge: Coreopsis 
Malve: Malva, Althaea 
Mannsschild: Androsace 
Margarite: Chrysanthemum 
Mauermiere: Paronychia 
Mohn: Papaver 
Moskitogras: Bouteloua 
Münzkraut: Lysimachia 
Nachtkerze: Oenothera 
Nelke: Dianthus 
Nelkwurz: Geum 
Ochsenzunge: Anchusa 
Palmlilie: Yucca 
Pampasgras: Cortaderia 
Perowskie: Perowskia 
Pfeifengras: Molinia 
Pfingstrose: Paeonia 
Phygelius: Phygelius 


Plattährengras: Uniola 
Prachtscharte: Liatris 
Prachtspiere: Astilbe 
Primel: Primula 
Purpurglöckchen: Heuchera 
Reitgras: Calamagrostis 
Riesenkreuzkraut: Ligularia 
Rippenfarn: Blechnum 
Rittersporn: Delphinium 
Rosmarin: Rosmarinus 
Salbei: Salvia 
Schafgarbe: Achillea 
Schaublatt: Rodgersia 
Schaumblüte: Tiarella 
Schaumkraut: Cardamine 
Scheinaster: Boltonia 
Schildblatt: Peltiphyllum 
Schillergras: Koeleria 
Schlangenkopf: Chelone 
Schleierkraut: Gypsophila 
Schleifenblume: Iberis 
Schneeheide: Erica 
Schwertlilie: Iris 
Schwingel: Festuca 
Segge: Carex 
Seifenkraut: Saponaria 
Silberimortelle: Anaphalis 
Silberkerze: Cimicifuga 
Scabiose: Scabiosa 
Sonnenauge: Heliopsis 
Sonnenblume: Helianthus 
Sonnenbraut: Helenium 
Sonnenhut: Rudbeckia 


Sonnenröschen: Helianthemum 
Spornblume: Kentranthus 
Stachelnüsschen: Acaena 
Steinbrech: Saxifraga 
Steinkraut: Alyssum 
Steinsame: Lithospermum 
Steintäschel: Aethionema 
Steinwurz: Sempervivum 
Steppenkerze: Eremurus 
Stockrose: Althaea 
Storchschnabel: Geranium 
Strahlensame: Heliosperma 
Strandflieder: Limonium 
Taglilie: Hemerocallis 
Süßgras: Glyceria 
Thymian: Thymus 
Trollblume: Trollius 
Tüpfelfarn: Polypodium 
Veilchen: Viola 
Venushaar: Adiantum 
Vergißmeinnicht: Myosotis 
Waldsteinie: Waldsteinia 
Weiderich: Lythrum 
Wiesenfuchsschwanz: Alopecurus 
Wiesenraute: Thalictrum 
Wolfsmilch: Euphorbia 
Wucherblume: Chrysanthemum 
Wüstengoldaster: Eriophyllum 
Wurmfarn: Dryopteris 
Waldschmiele: Deschampsia 
Ysander: Pachysandra 
Ziest: Stachys 
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Achillea, Schafgarbe, COMPOSITAE, O# 9* 

x hybr. ’Schwellenburg’, 30 cm, VI—VIII, X. Eine halbhohe 
Sorte, die in Zitronengelb eine erfreuliche Bereiche¬ 
rung ist. 

millefolium ’Red Beauty’, 70 cm, VII—VIII, X- Höhere, dun¬ 
kelrote Schafgarbe. 

A tomentosa, 15 cm, V—VII. B grauwollig, Bl goldgelb. 

Adonis, Adonisröschen, RANUNCULACEAE, 20 cm, IV, Q, 9* 

A vernalis, feingefiederte B und goldgelbe Bl. Reizender 
Frühjahrsblüher für leichten Boden. 

Althaea, Stockrose, MALVACEAE, 200 cm, VII—IX, O# 9- 
ficifolia. Die B sind feigenartig gelappt, die Bl einfach in 
verschiedenen Farben. 

Alyssum, Steinkraut, CRUCIFERAE, 25 cm, IV—V, O# 9- 

A arduinii, graugrüne B und zitronengelbe Bl. Rostresistent. 

Anacyclus, Ringblume, Zwergmargarite, COMPOSITAE, 5 cm, 
V-Vl, Oi 9- 

A depressus, feines, grüngelbes Laub und weiße, unterseits 
rote Margaritenblüten. Reizende Pflanze für leichte 
Böden. Vor Winternässe schützen. 

Anchusa, Ochsenzunge, BORAGINACEAE, 60 cm, V—VI, O/ 9- 
italica ’Little John’, leuchtend blaue, kleine Bl. Durch den 
kompakten Wuchs wertvoll. 

Antennaria, Katzenpfötchen, COMPOSITAE, 15 cm, V—VI, 

Oi 9- 

A tomentosa, silbergraue B, die gute Teppiche bilden, be¬ 
sonders an trockenem Standort mit leichtem Boden. 
Weißlichrosa Bl. 


Neuaufnahmen und Neuheiten 

zum Katalog 


Arenaria, Sandkraut, CARYOPHYLLACEAE, 4 cm, VII—VIII, 

Oi 9- 

A rotundifolia, B graugrün, weiße Blütchen. Guter Boden- 
bedecker. 

Asphodelus, Affodil, LILIACEAE, 100 cm, V—VI, Q, X/ 9- 
albus, Liliengewächs mit weißen Blüten, für leichte Böden, 
etwas Besonderes! 

Aster, Aster, COMPOSITAE, 30 cm, VIII, O, 9- 

A dum. ’Jenny’, schönes, leuchtendes Rot. 

Bergenia, Bergenie, SAXIFRAGACEAE, Q—•• 

A acanthifolia, 30 cm, III—IV, eine der Arten, deren Laub 
bis auf die Herzblätter erfriert. Die hellrosa Bl er¬ 
scheinen je nach Witterung schon im März. Die halb¬ 
großen B sind behaart. Möglichst geschützter Stand¬ 
ort sichert die Freude an der Blüte. 

A crassifolia. Die mittelgroßen, winterharten B dieser Art 
sind länglich und verfärben sich bei sonnigem Stand¬ 
ort zu auffallend hellem Rot. Bl Anfang III in leuch¬ 
tendem Rosa. 

A Hybride ’Pugsley Pink’, 50 cm, IV. Große B mit roter Rück¬ 
seite, Bl rosa mit braunen Kelchblättern. 

A purpurascens ’Wintermärchen’, 50 cm, IV—V. Längliche, 
mittelgroße B, die sich sehr leuchtend rot verfärben, 
Bl lilarosa spätblühend. Eine interessante Neuheit. 

Campanula, Glockenblume, CAMPANULACEAE, 60 cm, VI—VII, 

O, X, 9- 

grandis ’Percy Piper’, eine Verbesserung mit größeren, 
dunkleren, blauen Bl. 
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Chiastophyllum, Goldtröpfchen, CRASSULACEAE, 15 cm, VI— 
Vll, 0 - 9 , 0. 

AT oppositifolium, runde, fleischige B, kleine gelbe Bl an 

überhängenden Rispen. Hübsche Staude für Steingar¬ 
ten und Trog. 

Chrysanthemum, Margerite, COMPOSITAE, 30 cm, VII—VIII, 

O, e. 

A haradjanii, halbstrauchiger Busch mit weißfilzigen, feinge¬ 
fiederten B und kleinen, gelben Trugdolden. Eine sehr 
reizvolle Bereicherung für Steingärten oder Trocken¬ 
mauern. 

Chrysogonum, Goldkörbchen, COMPOSITAE, 20 cm, V—VII, 

O, o. 

A virginianum, längliche, rauhbehaarte B und gelbe Bl. Ei¬ 
ne Kleinstaude mit langer Blütezeit. 

Clematis, Waldrebe, RANUNCULACEAE, 100 cm, VII—IX, 

o-c, o. 

heracleaefolia davidiana, hyazinthenähnliche Bl in Bü¬ 
scheln. Schönes Pastellblau. Interessante und langblü¬ 
hende Pflanze. 

Convallaria, Maiglöckchen, LILIACEAE, 20 cm, V, t)—®, 

X, 0. 

A majalis, Maiglöckchen sind wegen ihres Duftes beliebt 
und eignen sich zur Unterpflanzung von Gehölzen. 

Coreopsis, Mädchenauge, COMPOSITAE, 25 cm, VII—IX. 

O, o. 

A verticillata 'Zagreb’, wertvolle, niedrige Form der lange 
blühenden, dankbaren Staude mit ihren goldgelben 
Strahlenblüten. Neuheit! 

Cotula, Fiederpolster, COMPOSITAE, 5 cm, O— C# 0. 

A dioica, diese teppichbildende Pflanze, hat etwas breitere 
B als squalida. 
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Delphinium, Rittersporn, RANUNCULACEAE, VI—VII u. IX—X, 

O, X- 

Cultorum-Gruppe ’Berghimmel’, 170 cm, himmelblau, wei¬ 
ßes Auge. 

— — ’Lanzenträger’, 200 cm, enzianblau, weißes Auge. 

Lange Bl-Rispen ,standfest. 

— — ’Merlin’, 180 cm, leuchtend hellblau, weißes Auge. 

Dianthus, Nelke, CARYOPHYLLACEAE, 15 cm, VI—VIII, O, 0. 

A deltoides ’Brilliancy’, große karminrote, besonders leuch¬ 
tende einfache Blüten. Dauerblütler. 

Epimedium, Elfenblume, BERBERIDACEAE, 30 cm, IV—V, 

o-c, o. 

A perralderianum ’Frohnleiten’. Bei diesem Epimedium fällt 
das Laub auf, was sich besonders gut und lange hält. 
Die gelben Bl gleichen denen von pinnatum ’Elegans’. 

Eryngium, Edeldistel, UMBELLIFERAE, 80 cm, VII—VIII, O, X- 

amethystinum, die tiefeingeschnittenen B sind stahlblau 
überlaufen, ebenso die Blütenköpfe. Anspruchslose, 
dekorative Pflanze, die gut in Heidegärten paßt. 
Wertvoll für Trockensträuße. 

Eupatorium, Wasserdost, COMPOSITAE, 150 cm, VII—IX, O# X- 

purpureum, purpurrote Bl-Dolden. Haltbare Schnittblume. 

Euphorbia, Wolfsmilch, EUPHORBIACEAE, 5 cm, VI—VII, Q, 0- 

AT capitulata, Blaugrüne B, schuppenförmig angeordnet, gel¬ 
be Bl-Stände. Reizende Kleinausgabe von E. myrsini- 
tes. 

Fuchsia, Fuchsie, ONAGRACEAE, 50 cm, VII—X, ©—®, 0. 

A magellanica ’Pumila’, eine reizende Zwergform, die wie 
alle Freilandfuchsien Winterschutz verlangt. 

Geranium, Storchschnabel, GERANIACEAE. 

endressii, 30 cm, VII—VIII, leuchtend rosa Blüten, O# 0* 



macrorrhizum ’lngwersen’, 30 cm, VI—VII, mit den glei¬ 
chen guten Eigenschaften wie die Sorte ’Spessarf, 
aber Blüten intensiver in der Farbe. C)—•/ 0. 

Glaucium, Hornmohn, PAPAVERACEAE, 50 cm, VI—IX, O/ 0- 

flavum, ganze Pflanze blaugrün bereift. Ockerfarbene Bl. 
Sehr effektvoll für geschützten Standort. Wintergrün. 
N: Yucca, graue Gräser, Salvia Ostfriesland. 

Hosta, Funkie oder Herzlilie, LILIACEAE, ©—#, 0. 

albomarginata, 60 cm, VII—VIII, Weißrandfunkie, lila Bl. 

Hybride ’Sweet Susan’, 70 cm, VIII—IX, grünblättrige, ame¬ 
rikanische Züchtung mit duftenden lila Bl. 

Iris, Schwertlilie, IRIDACEAE, O, X- 

forrestii, 50 cm, VI. Hellgelbe Bl, die H etwas rotbraun ge¬ 
adert. 

halophila sogdiana, 60 cm, VI—VII, gehört zur Gruppe der 
spuria. Schmale, graugrüne straffe B und hellblaue Bl. 
Verträgt sehr trockenen Standort. 

kaempferi ’Emotion’, 90 cm, VI. Ganz zartes Lila, doppelt, 
reichblühend. 

— ’Ge-Sho-Ui’, 6 5cm, VI. Mittelviolettrot gestreift, dop¬ 
pelt. 

— ’Lustige Witwe’, 65 cm, weiß mit lila Adern, grüngel¬ 
bes Saftmal, umgeben von Lila, doppelt. 

— 'Nagasaki’, 60 cm, VI. Lilarosa, dunkle Zone und gel¬ 
bes Saftmal, einfach. 

monnierii, 100 cm, VI—VII. Gehört zu den I. spuria. Eine 
dankbare, spätblühende Iris mit gelben Bl. 

sibirica ’Blue Cape’ (GB Kitton 1957), 80 cm, VI. Mittelvio- 
lettblau, H stark weiß geadert. 

— ’Ellesmere* (GB Hutchinson 1956), 70 cm, VI. Dunkel¬ 
blau, H sehr samtig mit wenig Zeichnung am Schlund. 

— ’Weißer Orient* (D Steiger 1958), 80 cm, VI. Elfenbein¬ 
weiß mit goldgelbem Schlund. Bewegte Ränder und 
gute Substanz. Spätblühend. 


spuria ’Academus’, (GB Fothergill 1954), 70 cm, IV. D röt¬ 
lich lavendel, H durchzogen von hellgelben Adern. 
Früh und reichblühend. 

— ’Farolito’ (USA Hager 1965), 100 cm, VI. D gedeckt la¬ 
vendelblau, H lavendelblauer Rand und große gelbe 
Mitte. 

— ’Golden Lady’ (USA Combs 1957), 90 cm, VI. Klares, 
helles Gelb, leicht gewellte Ränder ,gute Substanz. 

— ’Neophyte’ (USA Hager 1963), 90 cm, VI. D kräftig hell¬ 
mittelblau, H weiß durchzogen von blauen Adern, mit¬ 
telgroße BL 

— ’Wakerobin’ (USA Ferguson 1958), 100 cm, VI. Bis jetzt 
beste weiße Sorte mit gelbem Saftmal. Großblumig, 
frühblühend. 

tectorum, 40 cm, VI—VII. Frischgrüne B und violettblaue Bl 
mit weißem Kamm auf den H. Diese aparte Iris sollte 
warmen, trockenen Standort haben. 

— ’Album’, schöne weißblühende Form. 

Lavatera, Buschmalve, MALVACEAE, 150 cm, VII—IX, O, g. 

thuringiaca, malvenartige Staude mit eingeschnittenen B 
und leuchtend rosa Blüten. Dauerblüher. 

Leontopodium, Edelweiß, COMPOSITAE, 15 cm, VI—VII, O# 0. 

AT souliei, chinesisches Edelweiß von dichtem Wuchs, Bl sil¬ 
berweiß, reichblühend. 

Liatris, Prachtscharte, COMPOSITAE, VII—IX, O, X/ 0- 

pycnostachya, 80—100 cm, dichte, hellpurpurfarbene Bl- 
Ähren an hohen Stielen. 

spicata ’Kobold’, 40 cm, eine niedrige Form. 

Lithospermum, Steinsame, BORAGINACEAE, 20 cm, IV—V, 

O/ 0. 

A diffusum ’Heavenly Blue’, lanzettliche B, enzianblaue Bl. 
Bezaubernde Liebhaberpflanze für nicht zu kalkhalti¬ 
ge Böden. 
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Minuartia, Hainkraut, Miere, CARYOPHYLLACEAE, 8 cm, VII— 
VIII, O, 0. 

AT graminifolia, bildet gute, grüne Polster lanzettlicher B, 
weiße Bl. 

Monarda, Indianernessel, LABIATAE, 120 cm, VI—VIII, 

O, X, 0- 

Hybride ’Praerieglut*, hellrot. 

Nepeta, Katzenminze, LABIATAE, 70 cm, VI—IX, Q, X> 0- 

x faassenii *Six Hills Giant*, wesentlich größer in Wuchs 
und Blüte als die bekannte und viel verwendete Art 
und daher auch entsprechend zu pflanzen. 

Orostachys, Steinwurz, CRASSULACEAE, 25 cm, VII—VIII, 

O, 0. 

AT spinosus, ähnlich Sempervivum, dichte, kugelige Rosetten 
mit weißen Dornenspitzen. Bl gelbe Sternchen. Sehr 
reizvolle Steingarten- oder Trogpflanze. 

Paeonia, Pfingstrose, RANUNCULACEAE, V—VI, O, X- 

Einfach blühende Sorten: 

’Burma Ruby’ (USA Glasscock 1951), 80 cm. Eine der soge¬ 
nannten Hybrid-Paeonien, die aus Kreuzungen mit Ar¬ 
ten, wie z. B. officinalis und peregrina, entstanden 
sind. Dadurch sind ganz neue Farbtöne dazugekom¬ 
men und das Rot ist viel leuchtender und ohne Blau¬ 
töne. Burma Ruby ist eine der auffallendsten dieser 
neuen Klasse und wie alle sehr frühblühend. Die Bl 
sind von wundervollem Rot in Form großer Schalen. 

’Gertrud Allen* (USA Nicholls-Wild 1958), elfenbeinweiße 
Schale mit schwefelgelben, verbänderten Staubfäden. 
Sehr schöne, frühe Sorte. 

’Hari-Ai-Nin’ (USA Babcock 1929). Tief samtig rot, viele 
rote, zum Teil gelb bebänderte Staubfäder, m—s. 

’Some Ganoko’ (Japan). Dunkelkarmin, niedrig, duftend, m. 
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Gefü I 11bIühende Sorten: 

’John Howard Wigell* (USA Wigell 1942). Sehr schöne, ge¬ 
füllt blühende Sorte mit rosa Blüten von lachsigem 
Schimmer. Niedrig, m. 

’Lottie Dawson Rea* (USA Rea 1939). Zartes, ganz helles 
Babyrosa, sehr schöne Form, gute Schnittsorte, be¬ 
sonders spät. 


’Kansas’ (USA Bigger 1949). Leuchtendes Karminrot mit be¬ 
sonders schöner Form. Standfest, m. 

’Mandaleen* (USA Lins 1942). Ganz helles, silbriges Lila¬ 
rosa. Harmonische Form, f—m. 

’Marie Crousse* (F Crousse 1892). Zart fleischfarbene Scha¬ 
le, cremeweiße Füllung. Reichblühend, m. 

’Robert W. Auten* (USA Auten 1948). Samtiges Schwarzrot, 
halbgefüllt mit hellgelben Staubfäden, f. 

’Triomphe de l’Exposition de Lille* (F Calot 1868). Niedrige, 
standfeste Sorte mit babyrosa stark gefüllten B. Als 
ausgezeichnete Gartensorte bis heute nicht überholt, 
m—s. 

’Ville de Nancy’ (F Calot 1872). Reichblühend, niedrig. Hel¬ 
les Weinrot, m. 

officinalis *Himmelsrose\ Die bekannte, frühe Bauern¬ 
pfingstrose in leuchtend Rosa. Niedrig und sehr früh. 


Papaver, Mohn, PAPAVERACEAE, O- 

A nudicaule ’Gartenzwerg*, 20 cm, V—VII. Besonders nied¬ 
rig in reichem Farbenspiel. 

orientale ’Arwide’, 80 cm, V—VI. Eine auffallende Neu¬ 
heit, die hier entstanden ist. Die Bl-Blätter sind außen 
weiß durchzogen von orange Adern. Innen große, 
schwarze Flecken. Im Erblühen rote Wirkung, große 
schöngewellte Bl an vollkommen standfesten Stielen. 

— ’Lighthouse’, 80 cm. Richtig rosa Bl mit großen, leuch¬ 
tend roten Flecken, öffnet sich weit. 



— ’Maidens Blush’, 80 cm. Weiß in lachsrosa Rand über¬ 
gehend, der schön gewellt ist. Keine oder nur ange¬ 
deutete Flecken. Blumen halten sich kelchartig ge¬ 
schlossen, absolut standfest. 

A pseudoscanescens, 50 cm, VI—X, X/ 0* Ähnlich Papaver 
nudicaule Bl frisch zitronengelb. Reizvolle Wildstaude 
und haltbare Schnittblume. 

Phlox, Flammenblume, POLEMONIACEAE, IV-V, O, 0- 

AT nivalis nivea, 10 cm. Die Polster bedecken sich mit kleinen 
weißen Sternblüten. Bezaubernd! 

AT subulata ’Maischnee’. frischgrüne Polster mit hübschen, el¬ 
fenbeinweißen, runden Blüten. 

AT — ’Rotraud’. Besonders leuchtend rote Sorte. 

AT — ’Schöne von Ronsdorf’. Auffallend schönes, etwas 
lachsiges Rosa. 

Platycodon, Ballonblume, CAMPANULACEAE, 20 cm, VII—VIII, 

O, 0- 

A grandiflorum ’Apoyama’. Ganz niedrige Züchtung mit vio¬ 
lettblauen Bl. 

Saxifraga, Steinbrech, SAXIFRAGACEAE, 10 cm, V—VII, 
©-•, 0 - 

A x arendsii ’Luschtinez’. Diese interessante Sorte fällt durch 
ihre blutroten Bl auf. Sie zeichnet sich durch Wüchsig- 
keit und Sonnenverträglichkeit aus. Neuheit. 

A sarmentosa , Cuscutiformis , , 8 cm, VII—VIII. Hübsch ge¬ 
zeichnete runde B, weiße Bl mit roten Punkten. Bildet 
Ausläufer. 

Sedum, Fetthenne, CRASSULACEAE, Q, 0. 

A ellacombianum, 15 cm, VII—VIII. Hellgrünes Laub, gelbe 
Bl. Guter Bodenbedecker auch für Halbschatten. 

AT ewersii ’Homophyllum’, 15 cm, VIII. Blaugraue B und rosa 
Blütchen, schwachwachsend. 

A krajinae, 5 cm, VII. Ähnlich dem bekannten „Mauerpfef¬ 
fer", aber ordentlicher im Wuchs. 


Sempervivella, Himalaya-Hauswurz, CRASSULACEAE, 3 cm, 

vii— vm, o, 0. 

A sedoides, kleine fleischige Rosetten, die sich stark ver¬ 
mehren, weiße Bl. Verlangt Schutz vor Winternässe. 

Sempervivum, Dach-, Haus- oder Steinwurz, CRASSULACEAE, 

vi—vii, o, 0. 

AT calcareum ’Greeni’. Mittelgroß, blaugrün mit rotbraunen 
Spitzen, purpurrosa Bl. 

AT cantabricum, mittelgroße blaugraue Rosetten. 

AT cantalicum, kleine bis mittelgroße Rosetten von spitzer 
Form, auffallend <grün, rosa Bl. 

AT pittonii, flache, mittelgroße Rosetten, Spitzen wenig braun, 
gelbe Bl. 

AT hirtum, mittelgroße igrüne Rosetten, die rötlichen „Kinder" 
fallen ab, gelbe Bl. 

AT tectorum Hybr. ’Seerosenstern’. Große, besonders schön 
geformte, seerosenartige grüne Rosetten mit etwas 
braunen Spitzen. 

Stachys, Ziest, LABIATAE, 20 cm, O, Q. 

lanata ’Silver Carpet’. Diese Neuheit ist ein dichter, grau¬ 
er Bodendecker, der nicht blüht, und daher immer or¬ 
dentlich aussieht. Auch für größere Flächen und 
schlechte Böden. 

Teucrium, Gamander, LABIATAE, 15 cm, VII—VIII, O, 0. 

AT aureum, silbergraufilzige B, kleine gelbe Bl-Köpfe. Reizend 
für trockenen Standort. 

Thymus, Thymian, LABIATAE, 7 cm, VI—IVI, O, 0. 

AT citriodorus, bildet gute dunkelgrüne Polster mit gelegent¬ 
lichen gelben Blattspitzen, lila Bl. 

Zauschneria, Kolibritrompete, ONAGRACEAE, 25 cm, VII—IX, 

O, 0- 

arizonica, B lineal, leicht grau behaart, Bl leuchtend oran¬ 
gerot, sehr besonders. 
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Winterhärte Ziergräser 


Carex, Segge, CYPERACEAE, 40 cm, VII, O, Q. 

buchananii, die braunrote Segge mit ihren dünnen, über¬ 
hängenden Halmen ist eine interessante Bereicherung 
des Gräsersortimentes. 

Chrysopogon, Goldbartgras, GRAMINACEAE, 100 cm, VIII—X, 

o, o. 

nutans, graugrüne B und goldbraune, überhängende Bl mit 
auffallenden gelben Staubfäden. 


Deschampsia, Waldschmiele, GRAMINACEAE, C— 9 / 0- 

caespitosa Tardiflora’, 20 cm, IV—VII. Gedrungener als 
die Art, hellgrüne Ähren. 

— ’Waldschatt’ ,90 cm, VII—VIII. Bildet schöne, kompak¬ 
te Blatthorste mit vielen dunkelbraunen Ähren. 

Festuca, Schwingel, GRAMINACEAE, 10 cm, VI—VII, O, 0- 

AT glacialis. Der Gletscherschwingel bildet feine graugrüne 
Polster. Verträgt keine stauende Nässe. 


Winterhärte Farne 


Adianfum, Venushaar, ADIANTACEAE, 15 cm, f)—#, Q. 

pedatum ’Minor*. Kleiner und zierlicher als die Art. 
Besonders reizend! 

Currania, Eichenfarn, ASPIDIACEAE, 30 cm, C—#, 0. 

dryopteris, guter Bodenbedecker, da ausläufertreibend für 
humose, schattige Plätze. 

Dryopteris, Wurmfarn, ASPIDIACEAE, 30 cm, ©—#, 0. 

borreri ’Crispa’, Zwerggoldschuppenfarn mit schönen wel¬ 
lig gefransten Wedeln. 


Polypodium, Tüpfelfarn, POLYPODIACEAE, 30 cm, ©—#, 0. 

vulgare var. serratum ’Cornubiense’. Federtüpfelfarn, We¬ 
del sehr fein zerteilt, stark gefiedert. 

Polystichum, Schildfarn, ASPIDIACEAE, C~•/ 0. 

aculeatum, 80 cm. Glanzschildfarn, Wedel derb lederig, 
glänzend grün, doppelt gefiedert. Sehr dekorativer, 
wintergrüner Farn. Verträgt relativ viel Sonne. 

setiferum proliferum ’Plumosum Densum’, 50 cm. Flaumfe¬ 
der-Filigranfarn. Wedel moosgrün, feingefiedert. Fie- 
derchen übereinandergreifend. 
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Verkaufs- und 
Lieferungsbedingungen 


Mit dem Erscheinen dieses Kataloges und der neuen Preisliste verlieren die früheren Listen ihre Gültigkeit. 

Im Preis inbegriffen sind 8 % Mehrwertsteuer und die Verpackungskosten. Die Mehrwertsteuer wird auf Wunsch gesondert 

ausgewiesen. 

Die Aufträge werden in der Reihenfolge ihres Eingangs erledigt. Besondere Terminwünsche werden berücksichtigt, wenn sie 
zeitig mitgeteilt werden. Ersatz in gleichwertigen Sorten wird von uns geliefert, falls dies nicht ausdrücklich verbeten wird. 

Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. Berechtigte Beanstandungen werden kostenlos ausgeglichen. 
Falls die Versandort nicht ausdrücklich angegeben wird, wählen wir die uns am günstigsten erscheinende. 

Wenn Sie Ihre Bestellung hier abholen wollen, bitten wir um vorherige Aufgabe des Auftrags, da die Pflanzen teilweise 
auf entfernten Feldern geholt werden müssen. 

Da wir aus Gefälligkeit für unsere Kunden auch den kleinsten Auftrag ausführen, sind wir gezwungen, bei Aufträgen un¬ 
ter DM 20,—, eine Bearbeitungsgebühr von DM 2,— in Rechnung zu stellen, wofür Sie sicher Verständnis haben. 

Die Preise sind netto, ohne jeden Abzug. 

Bei persönlichem Aussuchen von Pflanzen in der Gärtnerei haben die Listenpreise keine Gültigkeit. 

Mengenrabatte ersehen Sie aus der Preisliste. 

Die Gärtnerei ist geöffnet Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 17.30 Uhr. Samstag von 8.00 bis 
12.00 Uhr. 

Samstags nachmittags und sonntags können Sie die Gärtnerei besichtigen und nur vorher bestellte Pflanzen abholen. 
Erfüllungsort Laufen, Gerichtsstand Müllheim/Baden. 
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Gesellschaft der Staudenfreunde e. V. 

früher „Deutsche Iris- und Liliengesellschaft" 

Geschäftsstelle: 725 Leonberg, Justinus-Kerner-Straße 11, Telefon (07152) 7464 



Werden Sie Mitglied der Staudenfreunde! 

Jeder Blumenfreund kann Mitglied dieser Pflanzenliebhaber- 
Gesellschaft werden, wo er viele Freunde seiner eigenen Lieb¬ 
haberei findet, sei es auf dem Gebiet Iris, Lilien, der Wasser- 
und Sumpfpflanzen, Schmuckstauden, Gräser und Farne, der 
Blumenzwiebeln oder der alpinen Pflanzen usw. 

0 Erfahrungs- und Pflanzenaustausch 

0 Anregung bei Tagungen, Regionaltreffen, Gartenbesich¬ 
tigungen 

0 Wertvolle Informationen durch die vierteljährlich erschei¬ 
nenden Zeitschrift „Der Staudengarten" 

0 Eine Fülle kostbarer Samenschätze durch unsere alljähr¬ 
liche Samentauschaktion. Eine Fundgrube für jeden Gar¬ 
tenfreund! 


Ein lang gehegter Wunsch vieler Blumenfreunde ging in Erfüllung. Die Deutsche Iris- 
und Lililiengesellschaft hat sich im Juni 1973 in die GESELLSCHAFT DER STAUDEN- 
FREUNDE erweitert. 

Jahresbeitrag 25,— DM - Konten: Postscheckkonto Stuttgart 125371-700, Kreissparkas¬ 
se Leonberg 101923. 
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Zeichenerklärung 
für die Abteilung Iris 


D = Domblätter 
H = Hängeblätter 

Land des Züchters 

C = Canada 
D = Deutschland 
E = Spanien 
F = Frankreich 
GB = England 
I — Italien 
NL = Holland 
NZ = Neuseeland 
Oe = Österreich 
USA = Vereinigte Staaten von 
Nordamerika 

Züchter G & K = Goos & Koenemann 

BLÜTEZEIT-GRUPPEN 

I = sehr früh, intermedia 

Ende April — Anfang Mai 

II = früh, Anfang bis Mitte Mai 

III = mittel, Mitte Mai 

IV = spät, Ende Mai 

V = sehr spät, Ende Mai — An¬ 

fang Juni 

In der alphabetischen Liste bezieht sich die 
erste römische Zahl auf die Blütezeit-Grup¬ 
pe und die zweite römische Zahl auf die 
Farbgruppeneinteilung in der zweiten Hälf¬ 
te des Kataloges. 


Inhalt 


Allgemeine Staudenliste 

von Seite 5 bis Seite 51 
Winterhärte Gräser 

von Seite 53 bis Seite 55 
Winterhärte Farne 
Seite 56 

Winterhärte Küchen- und Heilkräuter 
Seite 57 

Hemerocallis-Sortiment (Taglilien) 
von Seite 58 bis Seite 62 
Hemerocallis (Farbeinteilung) 
von Seite 63 bis Seite 64 
Hemerocallis-Kollektionen 
Seite 65 

Iris germanica-Gruppen 

von Seite 67 bis Seite 78 
Iris Barbata Intermedia- und 
Iris Barbara Elatior-Gruppe (Farbeinteilung) 
von Seite 79 bis Seite 82 
Iris-Kollektionen 1974 
Seite 83 

Zusammenstellung nach 
verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten 
von Seite 85 bis Seite 88 
Deutsche Pflanzennamen 

von Seite 89 bis Seite 90 
Neuaufnahmen und Neuheiten 
von Seite 91 bis Seite 96 

Zeichenerklärung 

O = für sonnigen Standort 
C = für Halbschatten 
• = für Schatten 
A = Steingartenpflanze 
X = Schnittstaude 
0 = wird mit Topfballen geliefert 
B = Blätter 
Bl = Blüten 

I—XII = Blütezeit in Monaten 



Basel 


Bad Krozingen 


Staufen 



Baden weiler 
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